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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen 


Fir die Monate Ynguft und Seplenber 


werden Beftellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
ſpannenden Romans „Der Doppelgänger“ von Karl 
Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten duch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 
—— — —— —— — — —— —— —2 Le 


Die Getreidebörſe 

macht augenblicklich Schwankungen durch, die ihre Urſache 
kaum in den wirklichen Verhältniſſen haben können. Eine 
Preisbewegung beim Getreide „nach unten“, wie ſie dieſer 
Tage eingeſetzt hat, widerſpricht allem, was (abgeſehen von 
der Spekulation) bei der Getreidepreisbildung zur Zeit in 
Betracht kommt, d. h. der augenſcheinlichen Abnahme der 
vorhandenen Vorräthe und den Ergebniſſen, der neuen 
Ernte. In letzterer Beziehung iſt zu den bereits vorhandenen 
Momenten, welche auf eine künftige Preisſteigerung hin⸗ 
weiſen, leider auch eine Verſchlechterung der Ausſichten für 
die diesjährige einheimiſche Ernte getreten. Der Reichs⸗ 
anzeiger hat geſtern die amtliche Ueberſicht des Saaten⸗ 
ſtandes im ganzen Reich für Mitte Juli veröffentlicht. 
Dieſe thut dar, daß ſich bei den Hauptgetreidearten im 
Vergleich zum Juni eine weitere, wenn auch nicht gerade 
bedeutende Verſchlechterung der Ausſichten vollzogen hat, 
ſodaß beſten Falls auf eine Mittelernte zu rechnen 
iſt. Für Deutſchland ſteht mithin im Vergleich zum 
Vorjahr ein ſtärkerer Bedarf an eingeführtem Ge⸗ 
treide in Ausſicht, wenn die Juliſchätzungen annähernd 
richtig geweſen ſud. Stärkerer Bedarf wird freilich auch 
bei den übrigen wichtigſten Getreideeinfuhrläudern vorhanden 
ſein, namentlich in Frankreich, welches ſtatt einer ſehr 
guten Ernte im Vorjahr nur eine Mittelerute zu erwarten 
hat, und in England, wo die Ernte in dieſem Jahre ſogar 
unter mittel bleiben dürfte. 

Dieſem verſtärkten Bedarf wird, und das iſt die 
Hauptſache, ein vermindertes Angebot von Seiten der 
Ausfuhrländer gegenüberſtehen. Die Urſachen deſſelben ſind 
theils ſtetige, theis zufällige, vorübergehende. Die beſten 
Kenner der Getreide⸗Weltwirthſchaft ſind ſich längſt darüber 
klar, daß die Zeit der Getreide-Ueberſchüſſe der Hauptaus⸗ 
ſuhrländer raſcher beendet fein wird, als gemeinhin ange⸗ 
nommen wird, und daß die Getreideernte der Erde that⸗ 
ſächlich auf dem beſten Wege iſt, unter den Getreidebedarf 
der Völker herabzuſinken. Die Abnahme der Getreide⸗ 
produktion zeigt ſich namentlich in den Vereinigten 
Staaten Nordamerika's und in Ungarn. Neben der wachſenden 
Bevölkerungszahl wirkt dort auch das Steigen der Pro⸗ 
duktionskoſten. Die urſprüngliche Kraft des jungfräulichen 
Bodens iſt im Raubbau erſchöpft; die angebaute Fläche 
erfordert eine intenſivere Arbeit. Eine weitere Ausdehnung 
der Extenſiv⸗Wirthſchaft verbietet aber der Mangel au ge⸗ 
eigneten Verkehrswegen, der Mangel an Arbeitskräften. 
Dieſen dauernden Urſachen der Steigerung der Getreide⸗ 
produktionskoſten wird ſich alſo in dieſem Jahre ein 
ſchlechterer Ernteausfall in den Exportländern 
zugeſellen. 

Eine auf amtlichen Quellen beruhende ſtatiſtiſche Auf⸗ 
ſtellung des ruſſiſchen Finanzminiſteriums über die voraus⸗ 
ſichtliche Weizenernte dieſes Jahres thut dar, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika durch einen 
Rilckgang der Ernte von über mittel im Vorjahr auf mittel 
einen Ausfall von 6 bis 7 pCt., Oſtindien durch einen 
Rückgang von mittel unter mittel einen ſolchen von 8 pCt., 
Argentinien bei einer Mittelernte ftatt einer vorzüglichen 
im Vorjahr ein Minderergebniß von 25 bis 30 pCt., Ungarn 
bei einer Mittelernte ſtatt einer guten ein ſolches von 6 
bis 7 pCt. zu verzeichnen haben werden. Rußland ſelbſt 
wird ſtatt einer ſehr guten nur eine Mittelernte, Ru⸗ 
mänien ſtatt einer guten Ernte ebenfalls nur eine Mittelernte 
in Weizen haben. Die ganze Weizenernte der Aus⸗ 
fuhrländer läßt ſich nur als Mittelernte tariren. 

Der Ausfall bei den zuerſt aufgeführten fünf Export⸗ 
ländern wird im ruſſiſchen Finanzminiſterium auf mindeſtens 
9 pCt. im Vergleich zum Vorjahr geſchätzt, was annähernd 
dem durchſchnittlichen Jahresbetrage der Weizen⸗ 
ausfuhr Rußlands oder der Vereinigten Staaten 
gleichkommt. 

Was dieſer Ausfall bei einem gleichzeitig geſteigerten 
Bedarf der Einfuhrländer bedeutet, liegt auf der Hand. 
Die noch vorhandenen ſtarken Vorräthe der vorigen Ernte 
reichen zur Deckung (nach Anſicht des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters) nicht entfernt aus. Die Richtigkeit dieſer letzteren 
Anficht möchten wir allerdings ſtark bezweifeln. Wenn die 
dich! ben Getreideernte den Weltbedarf an Brodfrucht 
nicht deckt, ſo müſſen natürlich die vorhandenen Vorräthe 
der vorjährigen Ernte herangezogen werden. Das 
mihte eine Lichtung der ſtets auf dem Weltmarkt vor⸗ 
handenen Getreidereſerve nach ſich ziehen, und die Wirkung 
einer ſolchen Lichtung müßte ſich ſelbſtverſtändlich in einer 
Preisſteigerung äußern. Nach der Feſtſtellung dieſer Geſichts⸗ 
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ohne Porto- oder Speſenberechuung. 


punkte würde man mit Bezug auf den gegenwärtigen Preis- ſpreche. Dieſe Stellungnahme der Regierung ſteht in offenbarem 


rückgang des Getreides vor einem Räthſel ſtehen, wenn die 
Erfahrung nicht lehrte, daß die Spekulation gerade zu 
der Zeit, wo die einheimiſche Ernte eingebracht 
wird, der Bauer alſo meiſt ſeine Ernte zu verkaufen ſucht, 
durch ein momentan ſtarkes Herauholen der vorhandenen 
überſeeiſchen Vorräthe den Preis drückt. 


Das Eiſenbahnunglück bei Randten. 

Der von Liegnitz kommende Eiſenbahnzug, welcher am 
Mittwoch Abend kurz vor 10 Uhr in Station Raudten 
eintraf, iſt, wie gejteru ſchon kurz mitgetheilt wurde, in 
das Stationsgebäude hineingefahren und hat großes 
Unglück angerichtet. 

Der Zug fuhr über die Drehſcheibe hinweg, riß die 
Prellböcke um und drang in den Warteſaal vierter Klaſſe, 
wo er furchtbare Verwüſtungen anrichtete. 

Leider hat der Vorfall auch Opfer an Menſchen⸗ 
leben gefordert. Der Bremſer Paul Blümel aus 
Liegnitz wurde getödtet. Schwere Verletzungen erlitten: 
Frau Rentiere Ida Steinert aus Steinau, Kaufmann 
Oswald Winter aus Breslau und Generalagent Richard 
Dreiſt aus Breslau. Leicht verletzt wurden: Zugführer 
Borrmann, die Handelsleute Schwarz, Becher und 
Adolf aus Breslau, Fräulein Buchholz⸗ Steinau, 
Arbeiter Becher- Heinersdorf, Handelsmann Kutſche⸗ 
Kotzenau, Partikulier Bienewald⸗Haynau. — Nach dem 
neueſten Telegramm ſoll die ſchwer verwundete Rentiere 
Steinert ihren Wunden erlegen ſein. Geheimrath Profeſſor 
Dr. Mikulicz aus Breslau, der zufällig in Raudten 
weilte, leiſtete den Verwundeten die erſte Hilfe. 

Die Maſchine und zwei Künſtlerwagen ſind ſchwer be⸗ 
ſchädigt. 

Wie dem „Ob. Anz.“ aus Glogau berichtet wird, iſt 
das Unglück durch den Lokomotivführer Sonntag ver⸗ 
urſacht worden, der gänzlich betrunken mit dem Zuge von 
ſechzig Achſen mit ungewöhnlicher Geſchwindigkeit in die 
Station Raudten einfuhr. Er verlor die Gewalt über den Zug, 
der über die Drehſcheibe und nach Zertrümmerung des Prell⸗ 
bockes über den Bahuſteig in den Warteſaal einfuhr. Der 
Warteſaal bildet einen Schutthaufen. Die Lokomotive ſteckt 
in der Mauer des Gebäudes. Sonntag flüchtete, er wurde 
aber ergriffen und in das Gefängniß zu Glogau eingeliefert. 


Berlin, den 26. Juli. 

— Der Kaiſer beabſichtigt, wie uns aus London ge⸗ 
ſchrieben wird, mit dem Prinzen von Wales am 3. Auguſt 
der Eröffnung des großen Trockendocks in Southampton 
beizuwohnen. Das Dock iſt das größte der Welt, es iſt 
700 Fuß lang und kann durch eine eigenthümliche Kon⸗ 
ſtruktion noch um ein Bedeutendes verlängert werden. Der 
Kaiſer ſoll gewünſcht haben, daß die Eröffnung in ſeiner 
Anweſenheit ſtattfinde. 

— Von Nyland aus unternahm der Kaiſer am Mittwoch 
einen Spaziergang nach einem etwa eine deutſche Meile ent⸗ 
fernten » Ausſichtspunkt, wo. ein Piknik ſtattfand. Abends 
verſammelten ſich um die „Hohenzollern“ viele Dampfer, Segel⸗ 
boote, Ruderkähne und Prähme mit Menſchen überfüllt, welche 
der Muſik zuhörten. Donnerſtag Morgen wurden Wettrudern 
zwiſchen den Booten der „Hohenzollern“ und der „Gefion“ ver⸗ 
anftaltet. Abends 7 Uhr wurde die Rückreiſe direkt nach 
Saßnitz angetreten, wo die Ankunft Sonnabend Mittag er⸗ 
folgen ſoll. 

Auf ſeiner Nordlandsreiſe hat der Kaiſer möglichſt 
ſeiner Erholung gelebt. Bei der Segelfahrt, die der Kaiſer 
mit ſeiner Begleitung am Sonnabend unternahm, wurde bei 
Norrſtig in der Nähe des Sägewerks Löfvik gelandet und von 
dort ein Spaziergang nach dem Dorfe Själand unternommen. 
Unterwegs wurde von der Geſellſchaft eifrig botaniſirt und 
bei der Rückkehr nach Löfvik hatten der Kaiſer und ſeine Be⸗ 
gleiter mächtige Sträuße von Blumen, Gräſern und Getreide⸗ 
Aehren. 

— Wie die „Volksztg.“ hört, hat der Staatsſekretär des 
Innern, v. Bötticher, dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, 
Herrn v. Köller, in einer amtlichen Zuſchrift mitgetheilt, daß 
zu der am 18. Auguſt ſtattfindenden feierlichen Grundſtein⸗ 
legung zu dem National⸗Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. 
den Mitgliedern des Geſammtvorſtandes des Abgeordnetenhauſes 
beſondere Einladungen zugehen werden. Aber auch den übrigen 
Mitgliedern deſſelben ſolle Gelegenheit geboten werden, an der 
Feier theilzunehmen. Herr v. Boetticher erſucht den Präſidenten, 
den Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes davon Kenntniß zu 
geben. 

— Kultusminiſter Dr. Boſſe hat einen Urlaub bis Ende 
Auguſt erhalten und hat ſich nach Vorarlberg begeben. Eine 
Unterbrechung des Urlaubs wird deshalb erfolgen, weil die 
Staatsminiſter ſämmtlich zu der Grundſteinlegung für das 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal zum 18. Auguſt eingeladen ſind. 

— Einzelne Bezirksregierungen unterſtützen die Abſichten 
des Kultusminiſter Dr. Boſſe auf Erhöhung unzureichender 
Lehrerbeſoldungen nur unzureichend. Am wenigſten haben 
die Regierungen von Pommern für die Regelung unzulänglicher 
Beſoldungen gethan, wie bei der letzten amtlichen Statiſtik zahlen⸗ 
mäßig feſtgeſtellt worden iſt. Die Lehrer des Städtchens Maſſow 
z. B. beziehen 750 bis 1350 Mk. Als eine Petition des Lehrer⸗ 
kollegiums an die ſtädtiſchen Behörden erfolglos war, wurde die 
Regierung zu Stettin angegangen. Dieſe hielt 800 bis 1500 
und 90 bis 160 Mk. Wohnungsgeld für erforderlich. Als der 
Magiſtrat dieſer Forderung nicht zuſtimmte, erhielten die Lehrer 
von der Regierung den Beſcheid, daß der Magiſtrat das Gehalt 
für ausreichend halte und die Regierung von einem Antrage beim 
Bezirksausſchuſſe abſehe, weil ſie ſich davon keinen Erfolg ver⸗ 


Gegenſatz zu den vom Kultusminiſterium gegebenen Weiſungen. 
Die Regierungen ſind vom Miniſter angewieſen worden, ihre 
Forderungen auf dem durch das Geſetz vom 26. Mai 1887 
gegebenen Wege zu verfolgen, ohne Rückſicht auf den Erfolg. 
Nur ſo kann augenſcheinlich gezeigt werden, zu welchen Folgerungen 
jenes Geſetz führt. Wenn aber die Regierungen Anträge über⸗ 
haupt nicht ſtellen, ſo kommen die Bezirksausſchüſſe und Provinzial⸗ 
räthe auch nicht in die Lage, ſich zu äußern. Daß durch ſolche 
Vorkommniſſe in der Lehrerſchaſt die Meinung entſteht, den 
Regierungen ſei es nicht Ernſt mit ihren Forderungen, wird 
Niemand Wunder nehmen. 

— Die Trauerfeier für Rudolf Gneiſt hat am 
Donnerſtag Vormittag im Trauerhauſe in der Linkſtraße unter 
großer Betheiligung ſtattgefunden. In Vertretung des Kaiſers 
erſchien zur Feier Herr v. Luc anus; die Minifter Dr. Boſſe, 
v. Boetticher, v. Schelling, Herrfurth, Hobrecht, der Präfident 
der Reichsbauk waren auweſend. Die Univerſität war durch 
den Rektor Pfleiderer und eine Anzahl Profeſſoren vertreten, 
Oberbürgermeiſter Zelle erſchien in Begleitung mehrerer Stadt⸗ 
räthe und Stadtverordneter. Prediger Richter⸗Mariendorf hielt 
die Gedächtnißrede. Die Beiſetzung erfolgte auf dem Kirchhof 
der Matthäigemeinde. Dem Zug voran wurde das Banner der 
Univerjität gefahren, hinter dem Leichenwagen folgte der Gaka⸗ 
wagen des Kaiſers, die ſtudentiſchen Verbindungen mit ihren 
Fahnen und eine lange Reihe Wagen mit den Leidtragenden. 

— Die Ergebniſſe des Reichshaus halts für 1894/95 
nach dem Finalabſchluß der Reichs hauptkaſſe weiſen 
folgendes Bild auf. Beim Etat des Reichsheeres hat ſich 
eine Erſparniß von 866 000 Mark ergeben, bei der Marine 
iſt der Voranſchlag um 490 000 Mark überſchritten. Die 
Ausgabefonds des ordentlichen Etats haben trotz der Mehr⸗ 
bedürfniſſe beim Auswärtigen Amt um 1115 000, beim 
Reichsſchatzamt um 1810 000 Mark, beim Reichsinvaliden⸗ 
fonds um 525000 Mark durch Minderausgaben beim Reichs⸗ 
amt des Innern ꝛc. eine Erſparniß von 79 858,30 Mark 
erzeilt. 

Die dem Reich verbleibenden Steuern haben ſämmt⸗ 
lich gegen den Voranſchlag Mehrer träge ergeben, 
und zwar die Zuckerſteuer 4 966 000 Mark, die Salzſteuer 
1721000 Mark, die Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
materialſteuer 37000 Mark, die Brauſteuer 614000 Mark, 
der Spielkartenſtempel 25000 Mark, die Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer 170 000 Mark, die ſtatiſtiſche Gebühr 77 000 Mark. 
Die Poſt⸗ und Telegraphen- Verwaltung hat mit einem 
Mehr⸗Ueberſchuß von 1 520 000 Mark abgeſchloſſen. 

Im Ganzen ſind an ordentlichen Einnahmen, ſoweit fie 
dem Reich verbleiben, im Vergleich zum Etat 7092 374,78 
Mark mehr zur Reichskaſſe gefloſſen, und es hat ſich nach 
Hinzurechnung der Ausgabe⸗Erſparniſſe von 79 858,30 Mk. 
für den Reichshaushalt des Etatsjahres 1894/95. ein 
rechuungsmäßiger Ueberſchuß von 7 172 233,08 Mk. ergeben. 

— Ueber das Meer iſt zu den Kriegerfeſten im Deutſchen 
Reiche ein alter ehemaliger Veteran vom zweiten Garde⸗ 
Regiment z. F. nach Deutſchland zurückgekehrt, der zur Reiſe 
nach Berlin nicht weniger als 83 Tage gebraucht hat. Es iſt 
dies der General-Muſikdirektor, Profeſſor der Muſik und Direktor 
der hawaiiſchen Kapelle in Honolulu (Sandwichsinſeln) 
Herr Heinrich Berger. Im Jahre 1870 machte er als 
Hautboiſt beim zweiten Garde-Regiment den Krieg gegen 
Frankreich mit, und war mit bei der Erſtürmung von St. Privat. 
Im Jahre 1875, als König Kalakaua in Hawaii zur Regierung 
gelangte, fühlte dieſer das Bedürfniß, ſich eine Militärkapelle 
zuzulegen, trotzdem das ganze Militär des hawaiiſchen Archipels 
damals nur 75 reguläre Soldaten und 400 Freiwillige (300 Mann 
Sufanterie und 100 Mann Kavallerie) beſaß. Er wandte ſich 
nach Berlin, und hier erklärte ſich nun der damalige Hautboiſt 
Heinrich Berger bereit, den Poſten eines Muſikdirektors an⸗ 
zunehmen. Verſehen mit allen zur Ausrüſtung einer Militär⸗ 
muſikkapelle gehörigen Muſikinſtrumenten reiſte Berger nach 
den hawaliſchen Inſeln ab, und es gelang dem Muſiker in 
Honolulu, der Haupt⸗, und Reſidenzſtadt des Königreichs Hawaii, 
eine Anzahl Leute als Muſiker heranzubilden. Herr Berger hatte 
nun Sehnſucht, die Heimath, zunächſt Berlin und dann die 
Schlachtfelder von Metz zu beſuchen. Er traf dieſer Tage in 
Berlin ein. Herr Berger iſt 50 Jahre alt und erfreut ſich einer 
ganz vorzüglichen Geſundheit. Vor etwa Jahresfriſt traten im 
Caſtan'ſchen Panoptikum eine Anzahl Sängerinnen und Tänze⸗ 
rinnen aus Honolulu auf, die ganz prächtige hawaiiſche Volks⸗ 
lieder ſangen. Sie erklärten damals, dieſe Lieder ſeien von 
Herrn Berger komponirt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. In einem Orte bei Szerenez 
(Ungarn) iſt es dieſer Tage bei einer Richterwahl zu jo 
heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen der Bevölkerung und 
der Gendarmer ie gekommen, ſo daß die Letztere von 
den Schußwaffen Gebrauch machen mußte. Zwei Bauern 
wurden getödtet, mehrere lebensgefährlich verwundet. 

Italien. In der Donnerstags ⸗ Sitzung der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer erklärte der Miniſter des Auswärtigen 
Baron Blanc auf verſchiedene Anfragen wegen Afrika, 
General Baratieri komme nach Italien, um ſich zu erholen 
und mit der Regierung zu berathen. Baron Blanc ev: 
innerte ferner daran, daß die Mächte von dem Vertrag 
von Uccialle Kenntniß genommen haben. Rußland habe 
erklärt, es habe in Aethiopien nur religiöſe Intereſſen. 
Von England und Deutſchland ſeien Maßregeln zur Ver⸗ 
hinderung der Durchfuhr von Waffen nach Aethiopien gea 
getroffen worden. Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung, 
daß Italien bereit ſei, Angriffe in Erythräa zurückzuweiſen 
und zu verhindern. 

Rußland. Wie die Reichsbank bekannt macht, werden 
nachbenannte ausländiſche Goldmünzen zu folgenden 

reifen gegen Depoſitenquittungen umgetauſcht werden 

wanzigfranksſtücke franzöſiſcher, italieniſcher, ſchweizeriſcher 


— 


und belgiſcher Währung = fünf Goldrubel; acht öſterreichiſche 
Gulden = fünf Goldrubel; zehn deutſche Reichs⸗ 
mark = 308 Goldkopeken; ein engliſcher Sovereign 630 
Goldkopeken; zehn amerikaniſche Dollars = 1295 Gold⸗ 
kopeken; zehn öſterreichiſche Kronen = 262 Goldkopeken. 

Für die ſibiriſche Eiſenbahn iſt die Erbauung von 
Kirchenwaggons beſchloſſen worden, um das religiöſe 
Bedürfuiß der Bewohner der an dieſer Bahn liegenden 
kirchenloſen Anſiedelungen zu befriedigen. 

Eine Vereinigung ruſſiſcher Da u pfmühlenbeſitzer 
will in Frankreich Mehlniederlagen und Bäckereien 
errichten. 

Das Petersburger Blatt „Swjet“ bringt die Nachricht 
liber einen Plan des Juſtizminiſteriums, die Verbannung 
aus dem Regiſter der Strafen für Kriminalverbrechen zu 
ſtreichen und ſie nur noch für die privilegirten Klaſſen bei⸗ 
zubehalten; für Perſonen nichtprivilegirten Standes ſollen 
an Stelle der Verbannung Strafen treten, die in phyſiſcher 
Beziehung ſchwerer find, alſo Einzelhaft und Gefäugnißſtrafe 
mit Zwangsarbeit verbunden. Auch ſoll die Verbannung 
auf die nördlichſten Gebiete Sibiriens beſchränkt werden. 


Bulgarien. Der erſte Adjutant des Fürſten von 
Bulgarien, Oberſt Stojanow, iſt aus Sofia mit dem Orient⸗ 
Expreß⸗Zug nach Karlsbad gereiſt. Er überbringt dem 
Fürſten Regierungsberichte. 

Von der mazedoniſchen Grenze wird gemeldet, daß ſeit 
einigen Tagen flüchtige Aufſtändiſche in kläglichem Zuſtande, 
einige verwundet, nach Bulgarien zurückkehren. Dieſe Leute 
werden — wie die bulgariſche Regierung mittheilen läßt — 
ofort entwaffnet und von dem Grenzgebiete entfernt. Von 
erbiſcher Seite wird noch gemeldet, daß es den türkiſchen 

ruppen gelungen ſein ſoll, die in Mazedonien eingedrungenen 
Banden auf bulgariſches Gebiet zurückzudrängen. 

Braſilien. Die braſilianiſche Regierung hat zwei Noten 
an die engliſche Geſandſchaft gerichtet, um Einſpruch zu er⸗ 
heben gegen die Beſetzung der Juſel Trinidad. Der 
Beſitztitel Englands über die Inſel Trinidad ſoll aus dem 
Jahre 1700 herrühren. Damals wurde die Juſel beſetzt 
ohne Einſpruch ſeitens Portugals. Auch Braſilien habe 
bisher von Amtswegen keine Vorſtellung erhoben. 

| 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 26. Juli. 


— Am 1. Auguſt treten in den Tarifen für den Berlin⸗ 
Nordoſtdeutſchen Güterverkehr (Gruppen I/III) und oſt⸗ 
deutſchen Güterverkehr (Gruppe I/II) neue bezw. ermäßigte 
Entfernungen und Frachtſätze für die Stationen: Kölpin, Neu⸗ 
wedell, Wardin und Zühlsdorf, bezw. Balſter, Kallies, Krampe, 
Dt. Krone, Harmelsdorf, Schrotz. Stranz, Tütz und Wittenberg 
in Weſtpr. in Kraft, welche bei den Abfertigungsſtellen zu 
erfahren ſind. 

— Nach einer Erklärung der Poſener Alters- und Invaliden⸗ 
verſicherungsanſtalt unterliegen die Pa rochialorganiſten 
der Alters⸗ und Juvalidenverſicherungspflicht 

— Für die am 1., 2. und 3. Oktober in Konitz ſtattfindende 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung ſind 
bis jetzt folgende Vorträge angemeldet: 1) die Umgeſtaltung der 
Bildungsziele in der Volksſchule nach den Forderungen der 
Gegenwart (Verbandsthema des deutſchen Lehrervereins.) Herr 
Backhaus⸗Konitz. — 2) Der Zeichenunterricht in der Volks⸗ 
ſchule. (Verbandsthema des weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrer⸗ 
Vereins.) Herr Dittmar⸗ Danzig. — Im Anſchluß an die 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung findet die Vertreter Verſammlung 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Antrag des Zweig⸗ 
vereins Schwetz⸗Eintracht: „Zweigvereine mit weniger als zehn 
Mitgliedern find berechtigt, je einen Vertreter zur Vertreter: 
Verſammlung zu wählen.“ Antrag Dt. Eylau: „Die Delegirten⸗ 
verſammlung wolle beſchließen, daß der Provinzial⸗Lehrerverein 
dem Verein „Deutſches Lehrerheim“ als körperſchaftliches Mit⸗ 
gl.ed mit Zahlung eines feſten Beitrages aus der Provinzialkaſſe 
veitritt.“ 

— Das diesjährige Füllenbrennen findet ſtatt: in Dom. 
Papau am 7. Auguſt, in Birglau und Koſtbar am 8. Auguſt, in 
Oſtrometzko am 7. Auguſt. 

— Um die Leiſtungsfähigkeit des oſtpreußiſchen 
Pferdes handelte ſich eine Wette, welche einen Diſtanzritt 
von Gumbinnen nach Berlin zur Folge hatte. In dem 
Beſitze eines Herrn befindet ſich eine echte oſtpreußiſche Fuchs⸗ 
ſtute „Carmen“, gezogen vom Gutsbeſitzer Karl Daume in 
Pleinlauken, welche von dem Vollbluthengſt Duke of Edinbourgh 
aus einer Laonſtute ſtammt. Da die Stute eine ſeltene Schnellig⸗ 
keit im Trabe wie im Galopp beſitzt, ſo trainirte er ſie für die 
Rennbahn, auf der ihr auch bereits Lorbeeren erblühten. Es 
entſtand ſchließlich eine Wette, welche dahin ging, daß die Stute 
„Carmen“, welche am 29. September 1894 in Inſterburg im 
Rennen lief, den Weg von Gumbinnen bis Berlin in ſieben 
Tagen zurücklegen ſollte. Es handelte ſich bei der Wette um 
1000 Mk., wenn der Beſitzer am ſiebenten Tage in Charlotten⸗ 
berg eintreffe, hingegen zahlte der Beſitzer, ſobald die Wette 
verloren ging, 500 Mk. Von Gumbinnen wurde aufgebrochen, 
und zwar ging der Ritt über Inſterburg, Wehlan bis Königs⸗ 
berg. Die Stute zeigte weder Müdigkeit, noch ließ ihre Freßluſt 
etwas zu wünſchen übrig. Am zweiten Tage ging es bis Gülden⸗ 
boden, am dritten Tage bis Czerwinsk, am vierten Tage bis 
Flatow, am fünften Tage bis Kreuz, am ſechſten bis Küſtrin, 
am ſiebenten bis Charlottenburg. Im Ganzen, hatte die Stute 
21 Pfund, der Reiter 10 Pfund verloren. Geritten wurde nur 
Schritt und Trab. An Futter erhielt die Stute täglich 
15 Pfund Hafer, zwei Pfund Mohrrüben und zwei Pfund 
Pferdebohnen, Heu und Stroh nach Belieben. Raſt 
wurde täglich dreimal gemacht und zwar von ½10—12, dann 
von 3—4½, jo daß Pferd und Reiter um 8½—9 Uhr ſtets in 
ihre Nachtquartiere einrücken konnten. Im Durchſchnitt wurden 
täglich 120 Kilometer bei einem Gewicht von 156 Pfund zurück⸗ 
gelegt. Bemerkenswerth iſt noch, daß die Stute, als ſie unter 
der Ringbahn bei Friedrichsberg durchmarſchirte, noch Sprünge 
machte und wohlbehalten und unverſehrt um 9 Uhr Abends in 
ihrer Box anlangte. Der Beſitzer hatte die Wette glänzend 
gewonnen und wird verſuchen, noch höhere Leiſtungen von in 
Ostpreußen gezogenen Halbblütern zu fordern. 


— Das Dragoner-Negiment Nr. 10 in Allenſtein feiert am 
14. Auguſt die fünfund zwanzigjährige Wiederkehr des Schlacht⸗ 
tages von Colombey. Die aktiven und inaktiven Offiziere und 
die Offiziere des Beurlaubtenſtandes, ſowie die Sanitätsoffiziere 
und Beamte, welche den Feldzug 1870/71 beim Regiment mit⸗ 
gemacht haben und an der Feier Theil zu nehmen wünſchen, 
werden gebeten, ihre Zuſagen bis zum 5. Auguſt dem Geſchäfts⸗ 
zimmer des Regiments einzuſenden. 

— In Oſtdievenow an der pommerſchen Küſte hat man 
ſeit langer Zeit Bohrungen nach Soole unternommen. Dieſe 
Haben das unerwartet günſtige Reſultat eines mehr als vier⸗ 
wrozentigen Soolgehaltes ergeben, wie man ihn nur in den aller⸗ 
ſtärkſten Soolbädern findet. 

— Am 1. Auguſt werden die an der Neubauſtrecke Kallies⸗ 
Arnswalde gelegenen Stationen Kölpin, Neuwedell, Wardin 
und Zühlsdorf für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗, Vieh⸗, 
Fastens und Güterverkehr, ſowie die Perſonen⸗Haltepunkte 
Karlsburg und Denzig für den beſchränkten Perſonen⸗ und 


Gepäckverkehr eröffnet. Gepäckſtücke werden von dieſen Halte⸗ 
punkten unabgefertigt mitgenommen. Die Fracht hierfür wird 
auf der Endſtation erhoben. f 

— Zum Zweck der Veranlagung zur Staats- bezw. 
Kommunal⸗Einkommenſteuer muß, nach einem Urtheil des 
Oberverwaltungsgerichts vom 8. Mai 1895, zwar der 
ſteuerpflichtige And zur Erbringung des Ueberbürdungs⸗ 
beweiſes im Verwaltungsſtreitverfahren ſeine Handels bücher 
dem Gericht erforderlichenfalls auch in wiederholt fortgeſetzten 
Terminen zur Einſicht vorlegen, dagegen kann ihm die 
Ueberlaſſung der Bücher an einen Sachverſtändigen 
nicht angeſonnen werden. 

— Bei der Ermittelung des Ertrages für die Heranziehung 
zur Gewerbeſteuer kommen nach 8 22 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 alle Betriebskoſten und die Ab⸗ 
ſchreibungen, welche einer angemeſſenen Berückſichtigung der 
Werthvermin derung entſprechen, in Abzug. In Bezug . 
dieſe Beſtimmung hat das Oberverwaltungsger icht dur 
Entſcheidung vom 17. Januar 1895 ausgeſprochen, daß Ab⸗ 
ſchreibungen geſtattet ſind für diejenigen zum gewerblichen 
Vermögen gehörenden Aktiva, welche überhaupt einer Werthver⸗ 
minderung fähig ſind, bis zur Erreichung der durch den wirk⸗ 
lichen Werth zur Zeit der Abſchreibung gebildeten Grenze, 
daß dagegen der dieſe Grenze nach unten hin überſchreitende 
Buchwerth für die Abſchreibungen nicht maßgebend iſt; 
hiernach iſt auch eine Abſchreibung auf Patente an ſich 
zuläſſig. 

— Das etwa 70 kulmiſche Morgen große Grundſtück der 
Wittwe Dyck in Einlage iſt für 54000 Mark in den Beſitz des 
Landwirths Regier aus Tiegenhagen übergegangen. 

— Der „Kreuz⸗Itg.“ zufolge iſt jetzt der Präſident des Land⸗ 
gerichts in Breslau, Gryezewski, zum Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten in Poſen ernannt worden. 

— Zühls dorf, Forſtaufſeher zu Ruda, iſt zum Förſter 
ernannt und ihm die Förſterſtelle in Schwanenbruch, Ober⸗ 
förſterei Pflaſtermühl(Reg.⸗Bez. Marienwerder), vom 1. September 
ab übertragen. 

— Der Oberförſter Hauſendorf in Klein⸗Naujock Oſtpr. 
iſt zum Regierungs- und Forſtrath ernannt und als etatsmäßiger 
forſttechniſcher Hilfsarbeiter in das Landwirthſchafts⸗Miniſterium 
einberufen worden. 

— Der Steuerinſpektor Brandrup bei der Regierung in 
Köslin iſt zum Kataſterinſpektor ernannt. 

— Dem Frl. Klara Nit ſch in Königsberg, welche eine 
andere junge Dame vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, iſt 
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 

5 Freyſtadt, 25. Juli. In der Angelegenheit des Eiſen⸗ 
bahnbahnbaus Rieſenburg⸗Jablonowo mit der Ab⸗ 
zweigung nach Marienwerder fand heute eine Verſammlung 
der Jutereſſenten von Freyſtadt und Umgegend ſtatt. Herr 
v. Puttkamer⸗Plauth, der den Vorſitz führte, ermahnte die Be⸗ 
theiligten, im Intereſſe der Sache ſich über den Punkt zu einigen, an 
den der Bahnhof Freyſtadt gelegt werden ſoll. Schon nach kurzer 
Debatte wurde zwiſchen Herrn v. Dallwitz⸗Limbſee (auf deſſen 
Terrain der Bahnhof anfänglich gebaut werden ſollte und der 
im Verhältniß die größten Opfer zu bringen hat) und der 
anderen Intereſſenten eine Einigung dahin erzielt, den Herren 
Eiſenbahnpräſidenten zu Danzig um Errichtung des Bahnhofes 
zwiſchen der Chauſſee Freyſtadt⸗Leſſen und dem alten Limbſeeer 
Wege nordpeſtlich von Gut Sobiewolla zu bitten, die Entfernung 
zwiſchen Freyſtadt und Albrechtsthal ſoll möglichſt gleich ge⸗ 
theilt werden. Herr Major v. Hindenburg⸗Neuteich wurde darauf 
von der Verſammlung gebeten, die Bittſchrift dem Herrn Eiſen⸗ 
bahnpräſidenten perſönlich zu überreichen. 

2 Danzig, 25. Juli. Nachdem die Stadtverordneten dem 
endgiltig feſtgelegten Plane der Wallniederlegung auf der Strecke 
Hohesthor⸗Jakobsthor ihre Zuſtimmung ertheilt, ſoll mit den 
Erdarbeiten für die neuen Straßenanlagen in 8 bis 10 Tagen 
in größerem Umfange begonnen werden. Heute erfolgte die 
Vergebung der Pflaſterungsarbeiten, wovon zunächſt etwa 50 000 
Quadratmeter auszuführen find; die neuen Straßen werden aus⸗ 
ſchließlich mit Schwedischen Kopf⸗ und Bordſteinen gepflaſtert bezw. 
eingefaßt. Auf dem Baubureau des Magiſtrats herrſcht eine 
angeſtrengte Thätigkeit; nachdem ſchon eine ganze Anzahl Hilfs⸗ 
kräfte hinzugezogen waren, ſind geſtern wiederum zwei Regierungs⸗ 
Bauführer, die Herren Ludwig und Lettien, eingeſtellt, 
denen demnächſt noch eine dritte Kraft zugeſellt werden ſoll. 

Das Panzerkanonenboot „Skorpion“ iſt unter dem 
Kommando des Kapitän⸗Lieut. Erkenbrecht in Wilhelmshaven 
in Dienſt geſtellt. Das Schiff geht durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal nach Danzig, wo es außer Dienſt geſtellt und in die 
Panzerkanodnenboots⸗Reſerve⸗Diviſion eingereiht wird. 

Oliva, 25. Juli. In Moeſſens Hotel feierten geſtern eine 
Anzahl Lehrer ein ſchönes Feſt des Wiederſehens, nachdem 30 
Jahre verfloſſen waren, ſeit ſie das Seminar Marienburg ver⸗ 
laſſen haben. Nach einem gemeinſamen Mittagsmahle wurde 
ein Spaziergang zu der Pelonker Waiſen⸗Anſtalt gemacht, wo 
die Lehrer durch Geſänge der Schüler begrüßt wurden. Von hier 
wurde eine Fahrt nach Zoppot unternommen. 

Thorn, 25. Juli. In einer von 150 Perſonen beſuchten 
Volksverſammlung hielt geſtern Abend der ſozialdemokratiſche 
Reichstagsabgeordnete Geriſch einen Vortrag über die Thätig⸗ 
keit des Reichstags in der letzten Seſſion. 

Strasburg, 26. Inli. Darlehnskaſſen⸗Vereine 
Raiffeiſenſcher Organiſation wurden im hieſigen Kreiſe 
egründet: am 23. d. M. in Gr. Kruſchin, den Amtsbezirk 
. und die Ortſchaften Kl. Brudzaw, Bukowitz und Wonſin 
umfaſſend, zum Vorſteher wurde Herr Beſitzer Joh. Hoffmann⸗ 
Gr. Kruſchin und zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths Herr 
Gutsbeſitzer E. Weißärmel⸗Gr. Kruſchin gewählt; am 25. d. M. 
in Malken, mit den Ortſchaſten Malken, Neuheim, Friedeck, 
Hermannsruhe, Roſenhain, Tillitz, Roonsdorf, Wymoklen und 
Schöndorf; zum Vorſteher wurde Herr Inſpektor Georg Schultz⸗ 
Malken, zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths Herr Gutsbeſitzer 
Dommes⸗Roonsdorf gewählt. 

Stuhm, 25. Juli. Eine Hochſtaplerin, elwa 18 bis 20 
Jahre alt, groß und ſchlank, blond und von blaſſer Geſichtsfarbe, 
hat in einem hieſigen Hotel eine erhebliche Zechprellerei verübt 
und iſt dann verſchwunden. Nach inzwiſchen eingegangener 
Nachricht hat ſie auch in anderen Städten ähnliche Betrügereien 
ausgeführt; es iſt daher eine Wahrnung wohl am Platze 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 25. Juli. Als geſtern Nach⸗ 
mittag die Frau des Schneiders Steinkraus in Soßnow mit 
Brodbacken beſchäftigt war, entſtand auf dem Vodenraum des 
Hauſes Feuer und legte dieſes Gebäude, ſowie das angrenzende 
Wohnhaus des Käthners Ringhand in kurzer Zeit vollſtändig 
in Aſche. Ringhand, der auf dem Bodenraum ſchlief und faſt 
in den Flammen umgekommen wäre, hat ſo gut wie nichts retten 
können. Es ſind ihm anch eine Färſe und drei Schweine ver⸗ 
brannt. Ein beim Pfarrhausbau in Soßnow beſchäftigter Maurer⸗ 
polier mit Namen Urban aus Runowo ſtürzte ſich in das 
brennende Haus, um doch die nothwendigſten Sachen der Leute 
den Flammen zu entreißen. Gleich darauf aber fiel das Dach 
hernieder und verſperrte ihm den Rückweg. Da er nun, um ſich 
zu retten, das Feuer zu durchlaufen gezwungen war, zog er ſich 
ſchwere Brandwunden an Armen, Beinen und am Kopfe zu, fo 
daß er bewußtlos ins Krankenhaus zu Vandsburg geſchafft 
werden mußte. Ein brennendes Stück Pappe überflog drei 
Gebäude und ſetzte auch das Wohnhaus des Beſitzers Lüdtke 
in Brand. Bald ſtand das ganze Gehöft in Flammen und 
brannte bis auf die Fundamente nieder. Der ganze Ertrag der 
Roggenernte, alles Futter und faſt ſämmtliches Inventar iſt mit⸗ 
verbrannt. Nur das Vieh fortzuſchaffen war möglich. L. hat 
feine Gebäude alle zuſammen mit mur 3000 Mk., das Juventar 
überhaupt nicht verſichert. Erſt nachdem auch noch das Wohn⸗ 


haus der Wittwe Ewald in Rauch aufgegangen war, konnte 
dem Brand Einhalt gethan werden. Die vom Feuer ebenfalls 
ſchon ergriffene Schulſcheune wurde gerettet. Im Ganzen find 
ſieben Gebäude, darunter vier Wohnhäuſer, abgebrannt und 
fünf Familien obdachslos geworden. 

Pr. Stargard, 24. Juli. Geſtern ſtürzte auf dem Bau 
der Irrenanſtalt in Conradſtein ein Arbeiter von einer 
Rüſtung und zog ſich neben einem ſchweren Beinbruche erhebliche 
Verletzungen am Kopfe und an inneren Theilen zu, ſo daß er 
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte. — Heute 
Vormittag geriethen die beiden Schulknaben Bruno Schwager 
und Wittkowski auf dem Kaſernenplatze in Streit, welcher in 
ein ſehr gefährliches Raufen ausartete. Dabei erhielt Wittkowski 
von Schwager, welcher den Wittkowski mit gezücktem Meſſer 
verfolgte, mehrere gefährliche Stiche in den Rücken, welche 
die Aufnahme des Verletzten in das Krankenhaus nöthig machte. 

x Dirſchan, 25. Juli. Schon jetzt iſt zu ſehen, welch' eine 
ſegensreiche Einrichtung durch den Bau des Johanniter⸗ 
Kranken hauſes der Stadt und dem Kreiſe zu Theil geworden 
ift. Die allgemeinen Krankenſäle find mit 24 Kranken belegt, 
außerdem befinden fich- ſchon zwei Klaſſen⸗Kranke dort. Wer 
weiß, unter welchen Schwierigkeiten und mit wie geringen 
Mitteln Herr Oberpräſident v. Goßler es ermöglicht hat, dieſe 
Wohlfahrtsauſtalt zu errichten, kann um ſo mehr ſchätzen, wie 
dankbar die Kreiseingeſeſſenen hierfür ſein müſſen. 

Kreis Neuſtadt, 25. Juli. Aus Aulaß des Geburtstages 
Friedrich Wilhelms III. hat der Kreisausſchuß den Veteranen⸗ 
Wittwen Amalie Sackersdorf zu Cieſſau und Barley zu 
Neuſtadt eine Unterſtützung von je 20 Mk. bewilligt. 

Elbing, 25. Juli. Ein neues Vergnügungs⸗Etabliſſement 
iſt in Schesmers hof entſtanden Dieſes Gütchen liegt zwiſchen 
zwei mit herrlichen Eichen und Buchen beſtandenen Bergabhängen 
im Norden unſerer Stadt an dem Schloßberge, wo Alterthums⸗ 
forſcher oft ihre Ausgrabungen anſtellten. Das Areal wurde 
1799 durch den Scharfrichter Schesmer von der Kämmerei 
gekauft. Schesmer errichtete hier eine Abdeckerei und Scharf⸗ 
richterei mit Gerberei. Seine Gerechtſame erſtreckten ſich über 
große Theile in der Provinz. Im Jahre 1819 ließ er die 
Gerberei eingehen, da er die Rohhäute beſſer verwerthen konnte. 
Noch 1863 zeigte man dort einen Richtblock, ein Rad, mit welchem 
die Menſchen gerädert worden waren, ein blitzblankes Beil in 
einem Sammet-Etni, mit welchem drei Scharfrichter Generationen 
hindurch mehreren Dutzend Verbrechern der Kopf vom Rumpfe 
getrennt worden war. Ferner wurde dort ein mächtiges zwei⸗ 
ſchneidiges Richtſchwert aufbewahrt, auf deſſen einer Seite man 
in altdeutſchen Buchſtaben die Worte las: „Die Richter ſtieren 
dem Unheil“ und auf der audern Seite: „Und ich exekutire ihr 
Urtheil“. 

Elbing, 25. Juli. Die vor Jahresfriſt auf der Speicherinfel 
eingerichtete Dampf» Tiſchlerei hat in voriger Woche 
ihren Betrieb eingeſtellt. 

Königsberg, 25. Juli. Vor wenigen Tagen erkrankte 
ein junges, den erſten hieſigen Kaufmannskreiſen angehöriges 
Ehepaar unter ganz beſonderen Vergiftungserſcheinungen, 
die Frau ſehr ſchwer, der Mann leichter Unter genau denſelben 
Erſcheinungen erkrankte ein Theil des Dienſtperſonals und zwar 
ein Diener und ein Dienſtmädchen. Die beiden letztgenannten 
wurden ſofort in das Krankenhaus gebracht, wo ſie zur Zeit 
ſchwer krank darnieder liegen. Das erkrankte Ehepaar wurde 
von mehreren Aerzten behandelt, der Zuſtand des Mannes 
beſſerte ſich auch bald, die junge Frau indeſſen ſtarb trotz aller 
ärztlichen Mühe geſtern Mittag. Man neigt der Annahme zu, 
daß eine Vergiftung durch das gefürchtete Wurſtgift vorliegt. 

Königsberg, 25 Juli. In unſerer Gewerbe⸗Ausſtellung 
iſt ein kleiner Streik ausgebrochen. In der Maſchinenhalle hat 
die Aktiengeſellſchaft Wilhelmshütte⸗Eulau Kreis Sprottau eine 
Dampfmaſchine aufgeſtellt, welche den Firmen C. Blumwe und 
Sohn⸗Bromberg, Herm. Schütt⸗Ezersk und Luther⸗Braunſchweig 
für deren ausgeſtellte Arbeits⸗Betrieberdie Kraft lieferte. Zwiſchen 
den Genannten in dem Ausſtellungs Komitee find nun über die 
Bezahlung der Kraftlieferung Differenzen eingetreten infolge 
deren die Wilhelmshütte ſtreikt und natürlich die Betriebe der 
drei Ausſteller feiern müſſen. — Der kommandirende General 
Graf Fink von Finkenſtein vollendet am nächſten Montag 
fein 60. Lebensjahr. 

8 Bartenftein, 25. Juli. Im verfloſſenen Winter wurden 
in dem Gutswalde Hermenhagen vom Forſtaufſeher zwei junge 
Rehe, Bock und Ricke, ermattet aufgefunden, nach dem Gutshofe 
gebracht und dort gepflegt. Während das weibliche Thier durch 
die liebevolle Behandlung bald zahm und zutraulich wurde, blieb 
der Bock fortgeſetzt ſtörriſch und bösartig. In dieſem Frühjahr 
ſcheukte man beiden Thieren die Freiheit. Als ſich nun dieſer 
Tage der Forſtauſſeher, bewaffnet mit einer geladenen Flinte, 
in den Wald begab, ſtürzte aus einem dichten Gebüſche plötzlich 
der in Freiheit geſetzte Bock hervor, warf ſich auf den Mann, 
ſtieß ihn zu Boden und bearbeitete ihn nun mit dem Gehörn 
und den Vorderfüßen. Laut den Gutsinſpektor, der ſich auch im 
Walde befand, um Hilfe rufend, wehrte ſich der Jäger mit der 
linken Hand gegen die Angriffe des wüthenden Thieres, während 
er mit der Rechten die zu Boden gefallene Flinte erfaßte. Da 
trat der Bock mit einem Fuße auf den Abzug des Gewehrs, der 
Schuß krachte, und die ganze Schrotladung fuhr dem eben herbei⸗ 
eilenden Inſpektor dicht am Kopfe vorbei. Durch den Schuß 
erſchreckt, ließ das Thier von dem Jäger ab und ſprang in den 
Wald. — Geſtern Mittag traf ein zündender Blitz das Haus 
des Beſitzers Prang in Albrechtsdorf. Ehe noch die Bewohner 
des Dorfes mit Spritzen herbeikamen, ſtand auch ſchon das neben 
dem brennenden Hauſe ſtehende Stallgebäude in Flammen. 
Beide Gebäude brannten vollſtändig nieder. 


Inſterburg, 25. Juli. Am 15. September findet hier wieder 
eine Dreſſur⸗ und Leiſt ungsprüfung für Pferde ftatt. — 
Auf den berühmten v. Neumann 'ſchen Geſtüten Szirgupönen 
und Weedern findet in dieſem Jahre der 100. Rem onte⸗ 
markt ſtatt. Im Ganzen beläuft ſich die Zahl der von beiden 
Geſtüten gelieferten Remonten auf mehr als 4500 Stück, die 
Zahl der als Zuchthengſte verkauften Vaterthiere auf rund 900. 


O O Szittkehmen, 24. Juli. Geſtern wurde der bei Neu⸗ 
hänfer im Bade verunglückte Pfarrer Jordan neben 
der hieſigen Kirche beſtattet. Etwa 20 Jahre iſt der Entſchlafene 
der pflichttreue Seelſorger der hieſigen Gemeinde geweſen. Bei 
der Beſtattungsfeier war die Kirche, in welcher der Sarg auf⸗ 
gebahrt war, bis auf den letzten Platz gefüllt und viele Kranz⸗ 
ſpenden zierten den Sarg. Herr Superintendent Wodaege⸗ 
Goldap hielt eine ergreifende Leichenrede; die Lehrer des Kirch⸗ 
ſpiels widmeten ihrem dahingegangenen Lokalſchulinſpektor, mit 
dem ſie ſtets in der freundlichſten Weiſe verkehrt hatten, erhebende 
Trauergeſänge und ſenkten ihn dann ſelbſt in die Gruft. 


O O Memel, 24. Juli. Am Sonntag wurden die Offi⸗ 
zierinnen der Heilsarmee von einer Schaar Strolche über⸗ 
fallen, bei den Zöpfen gezogen und geprügelt. Die Polizei 
konnte leider des S 1 wegen die Damen nicht nach Hauſe 
begleiten, was ſonſt ſtets geſchieht. — Seit einiger Zeit wird 
unſere „Plantage“ von einem Manne heimgeſucht, welcher an 
hochgradiger Kußſucht zu leiden ſcheint und alle Damen, gleich⸗ 
viel ob junge oder ältere, zu küſſen verſucht. Sobald eine der 
Damen zu ſchreien beginnt, ergreift der Unhold die Flucht. Die 
Angehörigen unſerer jungen Damen haben nunmehr die Beobach⸗ 
tung des Parks in die Hand genommen. 

Bromberg, 26. Juli. Wie Herr Oberbürgermeiſter 
Bräſicke in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung mitte ilte, 
hat ſich der Miniſter bereit erklärt, 50000 Mk. zur Errichtung 
eines Gebäudes für eine obligatoriſche Fortbildungsſchule 
herzugeben. Die noch fehlenden 35000 Mk. — denn 85000 Mk. 
ſoll das Gebäude koſten — fol die Stadt hergeben, aber aus 
einem Fonds, der vor Jahren zur Errichtung einer Gewerbe⸗ 
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cute angeregt wurde. Aus der Errichtung einer Gewerbeſchule 
iſt nämlich nichts geworden, obſchon im ber 1872 der 
verſtorbene Kaiſer Wilhelm den Grundſtein 


höhere Töchterſchule erbaut worden. 


In der geſtrigen Sitzung der Strafkammer wurde wegen 


Urkundenfälſchung und Betruges gegen den Reiſenden Bernhard 
Blumenthal verhandelt. B. war bei 


Beſtellſcheine zum Zwe 
gefertigt und ſeinem Prinzipale eingeſandt. 


vor einiger Zeit erhalten hat. 


Inowrazlaw, 24. Juli. Bei Przybyslaw haben die 
aus Eiſenbahnſchienen hergeſtellte Lan des⸗ 
grenzpfähle an der Landesgrenze eingeſetzt. Die bisherigen 
alten hölzernen Landesgrenzpfähle werden beſeitigt. Die neuen 
Landesgrenzpfähle find in ein maſſives Fundament eingelaſſen, 
ſchwarz⸗orange⸗weiß geſtrichen und mit dem ruſſiſchen Wappen 


Ruſſen neue, 


verſehen. 
+ Oſtrowo, 25. Juli. Dieſer Tage fuhr der Blitz 


werden. 


Rawitſch, 24. Juli. Der Hilfsgeiſtliche Ufer iſt auf feinen 
Antrag von feiner Thätigkeit in der hieſigen Kirchengemeinde 
entbunden; an ſeine Stelle tritt der Hilfsprediger Jähnike aus 


Bromberg. 
r Rogowo, 25. Juli. 


er auf dem Hofe ein ſtarkes Summen. 


vorherrſcht, gegeben. 


ſchieß en ſtatt, wozu werthvolle Medaillen geſtiftet ſind. 


Schubin, 24. Juli. Mit dem Erweiterungsbau der hieſigen 
Provinzial⸗Erziehungsanſtalt iſt begonnen worden. 
Dieſer ſoll zur Unterbringung von 50 älteren Zöglingen, die 


mit Buch binderarbeiten beſchäftigt werden ſollen, dienen. 


Ans der Provinz Pommern, 25. Juli. Die Pommerſche 
ökonomiſche Geſellſchaft hat in Anregung gebracht, den in 
und Darlehnskaſſen⸗ 
Vereinen nach Raiffeiſen'ſchem Syſtem zur Ueberwindung der 
erſten Schwierigkeiten, namentlich zur Einrichtung der Kaſſen, 
Beſchaffung von Büchern und Druckſachen, ſowie zur Zahlung 
der Gerichtskoſten ſtaatliche Beihilfen zu gewähren. Der 
Miniſter für Landwirthſchaft hat ſich in Folge dieſer Anregung 
vorbehalten, den Regierungspräſidenten zu dieſem Zweck auf deren 


der Bildung begriffenen Spar⸗ 


Autrag mäßig bemeſſene Summen zur Verfügung zu ſtellen. 


Hierbei ſoll aber darauf Bedacht genommen werden, daß nicht 


fämmtlichen Vereinen, ſondern nur den beſonders bedürftigen 
Genoſſenſchaften ſolche Beihilfen gewährt werden. Für die 
Provinz Pommern würde eine Beihilfe in Höhe von etwa 
200 Mk. in den einzelnen Fällen zu gewähren ſein. 

o Stolp, 25. Juli. Die Altſitzer Gerſau'ſchen Ehe⸗ 
leute in Antonswalde feierten geſtern ihre goldene Hochzeit. 


Der Kaiſer hatte ein Geſchenk von 30 Mark geſpendet. — Bei 


Schmolſin hat geſtern ein heftiges Gewitter mit Hagelſchlag 
gewüthet. Der Blitz ſchlug zweimal in das Wohnhaus des 
Eigenthümers Pigorſch in Holzkathen. Die Schwiegermutter des 
Beſitzers wurde betäubt, ein Hund getödtet, außerdem erheblicher 
Schaden am Mobiliar angerichtet. — Herr Sattlermeiſter Ger⸗ 
loff aus Stolp rettete geſtern in Stolpmünde ein kleines 
Mädchen vom Tode des Ertrinkens, indem er in voller Kleidung 
dem in das tiefe Hafenwaſſer gefallenen Kinde nachſprang. — 
Heute Mittag entſtand in den drei Phylax'ſchen Häuſern in der 
Triftſtraße großes Feuer. Die Dachſtühle und Buden⸗ 
räume der drei Häuſer brannten ab, auch verbraunte viel 
Mobiliar. 

Stolp, 23. Juli. Der Vorſitzende des konſervativen Vereins 
des Reichstagswahltreiſes Stolp⸗Lauenburg, Major v. Braun⸗ 
ſchweig in Wollin, beabſichtigt am 4. Auguſt im hieſigen Schützen⸗ 
hausgarten ein „konſervatives Gartenfeſt“ abzuhalten, 
wozu er alle Stolper Innungen nebſt den Familienangehörigen, 
ſowie Krieger, Turn⸗ und andere Vereine eingeladen hat. 


Kolberg, 25. Juli. Der Lehrer Renner hatte vorgeſtern 
auf der Jagd das Unglück, ſich drei Finger der einen Hand ab⸗ 


zuſchießen. 
— — 


Der Vatermord in Krickenwieſe. 

Von dem granenhaften Verbrechen, das ſich, wie ſchon er⸗ 
wähnt, in der bei Waldenburg in Schleſien gelegenen Kolonie 
Krickenwieſe zugetragen hat, werden jetzt folgende Einzel⸗ 
heiten bekannt: 

Als am Freitag voriger Woche früh ein Bäckerlehrling aus 
Alt w aſſer mit Semmel in das Haus des Wetzſtein-Hauſirers 
Jungnitſch kam, bot deſſen Tochter dieſem Wurſt an. Auf 
die Frage nach dem Verbleibe ihres Vaters zeigte ihm die 
Mörderin in einer Schüſſel Eingeweidetheile und führte ihn daun in 
die Kammer, wo er in dem Kaſten einen Rumpf ohne Kopf bemerkte. 
Der Lehrling, von Grauen und Entſetzen erfaßt, lief ſofort aus 
dem Hauſe und kam athemlos und bleich in das Gaſthaus „zur 
Stadt Wien“, wo er erzählte, was er geſehen. Dieſen Er⸗ 
zählungen wollte man anfänglich keinen Glauben beimeſſen, als 
aber der Bäckerlehrling die Wahrheit ſeiner Mittheilungen mit 
Entjchiedenheit betheuerte, ſetzte der Wirth den Gendarm 
Kocher in Kenntniß und dieſer begab ſich ſogleich nach dem 
von dem Lehrling bezeichneten Hauſe. Der Gendarm fand das 
Haus verſchloſſen und da ihm nicht geöffnet wurde, ließ er 
die Hausthür gewaltſam öffnen. Im Hausflur ſtand die Anna 
Jungnitſch, welche er nach ihrem Vater fragte, und von der 
er ſchließlich die Auskunft erhielt: „Ach, Sie meinen 
den Räuberhauptmann, der hat es jo haben wollen.“ 
Auf das weitere Drängen des Beamten, ihm doch den Vater zu 
zeigen, führte ſie ihn in eine an den Hausflur ſtoßende Kammer, 
wo in einem unverſchloſſenen Kaſten in einer Schüſſel mit 
Waſſer ein Stück Darm ſtand und woſelbſt die Jungnitſch einen 
kleinen Kaſten, ſogenannte Lade, zu welchem fie den Schlüſſel bei ſich 
führte, öffnete und in welchem ſich ein, in kleine Stücke zer⸗ 
legter Körper, obenanf der vom Rumpf getrennte Kopf und die 
abgehackten Hände zeigte. An dem nach oben gekehrten Geſicht 
erkannte der Gendarm ſofort den Vater der Anna Jungnitſch 
und es war ihm augenblicklich klar, daß ſie ihn im Wahnſinn 
getödtet, oder beſſer gejagt eſchlachtet hatte. Um den 
Umſtand mit der Wurſt, welche de dem Bäckerlehrling angeboten, 
fe tzujtellen, fragte der Gendarm, ob er nicht auch ein Stück 

urjt bekommen könnte, wozu die Auna Jungnitſch deun auch 
ſofort bereit war und ihn in ihre Wohnſtube führte. Hier 


zu einer ſolchen 
Schule geweiht hatte. Auf dem Bauplatze iſt nach Jahren, nach⸗ 
dem der Kaiſer ſeine Genehmigung ertheilt hatte, die ſtädtiſche 


I bei dem hieſigen Kaufmann 
K. als Reiſender Beihäftigt: In dieſer Stellung hat er gefälſchte 

e der Erlangung der Proviſion an⸗ 
Er erhielt eine 
Zuſatzſtrafe von zwei Monaten Gefänguiß zu der Strafe von 
ein Jahr ſechs Monaten Gefängniß, die er für gleiche Vergehen 


in die 
Scheune des Wirthes Michael Jas ans Groß⸗Przygodzice und 
äſcherte das Gebäude mit der ganzen neuen Roggenernte ein. — 
Der Ortsſchulze Jung in Lewkow⸗Hauland wurde in dieſer 
Woche von einem Bullen ſo arg zugerichtet, daß ihm vier 
Rippen gebrochen wurden. — Das 1400 Morgen große Rittergut 
Bobrownik des Herrn von Belina ſoll demnächſt parzellirt 


Ein kleiner Landwirth und Schuh⸗ 
macher hatte einen ſehr volkreichen Bie nenſtock, der merk 
würdiger Weiſe nicht ſchwwärmen wollte. Eines Vormittags hörte 
Er eilte hinaus und 
bemerkte zu ſeinem Schrecken, daß ſich die Bienen auf das 
Geflügel und andere Thiere im Hofe geſtürzt hatten. Die Folge 
davon war, daß eine Ziege, eine Henne, zwei Enten und drei 
Puten todtgeſtochen wurden, ein herber Verluſt für den armen 
Mann. — Einen ſeltſamen Beweis deutſchen Nationalgefühls 
hat einen Beſitzer in einem Dorfe, in welchem das Deutſchthum 
Er machte vor einiger Zeit bekannt, daß 
er ſein Grundſtück vornehmlich an Polen verkaufen wolle. Und 
da wundert man ſich über das Fortſchreiten des Polenthums. 

Wirſitz, 24. Juli. In nuſerem Kreiſe iſt vor Kurzem ein 
Kreis⸗ Schützenbund ins Leben gerufen worden, welchem 
bis jetzt die Gilden Wirſitz, Lobſens, Weißenhöhe und Friedheim 
angehören. Am 11. Auguſt findet in Wirſitz das erſte Bundes⸗ 


nahm ſie vom Ofen einen Topf mit gekochtem Fleiſch und 
bot Bouillon an Bei den weiteren Nachforſchungen wurde 
ermittelt, daß ſie ihren Vater ſchon am Anfang der Woche ge⸗ 
tödtet, daß ſie von ſeinem Fleiſch jedenfalls gegeſſen hat und 
daß ſie all das Scheußliche nur im Wahnſinn vollbringen 
konnte. Trotzdem muß ſie ſich aber der Sträflichkeit ihrer That 
bewußt geworden ſein, denn ſie äußerte dem Gendarm gegen⸗ 
über die Befürchtung, daß fie jetzt wohl anch geköpft werden 
würde. Auf die Frage ihres herbeigekommenen Stiefbruders, 
was ſie denn gethan habe, gab ſie ihm zur Antwort: „Ich 
habe gethan, was Du gewollt.“ Einzelheiten über die 
ausgeführte That hat ſie nicht mitgetheilt, und ſie hat auch der 
am Sonnabend an Ort und Stelle erſchienenen Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion, welche ihre Einlieferung an das Gerichtsgefängniß in 
Friedland veranlaßte, keine Auskunft gegeben. 

Die eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß die Un⸗ 
meuſchliche ihren Vater in der Nacht vom Montag zu Dienſtag 
während des Schlafs mit einer Axt erſchlagen, daß ſie ihn dann 
jedenfalls aus dem Bett herausgezogen, das Blut von ihm in 
einem Topf aufgefangen und den Körper durch Zerſägen und 
Zerhacken in kleine Stücke zerlegt hat. Die Schädeldecke ift 
über Kreuz durchgeſägt, der Kopf aber nicht geöffnet, hingegen 
Kopf- und Barthaare durch ſiedendes Waſſer abgebrüht. Alle 
Anzeichen denten darauf hin, daß ſie ihn förmlich wie ein 
Schwein geſchlachtet hat. Eingeweidetheile waren nicht 
mehr zu finden, hingegen fanden ſich in dem Kaſten unter den 
Fleiſchſtücken ſieben regelrecht angefertigte Würſte in Länge von 
6 bis 40 Zentimeter vor. Von Blutſpuren iſt nichts wahr⸗ 
zunehmen, nur ein Bündel etwas mit Blut befleckter Wäſche⸗ 
ſtücke wurde im Dachraum verſteckt aufgefunden Die Dielen der 
Stube find ſauber gewaſchen, die Betten mit reinem Ueberzug 
verſehen, Axt, Säge und Meſſer von Blut gereinigt, überhaupt 
jede Spur beſeitigt. x 

Daß das Verbrechen nicht ſchon früher wahrgenommen 
worden, iſt wohl dem Umſtaude zuzuſchreiben, daß es 
den Nachbarn nicht auffiel, wenn Jungnitſch Tage lang nicht 
geſehen wurde, indem er ſeines Hauſirhandels wegen öfters 
längere Zeit von Hauſe abweſend war, und daß ſeine Tochter 
niemals mit den Nachbarn verkehrte. Daß ſie in den letzten 
Tagen viel Waſſer in das Haus getragen, iſt ebenfalls nicht 
beſonders auffällig geworden, weil ſie öfters recht viel wuſch, 
überhaupt auf Sauberkeit hielt. 

Die Mörderin iſt eine Meine, ſchwächliche und ungeſunde 
Frauensperſon, ſie befand ſich vor einigen Jahren eine Zeit 
lang in der Irrenanſtalt zu Leubus, aus der fie als nicht 
gemeingefährlich entlaſſen wurde. Vor etwa zwei Jahren unter⸗ 
nahm ſie bereits einen Mordverſuch auf die damalige Wirthin 
des Jungnitſch, indem ſie mit einem Plättbolzen dieſe an der 
Stirn verletzte, und da ihr Anſchlag nicht geglückt, die Flüchtende 
bis in das nächſte Nachbarhaus verfolgte. Nachdem die Wirthin 
das Haus des Jungnitſch verlaſſen, erſchien deſſen Tochter voll⸗ 
kommen beruhigt, ſie beſorgte alle häuslichen Arbeiten, betrieb 
die Nähterei und der Vater bewirkte es ſelbſt, daß nicht ihre 
Wiederunterbringung in einer FIrrenauſtalt erfolgte. 

Der Ermordete hat im Mai d. Is. das 70. Lebensjahr 
zurückgelegt, er war ein noch vollkommen rüſtiger und kräftiger 
Mann, der ſeiner Tochter ſchon gewachſen geweſen wäre, hätte 
ſie ihn nicht in heimtückiſcher Weiſe unſchädlich gemacht. Nach⸗ 
barn erzählen, daß die Anna Jungnitſch gegen ihren Vater in 
Wuth gerathen ſein ſoll, weil er im Hausgärtchen aus einem 
Mohrrübenbeet den dort als Uukraut wuchernden Mohn aus⸗ 
geriſſen hat, welchen ſie zu Backwerk hat verwenden wollen. 
Ferner wird erzählt, daß ſie nach Entdecken der That ſich dahin 
ausgelaſſen hat, ſie habe das Fleiſch von dem Räuberhauptmann 
in der Nacht in den Wald tragen wollen; hierzu dürfte ihr, 
wenn die Entdeckung der That ſich noch etwas hingezogen, 
wohl der ſchon ftarte üble Geruch die Veranlaſſung gegeben 
haben. 


Verſchiedenes. 

— Im „Auna“ ⸗Schachte und „Mathilden“⸗Schachte bei 
Brüx ift der Betrieb wieder aufgenommen worden, um die 
Bergarbeiter beſchäftigen zu können. Die geförderte Kohle wird 
vorläufig aufgehäuft, um nach der Wiedereröffnung des Bahn⸗ 
verkehrs verladen zu werden. Die Wiederherſtellung der 
Waſſerleitung ſowie der elektriſchen Beleuchtung wurde gleich⸗ 
falls in Angriff genommen. Man erwartet, daß in einigen 
Tagen normale Verhältniſſe wiederkehren werden. Donnerſtag 
Nachmittag zwei Uhr fuhr bereits der erſte Zug der Auſſig⸗ 
Teplitzer Bahn über die infolge der Erdbewegung beſchädigte 
Stelle des Geleiſes. Freitag ſoll der volle Verkehr wieder 
aufgenommen werden. 

— Der Abſender der „Höllenmaſchin e“ an den Polizei⸗ 
oberſt Krauſe iſt nach Ablauf von vier Wochen noch immer 
nicht entdeckt. Der Oberſt erhielt noch in den letzten Tagen 
Drohbriefe, in denen geſagt wird, daß noch weitere 
„Höllenmaſchinen“ konſtruirt würden, daß auf einen Hieb 
kein Baum falle ꝛc. Die meiſten dieſer Drohbriefe ſtrotzen von 
Schimpfworten der gemeinſten Art und einige derſelben ſind ſogar 
auſcheinend von Kinderhand geſchrieben. 

— Ein verblüffendes Ergebniß hatte eine Operation, 
die Geheimrath v. Bardeleben am Mittwoch in der Berliner 
Charitee ausgeführt hat. Die 20 Jahre alte Näherin Wilhelmine 
Stange aus Kiel litt ſeit Jahren an fürchterlichen Kopf⸗ 
ſchmerzen. Wiederholte ärztliche Eingriffe in Hamvurg hatten 
keine Heilung herbeigeführt. Das Leiden verſchlimmerte ſich nach 
und nach derart, daß nervöſe Zuckungen in allen Gliedern 
entſtanden. Da ſich ein ſtechender Schmerz in der rechten Seite 
des Kopfes zeigte, ſo entſchied ſich Prof. v. Bardeleben für eine 
Oeffnung des Schädels. Im Gehirn bemerkte man zu⸗ 
nächſt eine blaue Stelle und bei näherem Nachſehen ergab ſich, 
daß eine Stopfnadel mit dem Oehr nach oben tief im 
Gehirn ſteckte, um dieſe herauszuziehen, mußte man ein Stück 
aus dem Schädel entfernen, damit man fie faſſen konnte. Die 
Nadel, die dann ans Tageslicht gefördert wurde, hat eine Länge 
von 7½ Zentimeter. Wie fie in das Gehirn hineingekommen 
iſt, das weiß weder die Stange, noch können es ſich die Aerzte 
erklären; man weiß auch nicht, wie lange ſie ſich darin be⸗ 
funden hat. 

— [Der Blitz auf dem Exerzierplatz zu Rendsburg. 
Die erſte Lehrerfompagnie ſtand, wie ſchon gemeldet, vor einigen 
Tagen auf dem Exerzierplatz unter dem Gewehr und übte Gewehr⸗ 
griffe. Da erfolgte ein Blitzſchlag, der 48 Mann zu Boden 
warf. Sie waren in Korporalſchaften zu je 16 Mann hinter 
einander aufgeſtellt. In deren eine fuhr der Blitz, von Gewehr 
zu Gewehr überſpringend; die Gewehre wurden ſämmtlich 
zerriſſen, während die Träger zu Boden fielen. Die Korporal⸗ 
ſchaften vor und hinter der m Abtheilung, die etwa 12 
Schritte entfernt waren, fielen mit um. Ein Gefreiter der 
getroffenen Korporalſchaft war ſofort todt; durch ihn — er 
hatte kein Gewehr — iſt der überſpringende Blitz in die Erde 
geleitet worden. Der ganze Körper des Mannes war mit grünen 
und blauen Flecken und Streifen bedeckt. Der Gefreite hinter⸗ 
läßt Frau und Kinder. Am ſchwerſten verletzt iſt ein Lehrer 
aus Barnkrug im Kreiſe Kehdingen. Beide Schläfen ſind ihm 
aufgeriſſen; ſeine Brille iſt geſchmolzen und feſtgebrannt. Er 
leidet ſchrecklich, doch hegt man Hoffnung, ihn am Leben zu er⸗ 
halten. Einem Lehrer aus Lüdingworth waren beide Beine ſteif. 
Die meiſten der Verletzten konnten ſich hinkend oder anf die 
Gewehre geſtützt zur Kaſerne ſchleppen. Die Klagelaute der 
ſchwer Verletzten waren herzzerreißend. 


— [Unwetter] Jufolge eines heftigen Wolkenbruchs 


iſt am Mittwoch die galiziſche Stadt Buczacz überſchwemmt 


worden. Der Sturm hat viele Häuſer abgedeckt. Sämmtliche 


Kulturen ſind vernichtet. 


—[Falſche Schatzgräber.] Die Urheber des ſo oft 
verſuchten Schwin dels mit verarabenen Schätzen ſind 


endlich in Perpignan (fühl. Frankreich) in den Perſonen des 
Pente Panpe! und Theéophile Lazanss gefaßt und dem Straf⸗ 
richter übergeben worden. Der letzte Köder, den fie ausiwarfen, 
beſtand in einem Schreiben, datirt aus Barzelona, in welchem 
ein Zahlmeiſter der ſpaniſchen Armee, augenblicklich Staats⸗ 
gefangener, den Adreſſaten bittet, ihm zur Wiedererlangung 
einer Summe von 850 000 Franks behülflich zu fein, die er ge 
3 war, in der Umgebung von Paris zu vergraben. 


er Plan des betr. Terrains ſei im Beſitze ſeiner 15jährigen 


Tochter, die in Malaga in Penſion und bei Hebung des Schatzes 
nothwendig zugegen ſein müſſe. 
eine Kleinigkeit: Das junge Mädchen könne die Penfion nicht 
verlaſſen; ſie ſchulde 1.00 Franks, und wer dieſelben einfende, 
ſolle mit einem Drittel am Gewinn betheiligt ſein. 
ſich viele Perſonen, die auf dieſen plumpen Schwindel hinein⸗ 
fielen, denn die Verfaſſer dieſer und ähnlicher Briefe ſind dabei 
reich geworden. 


Es handelte ſich nur noch um 


Es fanden 


— [Räthſelhafte Krankheit.] Seit etwa 14 Tagen 


tritt in Kelbra (Thüringen) eine Krankheit ſeuchenartig 
auf, deren Natur von den Aerzten bis jetzt noch nicht ergründet 
iſt. Die Kranken klagen über urplötzlich eingetretene ſchmerz⸗ 
hafte Schwere in den Gliedern ſowie heftige Kopfſchmerzen. 
Auch ſchwellen in ſchmerzhafteſter Weiſe die Naſe und namentlich 
die Augenlider an. Die Erkrankungsfälle häufen ſich ſo, daß die 
gemeinſame Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Sa ugerhauſen, 
welcher Kelbra angeſchloſſen iſt, täglich ſchon 40 bis 50 neue 
Fälle zählte. Manche Landwirthſchaften haben in Folge deſſen 
kaum noch den dritten Theil ihrer Leute verfügbar, was augen- 
blicklich, wo die Erute vor der Thür ſteht, doppelt fühlbar und 
unangenehm iſt. 


— (Aus einem Roma n.] .. Die Gräfin ließ ſich drei 


Eier bringen und ſaß dann eine volle Stunde in ſtillem Brüten. 


— [Fluch.] Börſianer (zu einem Geſchäftsfreund, mit 


dem er in Streit gerathen): „Kaſſirer ſollſt De werden und 
defraudiven, und flüchten müſſen auf einer Sekundärbahn. 


— [Die verliebte Köchin.] „Na, Auna, Sie ſcheinen 


ja ſehr gut zu kochen!“ „Gewiß gnädige Frau — das iſt bei 
mir Herzensſache!“ 


Neneſtes. (T. D.) 

Bochum, 26. Juli. Auf der Zeche „Prinz von 
Preußen“ hat eine Exploſion ſtattgefunden. Won 44 
Bergleuten find 33 todt und 8 verletzt. Dio Bergung 
der Verunglückten iſt ſehr ſchwierig. Am Schachtein⸗ 
gange ſpielen ſich ergreifende Auftritte ab. 

Das Grubenunglück iſt durch ſchlagende Wetter und 
Kohlenſtaubexploſion in dem Flötz „Sonnenſchein“ zwiſchen 
der erſten und zweiten Sohle entſtanden. 

* Berlin, 26. Juli. Nach einer beim Ober⸗ 
kommando der Marine eingegangenen Meldung iſt das 
nach Marokko kommandirte Geſchwader von Tanger nach 
Rabat⸗Saleh abgedampft. 

Wahrſcheinlich ſollen die Küſtenorte Rabat⸗Saleh und Caſa 
blanca beſetzt werden, um die Beſtrafung der Mörder des 
Deutſchen Rockſtroh ſowie die Geldentſchädigung zu erzwingen. 

: London, 26. Juli. Die Etraljuuder Brigg 
„Adolfi“ auf der Reife von Danzig nach Sunderland iſt 
mit Mann und Maus unkergegangen. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 27. Juli: Schön, wenig veränderte 


eimperatur. — Sountag den 28.: Meiſt heiter, warm, ſchön. 
— Montag, den 29.: Vorwiegend heiter und warm, ſtrichweiſe 
Gewitter. — Dienstag, den 30.: Meiſt heiler, warn, ſpäter 
ſtark wolkig, ſtrichweiſe Gewitter. 
Wetter ⸗Depeſchen vom 26. Juli 1895. Ink 
PR — Winde |38] Sen Zemperatur "Erg 
Stationen f e nach Eelfins] SIT 
Rand richtung 88 > HEN.) no 
Weimel e eee 
Neufahrwaſſer 763] SSW. 1 bedeckt 7 20 2 
Swinemünde | 763 SW. 3 wolkig 20 148 
Sambusg 7621| SW. hald bed. +20. 85 
Jaunoder 763 ©. 2 | balb bed. 20 2818 
Berlin 763]. S. 3 | heiter 22 Ser 
Breslau 765 Windſtille O | Dunſt 0_J2188 
Haparanda — — — — — 8 7 ES 
Stockholm — = = — = „ 
Kopenhagen 760 SW. 2 Dunſt 18 sah, 
Wien 765 Windſtille, 0 wolkenlos 19 E 
Petersburg 760 S. 1 bedeckt 19 leg 
Paris 260] HS. 2 Gewitter +23 3288 
Aberdeen 762 NS. 3 wolkig ＋13 [3108 
Varmouth 760 | SSW. 5 heiter +21 8 


Danzig, 26. Juli. Getreide⸗Depeſche. (d. v. 
26.17. 25.7. 
Weizen: Umſ. To.“ 30 20 


1 Gerste av.(080.700)| 105 105 
int. hochb. u. weiß. 146 146 [., kl. (025.660 Gr.)] 95 95 
inf. hellbunt . 142 142 [Hafer inl. ... 115 115 
Zranf. hochb. u. w. 108 | 109 [Erbsen inl. ...| 115 | 115 
Tranſit beilb. ..| 104 104 = Tranſ. . 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 170 170 
Septhr.⸗Oktbr. . 139,00 142,00] Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. | 104,00) 107,00] 10000 Liter 9%.) 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 141 141 mit 50 Mk. Steuer 57,50 57,50 
Roggen: inländ. 118 | 120,00] mit 30 Mk. Steuer 37,50 | 37,50 


Iuſſ. poln. z. Truſ. 82,00 | 84,00 | Tendenz: Weizen (vr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 118,00) 120.500 Qual.⸗Gew.): ſchwächer. 
. 83,50 | 85,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 118 | 120 Gew.): ſchwächer. 

Königsberg, 26. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. (Portati 
u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗K a ene e 
per 10000 Liter % loco kouting. Mk. 58,00 Brief, unkonting. 
Mk. 37,50 Geld. 


Berlin, 26. Juli. (Tel. Dep.) Getreide-, Spirilus- u. gondbörſe. 
/ 26.17. 25. 


Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 


28/2, 25.7. . . 
Weizen loco 138.152.139.153 4% Reichs⸗Anl. 105,70 | 105,75 
Juli 144,50 145,50 | 31/200 „ „ 104,40 | 104,30 
September. . 148,00] 149,25 | 30% 99,90 | 99,80 


Roggen loco 117.123 119.125 4% Pr. Conſ.-A. 105,30 | 105,20 
Juli 120,50 122,50 | 3¼% „ „ 104,30 | 104,30 
September. . 123,25 125,50 30% Bus } 
Hafer loco. . 125.152 120.152] 3/80 ſtpr.Pfdb. 
Juli 131,75 132,00 | 3% „ = 
September . . 127,75 128,25 3¼ % Oſtpr. , 
Spiritus: 3½ % Pom. „ 

loco (70er) .. 3730| 37,70 3¼ 0% Poſ. „ 101.20 101,20 
Juli.. 41,50 41,70 | Disk.⸗Com.⸗ A. 216 5 
Auguſt . 41,50] 41,70 | Saurabütte . 132.75 133.00 
Italien. Rente 88,70 88,60 


September 41,60 41.80 


Tendenz: Weizen feſter, Privat Disk. 13/40%5 13,4% 
Roggen weichend, Hafer Ruſſiſche Noten 218,85 218,85 
matter, Spiritus matter. Tend. d. Fondb. feſt matt 


L 
Reiſe⸗Abonnement. 
Wer Rnndreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 
Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſeudung betrügt daun inuerpalb Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns pro Woche 40 Pfg. 


Expedition des Geſelligen. 


x 


re 


[1717] Am 21. d. Mts. entschlief in Bad Nauheim der Kirchen- 
gemeinde-Aelteste, Herr Mühlengutsbesitzer 


Julius Hertzberg 


aus Bankauermühle. 

Seit Begründung der Kirchengemeinde Warlubien hat er 
mit hingebender Liebe am Ausbau unserer Gemeinde mitge- 
arbeitet. Ein dankbares Gedächtniss seiner treuen Mitarbeit 
wird in unserer Gemeinde fortleben. 


Warlubien, den 24. Juli 1895. 


Der Gemeinde -Kirchenrath. 


11432] Nach Helſiugfors und 


Beſte Na Gd Mark 4,50 pro Ta 
Nach 


8 Tage. Preis exkl. Verpflegung Mark 90. 
Au 1 ſtets an Bord, daher keine Hotelkoſten. 


Alles Nähere bei der Rhederei 


Behnke & Sieg, Danzig. 


Bromberg. 8 
Sonntag, den 28. Juli 1895, 


Nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Radwettfahren 


auf der Rennbahn an der Danzigerſtraße 
oogenüber der Artillerie⸗Kaſerne. 


Stalt besonderer Anzeige. 


[1798] Heute wurden hocherfreut 
durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen. 

Neuenburg Wpr., 
den 25. Juli 1895. 
Dr. Gottwald u. Frau. 


eſhiftseröſunn 


118101 Zeige hierdurch ergebenſt an, 
daß ich heute, en 27. d. Mes. in der 
Grabenſtr. 9, eine Filiale der 


Grupper Milchhalle 


eröffne u. bitte um gütigen Zuſpruch. 15 
Hochachtend A. en 


ahren trede 3000 Meter = 7½ Runden 
2. Hochrad⸗Hauptfahren „ 5000 „ 22h P 
3. Jugendfahren mit Vorgabe 

Knaben bis zu 16Jahren „ 1200 w3 1 
4. re e. 200 „ = 


e Wer 
Statt jeder beſonderen beim Einkauf von Tapeten 


5 
Meldung! viel Geld e 5. Niederrad⸗Hauptfahren „ 5000 „ 12 5 


ß ze der bestelle die neuesten Muster 6. Militärfahren für Nuters 

et en der Ostäeutschen Tapeton-Pabrik offi ieve 8. beben a 3000 „ 2 5 
Liebiee, den 26. Juli 1895. berg. Diesefben übertroffen an 8. TandemPogpelfte ahr. 300 „ — 7% 
Flemming und Frau aussergewöhnlicher Billigkeit und Während des Rennens: 116621 


Schönheit alles andere und werden 
auf Verlangen überallhin franko 
zugesandt. 
„Vietoria-Tapęte! 

Grösste Neuheit, vollendet in Zeich - 
nung und Kolorit, konkurrenzlos 
im Preise, darf als etwas ganz 
Aussergewöhnliches in keinem 
Hause fehlen, 


Toni geb. Feldt. 


Grosses Militär-Konzer 


bon der ganzen Kapelle des Dragoner- Regiments unter perſönlicher 
Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Karlipp. 

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Beginn des Konzerts 3½ Uhr. 

Beginn des Rennens 4 Uhr. 
Preiſe der Plätze im Vorverkauf - 
bis Sonntag, den 28. Juli, Vormittags 10 Uhr, in den Zigarren⸗ 
Geſchäften des Hexrn Kauffmann, Friedrichsplatz, Herrn Otto Kunath 
(G. Schmidt), Brückenſtraße 5, Herrn P. Freytag, Eliſabethſtraße, und 
in dem Blumen ⸗Geſchäft des Herrn Julius Ross, Danzigerſtraße: 
Tribüne (nummerirt) 2,00 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1. Platz (num⸗ 
merirt) 90 Pf., 2. Platz 50 Pf. 
An der W etie, 
Tribüne (nummerirt) 2,25 Mk., Sattelplatz 1,50 Mk., 1. Platz 

(uummerirt) 1,00 Mk., 2. Platz 60 Pf., Stehplatz 30 Pf. Kinder unter 
10 Jahren zahlen für die nicht nummerirten Plätze halbe Preiſe. 


Verein für Radwettfahren, Bromberg. 


Die Verlobung ihrer älteſten 
Tochter Ida mit dem Rentier 
Herrn Hermann Remuss in 
Danzig beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen i 
Neuhof, im Juli 1895 
Gottschalk u. Frau. 


200 Zentner friſche mehlreiche 


Noſenkartoffeln 


liefert zum Preiſe von 2,20 Mark pro 
Zentner ab Weichſelufer oder Bahnhof 
Morroſchin. 116671 


[1447] Am Montag, den 29. d. M., 
findet um 121/ Uhr vom Bethauſe zu 
Warlubien aus der Feſtzug zur, 
Weihe der neuen ev. Kirche 
ſtatt. Die Glieder der Nachbar⸗ 
gemeinden Gruppe, Neuenburg, Jezewo, 
Oſche find herzlich willkommen. 


Correus, Mewe 


5827 Gegen RER Er 


En N ER 


A Gesellschafisreisenp. salondampfer, Balder“ 


e Petersburg, Abgang von Danzig am 
30. Juli Abends. Dauer ca. 14 Tage. Preis exkl. Verpflegung nur Mk. 120, 


g. 
tockholm und Wisby (Gotland), Abgang 15/16. Auguſt. Dauer 


Polnischen Privatunterricht Feutr Diebe „ ]¹ͤꝛ1³² em 
am Liebit. bei Elementarlehrer zu nehmen 5 1. W. 
gehuct, A. 1885 buch dir ore den u a Nordostdeuische Gewerig- 4 wetter. 


des Geſelligen erbeten. 


118271 In meiner Penſionsſchule, die 
bei. zurückgebliebene Knaben (bis Sek. 
A) fördert (600 Mk.), ſind noch einige 
Stellen zu ermäßigten Sätzen f. be⸗ 
gabte Söhne v. Paſtoren, Lehrern, Förſt. 
u. Inſpektoren (u. gew. Vorausſetz.) offen. 
Näh. Ausk. u. Proſp. umgeh. 2 
Grunert, Predig., Allenburg Oſtpr. 


118511 Habe mich in Graudenz als 
Damenſchneiderin 


0. Ade’s weltberühmte 
Geldſchränke 


ute Sicher⸗ 
heit. Durch⸗ 

aus fall⸗ und 
vulverfeſt. 
Sämmtliche R 
Brenn⸗ und WR 
Einbruchs⸗ 
vroben glän⸗ 


Gewinne: 
Ziehung bereits Montag, 35 


100 is 


5. August, 3000 „ 


Ansst-Latteie 3 5 22: 3 


empfiehlt die Leo Wolf Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, Sowie 


ſſen u. i e . . zend beſtand. 72 General-Agentur v. A, alle, durch Plakate erkenntlichen 
e En ‚Bi: 3 „ N Verkaufsstellen. Die 3000 Gewinne (Kaufanweisungen) werden mit R 
Anna Gburek, Unterth.⸗Str. 20, I. erſte Preiſe, alles eigene Patente 1 1433] 


90% des Werthes garantirt. 7 


e RS 
2 N Dart 


Hoflieferant und Lieferant der 


e in PERSER 


1 Loose & 1 Mk., 11 Loose 10 Mk,, (Loosporto u. Gewinnliste 30 Pfg. extra) 


höchsten Behörden, Banken, 
A Spar- und Vorſchußkaſſen ꝛc. 
General⸗Depot bei 


Hodam & Ressler 


Maſchinenufabrik, Danzig. 
Muſterſchränke ſtets auf Lager. 


Ein guter Kinderwagen billig [1786] Eine klei 
aufen Kaſernenſtraße 9. | mietben. 


[1728] 
zu ver 


Peterſilienſtr. 21. 


Wohnung 


IIe E- Hie 
Gelegenheitskauf! 


Der Verkauf von weichen 


H. Roſenberg. 
[1283] In unſeren Häuſern find noch 


einige 
Wohnungen 

beſtehend aus je einem großen Zimmer 
und einer als Stube zu benutzenden 
Küche, zum Preiſe von 120 Mk. pro Jahr 
eventl. auch an Nichtgenoſſen p. 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt der 
Unterzeichnete. 

Grandenzer Spar⸗ und Bauverein 

J. A. Dr. Heynacher. 


Großts Ladenlokal 


und Wohuung ſofort zu vermiethen. 
Beſter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
874] D. Schendel, Alteſtraße 1. 
117871 Möbl. Zimmer 
zu verm. Zu erfr. Trinkeſtr. 15, II, I. 
1817] Fein möbl. Wohn., 2—3 3. u. 
urſcheng, v. ſogl. z. bezieh. Alteſtr. 9. 
11861] Eine Wohnung 
gabe b Sai 3 win 
IIIA Von heute ab Sämatz bon Zubehör, ſow. Waſchk. u. Trockenboden 
he Schweinen 1 Pf . g, an ſofort zu vermiethen Mauerſtr. 16. 


Johauniroggen 


Herren hiiten Sa Farce me 
Herreuhüten ed 


2 jährig, bildſchön. 


Fuchshengſt 


Mecklenburger, 3½ Jahr, zur Zucht. 


Augeritt. Rappwallach 


7 Jahr., 6“ groß, ſehr edel und gängig 
117791 verkauft 
Dom. Neuhof b. Schönſee Wpr. 


auf dem Halm zu verkaufen 
Gerſte 1813) 89 ſtungsſtraße 


in ſchwarz und koul., per Hut Mk. 1,25, 
findet nur noch ganz kurze Zeit ſtatt. 


J. Loewenstein, 
2 Marienwerderſtraße 2. 
Dieſe Sachen find in meinem [1773] 

Schaufenſter ausgeſtellt. 
Mover 


weirad, ſehr gut erh., m. Lat. u. all. 
ubeh., f. d. bill. Pr. v. 60 Mk. verk. 
Samuel Lewin, Brieſen Wpr 


nolpog aeg anzg 
IN ⸗ionbo g qun posts 


la dmg ee eee eee aaylonaıg 


bunt 


zuapnerg DW RECHTE Anne 


un gavım 09 ‘U er ‘09 98 0 28 ‘73 08 81 davım won 


ne Wohnung zu ver- 
[1852] In m. Hauſe, Unterth.⸗Str. 2, iſt e. 


v. 4 Zim., Küche u. Zubeh., zu verm. 


Aa Ein gut möbl. Zimmer nebſt 
Schlafſt. 3. vermieth. Schuhmacherſtr. 15. 
2 möbl. Zim., a. W. Burſchengel. u. 
Pferdeſt. v. ſoſ. zu verm. Amtsſtr. 3. 
Eine er d. einige Zeit 1. Jurũck⸗ 
ane „leb. will, ſucht in anſtändiger 


amilie Unterkunft, am liebſten auf 
em Lande. Meldungen werden briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1626 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


Bromberg. 


Ein Laden 


worin ſeit Jahren ein flottes 
Barbier⸗Geſchäft 

betrieben wird iſt Umſtände halber 

4850 e zu vermiethen. Zu erfr. 


Schlieps Hotel. 
Im Kaufhaus Hohenzollern 


id noch zu vermiethen: 


ein Laden 
für 1000 Mark, 


zwei Wohnungen 


5 Zimmer, Badezimmer, Waſſer⸗Kloſet 


u. ſ. w. für 1030 Mk. und 930 Mk. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
romberg. 
In Bromberg, Friedrichsplaß 8 L 
Eckhaus, iſt eine 
Wohnung 
von 7 Zimmern und ſämmtlichen Zu⸗ 
behör (Waſſerleitung) per 1. Oktober 
zu vermiethen. Carl Pauls. 
nden unt. — Dis⸗ 


5 —.— liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus 


Vereine 


Früh 3 Uhr Getreidem.⸗Brom⸗ 


} 8 
5 0 
Br R. V. d. berg, 2 hrSchiibend.-Cuman. 


Krieger⸗Hperein 


Graudenz. 
General⸗Verſammlung 


Sonntag, den 28. d. Mis., Nachm. 


5 Uhr anfangend, im Schützenhauſe. 

Tagesordnung: 1) Erſatzwahlen für 
den Bezirksvorſtand. 2) Beſprechung 
über die Feier des Sedanfeſtes. 


8 Kinder- 
Schützenfest 


[1858] Diejenigen unſerer werthen 

Kameraden, welche wie früher geneigt 

ſind, kleine Gaben (für Knaben oder 

Mädchen) zum Kinderſchützenfeſt zu 

ſtiften, wollen dieſelben bei Herrn Lerch 

gefälligſt bis zum 2. August cr. abgeben. 
Der Borjtand 

der Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗ 
Schützengilde. 


„ Alerljums-Geleltanf, 


17221] Der wiederhergeſtellte Schloß⸗ 
brunnen wird dem Schutze des Publi⸗ 
kums . empfohlen. Insbeſondere 
wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ 
berges in dem Beſtreben zu unterſtützen, 


die neue Anlage vor Beſchädigungen zu 


bewahren und es nicht zu dulden, daß 
die Umwährung, das Schutzgitter und 
Drahtnetz verletzt und Sand u. Steine 
in den Brunnen 9 werden. 

er Vorstand. 


117144 Drdentliche 
General »Derfammlung 


Sonntag, den 4. Anguſt er. 
5 Uhr Nachm. 
im Hotel Lehmann, hier. 


Rehden, den 25. Juli 1895. 


Vorſchuß⸗Verein zu Rehden 


Eingetragene Genoſſenſchaft m. unbeſchr, 
Haftpflicht. 

Dr. Hoffmann. Kulersky. 

W. Sabinski. 


Bischofswerder! 


Lange's Garten [1069 
(Hohenzollern⸗Haus). 
Sonnabend, den 27. Juli: 


Großes Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Juftr.⸗ 
Regts. v. d. Marwitz Nr. 61 unter 
perſönlicher Leitung ihres Kapelle 
meiſters Herrn Rieck. 
Anfang 5 Uhr. 
Nach dem Konzert Tanz. 


LINCOLN. 

Deu beiten Bes 
weis für vorzüg⸗ 
liches Material u. 
beſte Ausführung 
8 und dafür, daß gerade 
= BE diefe Apparate vor 


20 Vorliebe gekauft werden, liefert der (von einer anderen 


wurden wegen ihrer Vorzüglichkeit mit 258 erſten Preiſen 


Bine Ausſtellungen prämiirt, Tauſende von Zeugniſſen ſtehen zur 55 
Verfügung. : > 5 
roßes Lager in allen Dimenſionen hält ſtets vorräthig 


Paul Honglowski Nachfl., Marienburg Westpr., 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
18008] elgent für Muskan, Proctor K ., Lincoln. 


ar 


aa allen anderen mit 


Fabrik auch nicht annähernd erreichte) Unfab von I8 
27 800 Lokomobilen und Dreſchkaſten. Die Apparate 


A und ſilbernen Medaillen auf allen Weltausſtellungen und 35 


[1811] Eiſenhandlung. Trckb., auf Wunſch a. gr. Wohn. Nä 


rieflich unter Nr. 1705 an die Exped. zu vermiethen. 
de3 Gejell. erbeten. ein größerer Laden 


; FE Vermiethungen 
57% Pensionsanzeigen. 


ein Keller 


[1815] Nonnenſtr. 3 iſt eine Balkou⸗ zum Bierdepot oder Vorkoſtkeller; 


* . v. 3 Zimm. v. 1. Ok. . 3 
miele: 13. et bet . Adel eine Hofwohnung 


alkon, Pferdeſtall u. Gartenantheil zu | jeder Art. 
vermiethen. Marienwerderſtr. 25. W. Niedbulski, Fnowrazlaw. 


neueſter Konſtruktion, unter Garantie] [1688] In meinem neugeb. Haufe find f, das ich mı 
langjähriger Haltbarkeit, offerirt billig | 3. 1. Oktbr. geſunde u. trek. Wohnungen | Gewalt feſthalten wollte, iſt nicht für 


3 haben, je 3 Zimm., Balk., Küche m. 
Jacob Lewinsohm, |Syaherita, Keller, Bodenk. Eaſchdäche 


77] 7 7 zu erfr. Kirchenſtr. 2, eine Treppe. 

Eine Deſtillation eee 

. Inowrazlaw. 
bedeutendes Engros- und Detailgeſchäft] [1790] In meinem Haufe Poſener⸗ d. Schönthan und Guſtav Kadel⸗ 


mit ausgebreiteter Kundſchaft u. allem ſtraße, eine der belebteſten Straßen 
Zubehör iſt zu verkaufen. Offert. werd. Inowrazlaw's iſt vom 1. Oktober d. J. 


pegiqnet für jedes Geſchäft, ausſchließ⸗ 
ich Kolonialwaaren und Schank, nebit 
angrenzenden zwei Zimmer und Küche. 


5 von 3 Zimmern und Küche, dazu eine 
12 Pe Heri Wohn., 6 Zimmer, große Remiſe, geeignet für Werkſtelle 


a . ben. F. Ff. [1853] Zwei gut möblirte Zimmer Bei ungünſtigem Wetter findet das 
chapparate R ERBE en auch mit Penſton, iind ſoglech Konzert im Saale ſtatt. 
zu vermiethen 
aus der Fabrik von Wa e N Trinkeſtraße 14, II. Michelau. 
> 11 11812] Sonntag, den 28. d. M.: Tanz⸗ 
Huston, Proctor & Co. offene, halbgedeckte und ganz gedeckte, In. kräuzchen. . ooch. 


11770] Mein einziges Glück, das ich mit 


mich beſtimmt. So nimm es denn zürück 
Du treuer Gott. Werde für Ihr Wohl 
h. beten. Herzlichen Gruß. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Sonnabend: Zum wohlthätigen 
Zweck. Schwank in 4 Akten von Franz 


burg. Neu! 

Sonntag: Große Doppel⸗Vorſtellung. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang des 
Konzerts 5 Uhr, der Vorſtellung 57¼ 
Uhr. Zum zweiten Male: Die 
Schwiegermutter. Luſtſpiel in 3 
Akten von Carl Jahn. Neu! Hier⸗ 
auf: Flotte Weiber. Operetten⸗ 
Poſſe in 4 Akten. 


mit Ausgang nach der Straße, geeignet BE”, Sämmtlichen Exemplaren der 


eutigen Nummer liegt ein Bros 
ſnekt der Motoren⸗Fabrik Oberurſel 
W. Seek & Co. in Obe rurſel 
bei Frankfurt a. M. bei. 


Heute 3 Blätter. 


fr} 


ee er ee Sr rr 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juli. 


— Der diesjährige Konkurrenz⸗Dauerritt aktiver 
Kavallerieoffiziere des 17. Armeekorps um den vom 
Kaiſer geſtifteten Ehrenpreis findet vom 1. zum 2. Auguſt 
ſtatt. Der Abritt erfolgt am 1. Auguſt 6 Uhr Nachmittags in 
* Der Ritt wird im Laufe des 2. Auguſt in Pr. Stargard 
endigen. 

— Auf die Bekanntmachung der Eiſenbahndirektion 
Danzig in der heutigen Nummer, betr. die Eiſenbahnfahrt 
der ehemaligen Angehörigen deutſcher Truppentheile 
zu den in den Garniſonorten ſtattfindenden Feſtlichkeiten 
zur Feier der Siegestage von 1870, machen wir beſonders auf⸗ 
merkſam. 

— Die Poſthülfſtelle zu Nickels walde, bisher zum Poſt⸗ 
amte Schiewenhorſt gehörig, wird in eine Poſtagentur um⸗ 
gewandelt werden und dem Poſtamte zu Schönbaum unterſtellt 
werden. Das Poſtamt zu Schiewenhorſt geht ein und wird 
in eine Poſtagentur umgewandelt. 

— Der Ziegeleiverwalter Johann Hendrich in Chriſtenhof, 
Kreis Danziger Höhe, hat am 10. Juli einen Kuaben mit 
ſchneller Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. Das lobenswerthe Verhalten 
des Genannten bringt der Regierungspräſident zu Danzig aner⸗ 
kennend zur öffentlichen Kenntniß. 


— Im Sommertheater gelangte am Donnerſtag zum 
Benefiz für Herrn Löwenfeld die Poſſe „Flotte Weiber“ zur 
Aufführung. Der — 1 entfaltete als Nepomuk Nolte 
die ganze Fülle ſeiner Komik und wurde vom Publikum häufig 
durch reichen Beifall ausgezeichnet. Beſonders gefiel das Kouplet⸗ 
duett mit Peter Flieder (Herr Haß) a e i 0 u. Die hübſche 
Mufit von Roth, namentlich das große Quodlibet im dritten 
Akte mit ſehr netter Ausſtattung hatte Herr Kapellmeiſter Niſch 
ſehr hübſch einſtudirt. Von den übrigen Mitwirkenden iſt Herr 
Sch i tz Eee zu nennen. Fräulein Hay war als Adele 
Alſen nicht ganz ſicher. 

Sonnabend bringt die Direktion ſchon wieder eine Novität, 
den vieraktigen Schwank „Zum wohlthätigen Zweck“ von 
Schönthan und Ka delburg zur Aufführung, der im Kgl. 
Schauſpielhauſe in Berlin bei ſeiner Erſtaufführung ſehr gefallen 
und von dort bereits den Weg über viele deutſche Bühnen ge⸗ 
nommen hat. 


— Der Referendar Wunderlich in Marienwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Thun in 
Danzig iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht daſelbſt 
zugelaſſen. 

+ — Der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende der Prüfungs⸗ 
kommiſſion für See- und Binnenlootſen, Kaufmann Emil Berenz, 
Danzig, iſt zum erſten Vorſitzenden ernannt. 

Danzig, 24. Juli. Der biene nwirthſchaftliche 
Gauverein Danzig hat jetzt, nachdem ihm vom Provinzial⸗ 
verein 2016 Mark Beihilfe aus den Staatsunterſtützungen u. ſ. w. 
überwieſen ſind, ſeinen Etat für 1895,96 in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 2683 Mark feſtgeſetzt. Es wurden dabei für Wander⸗ 
lehrer 150 Mark, für Lehrkurſe 800 Mark, für eine Ausſtellung 
150 Mark, für bienenwirthſchaftliche Zeitſchriften 110 Mark und 
zu Prämiirungen von muſterhaften Bienenſtänden 90 Mark be⸗ 
willigt. Zu Prämiirungen von Bienenſtänden wurden die Zweig⸗ 
vereine Gr. Zünder, Oliva, Rheda, Schülzen, Montau und Zempel⸗ 
kowo ausgewählt; den Zweigvereinen wurden außerdem Unter⸗ 
ſtützungen zur Anſchaffung von Bienenvölkern und bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Geräthen in Ausſicht geſtellt und zwar zunächſt im 
Betrage von 50 Pfg. für jedes Mitglied. Der Zweigverein 
Neuenburg, welcher eine kleine Ausſtellung in dieſem Jahre ver⸗ 
anſtalten wollte, hat bei den Nachbarvereinen nicht genügende 
Unterſtützung gefunden und daher davon Abſtand genommen. 
Der Vorſtand des Gauvereins iſt deshalb beauftragt worden, 
Schritte zu thun, daß etwa im September anderwärts eine Aus⸗ 
ſtellung zu Stande kommt. 

Der Dampfer „Balder“ iſt glücklich in Bornholm an⸗ 
gekommen. Am 30. d. Mts. wird der Dampfer eine auf 12 Tage 
berechnete Reiſe nach Helſingfors und St. Petersburg 
unternehmen. 

Ju Zoppot ſtarb geſtern, wie bereits mitgetheilt, der frühere 
Direktor der hieſigen Sparkaſſe, Herr Kaufmann Olſchewski, 
im Alter von 75 Jahren. Herr O. gehörte bis zur Uebernahme 
des Direktorats der Sparkaſſe eine längere Reihe von Jahren 
als unbeſoldeter Stadtrath dem Magiſtrats-Kollegium an und 
hat namentlich als Dezernent des Feuerwehr-, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungsweſens mit regem Eifer gewirkt. Als voll⸗ 
ziehender Direktor der Sparkaſſe war es ihm beſchieden, die 
Errichtung des jetzigen ſtattlichen Heims der Kaſſe in der Milch⸗ 
kanuengaſſe durchzuführen. Krankheit nöthigte ihn dann zum 
Rücktritt von dieſem Poſten, doch blieb er Mitglied der Direktion. 
Als Mitverwalter von Hoſpitälern und anderen gemeinnützigen 
Anſtalten hat der Verſtorbene ſich ebenfalls ausgezeichnet. 

2. Danzig, 25. Juli. In Langfuhr fand heute eine ſtark 
beſuchte Verſammlung evangeliſcher Haushaltungsvorſtände ſlatt, 
welche mit dem als Kommiſſar des Konſiſtoriums erſchienenen 
Herrn Konſiſtorialrath Reinhard über die Errichtung einer 
beſonderen Kirchengemeinde eine Beſprechung abhielten. Bei 
der Einverleibung kommen in Betracht die zur Stadt gehörigen 
Ortſchaften Langfuhr, Kleinhammer, Leegſtrieß, Neuſchottland, 
ſowie die angrenzenden ländlichen Ortſchaften Heiligenbrunn, 
Hochſtrieß, Brintau und Pietzkendorf. 


* Danziger Nehrung, 25. Juli. Geſtern wurde in 
Steegen eine vom lan dwirthſchaftlichen Verein Paſe⸗ 
warf probeweiſe angekaufte Mäh⸗ und Bind emaſchine 
durch einen Monteur aufgeſtellt. Die Maſchine, welche 750 Mark 
et wird von drei Pferden gezogen und von einem Manne 
geführt. 

h Neufahrwaſſer, 28. Juli. Im Seebade Weſterplatte 
fand heute bei außerordentlich großem Beſuch das erſte große 
Badefeſt der Saiſon ſtatt. Auch aus Zoppot waren viele 
Badegäſte über See her erſchienen. 

Zoppot, 25. Juli. Der „Blumen⸗Korſo“ ging bei 
der ſpiegelglatten See geſtern Abends mit Lampions und 
bengaliſcher Beleuchtung bei den Klängen der Muſik unter großer 
Betheiligung von ſtatten. Eine dichte Zuſchauermenge hielt den 
großen Seeſteg und die Terraſſen der Strandhallen beſetzt. Bis 
auf Weiteres unterhalten bei ſchönem Wetter die Dampfer der 
Geſellſchaft „Weichſel“ jetzt täglich die direkte Verbindung zwiſchen 
Zoppot und Seebad Weſterplatte über See. So belebt von 
Kurgäſten wie gegenwärtig war Zoppot noch nie. Allein am 

eſtrigen Tage kamen 250 Perſonen an; eine verſchwindend kleine 
Zahl der bisher gemeldeten Gäſte iſt erſt abgereiſt. 


m Culm, 25. Juli. In der heutigen Stadtverordneten“ 
Sitzu * die bisherigen Rathsherren, Poſthalter Her z⸗ 
berg, Rentier Schmidt und Brauereibeſitzer Geiger, deren 
Amtszeit am 1. Januar 1896 abläuft, auf eine neue Wahlperiode 
von ſechs Jahren wiedergewählt und der Profeſſor Dr. Roen⸗ 
ſpieß zum Stadtverordneten-Vorſteher an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Bankiers Ruhemann und der Kaufmann Knorr als 
Stellvertreter an Stelle des N neugewählt. Der Final⸗ 
abſchluß der Käximereikaſſe für 1894,95 wurde vorgetragen und 
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mit Befriedigung aufgenommen, da ein Ueberſchuß von 13 825 
Mark erzielt worden iſt. Die Verwendung dieſes Ueberſchuſſes 
wurde vorbehalten, da zunächſt abgewartet werden ſoll, in welcher 
Weiſe ſich die Finanzverhältniſſe der Stadt in dieſem Jahre ge⸗ 
ftalten werden und namentlich auf welchen Ertrag an Kommunal- 
ſteuer nach der neuen Veranlagung beſtimmt gerechnet werden 
kann. — Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins beabſichtigt Mitte Auguſt im Kaiſer Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſe ein Sommerfeſt zu veranſtalten. Für Unterhaltung des 
Publikums im Garten wird durch Konzert, Speiſetiſche, Würfel⸗ 
buden und dergl. geſorgt werden. Abends finden im Saale 
muſikaliſche und theatraliſche Aufführungen ſtatt. 

Thorn, 25. Juli. Einen recht böſen Streich verübte 
vorgeſtern ein halbwüchſiger Burſche. Eine Dame, Frau W., 
ſtand mit ihrer 18jährigen Tochter an einem Schaufenſter. 
Plötzlich bemerkte die junge Dame, daß jemand an 
ihrem Sopfe zog, der ſehr lang iſt und deſſen Haarfülle all 
gemein bewundert wurde. Als ſich die junge Dame umwandte, 
um den Störenfried zurechtzuweiſen, ſah ſie zu ihrem Schreck, 
daß ein Burſche von etwa 11 Jahren ihr faſt die Hälfte ihres 
Zopfes abgeſchnitten hatte. Dann ſuchte der Junge das Weite. 

* Kreis Strasburg, 25. Juli. Geſtern Abend brannte 
auf der Michalski'ſchen Schneidemühle in Goral das Wohnhaus 
des Geſchäftsverwalters mit Komtoir vollſtändig nieder. Etwa 
zwei Stunden nach dem Ausbruch des Brandes erſchien die 
Feuerſpritze aus Hochheim. Zu bedauern iſt es, daß die Gemeinde 
Goral keine eigene Feuerſpritze beſitzt. 

r Aus dem Kreiſe Löbau, 25. Juli. Seit geſtern 3 Uhr 
früh ſteht der große Viehſtall des Vorwerks Ms zyn in 
Flammen. Sämmtliches Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet 
werden. Mitverbrannt find die auf dem Schuppen des Stalles 
untergebrachten, von der Fläche des entwäſſerten 300 Morgen 
großen Mszyn⸗See im erſten Schnitt geernteten etwa 160 Fuder 
Heu. In Folge der ſehr großen Futtermengen findet das Feuer 
noch heute bei jedem neuen Windſtoß reichliche Nahrung. Ueber 
die Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt geworden. 


* Warlubien, 25. Juli. Der nach ſchwerem Leiden im 
Bade Nauheim geſtorbene Mühlengutsbeſitzer Herr Julius 
Hertzberg⸗Bankauermühle genoß in allen Klaſſen der Be- 
völkerung große Hochachtung. Mehrere Jahre hindurch war er 
Vorſitzender des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins, deſſen 
Intereſſen er mit großem Geſchick und Eifer förderte. Seinem 
Bemühen gelang es, hier im vorigen Jahre einen Kriegerverein 
ins Leben zu bringen, deſſen ſtellvertretender Vorſitzender er 
wurde. Ebenſo war er ein eifriges Mitglied des Kreistages und 
des hieſigen Gemeinde-Kirchenrathes. Seinem unermüdlichen 
Wirken hat man hauptſächlich zu verdanken, daß die Chauſſee 
von hier nach Bankauermühle und nach Gr. Kommorsk gebaut 
wurde, wie auch die Gründung des evangeliſchen Kirchſpiels 
Warlubien durch ſeine thatkräftige Betheiligung zum Abſchluß 
geführt worden iſt. — Geſtern fand die Abnahme der neuen 
Orgel für die hieſige evangeliſche Kirche durch den Dom— 
orgauiſten Herrn Teßmer aus Marienwerder ſtatt. Das Werk 
iſt von der Firma Schlag und Söhne zu Schweidnitz erbaut 
worden und hat 22 klingende Regiſter und hat 4250 Mk. gekoſtet. 
Die Weihe der neuerbauten Kirche erfolgt am nächſten Montag. 

Marienwerder, 25. Juli. In der letzten General-Ver— 
ſammlung der Freiwilligen Feuerwehr wurde der Raths⸗ 
herr und Kaufmann Herr Puppel einſtimmig zum Brandmeiſter 
gewählt. 

5 Schwetz, 25. Juli. In den letzten Jahren iſt wegen der 
veränderten Frachttarife der Umſatz der großen Schönauer 
Mühlen bedeutend zurückgegangen. Die Waſſermühle ver⸗ 
mahlt in 24 Stunden 600 Zentner Roggen, und die Dampf⸗ 
mühle verarbeitet in einem Tage (die Nachtarbeit iſt wegen des 
flauen Geſchäftsganges eingeſtellt) 700 Zeutner Weizen. Der 
Export ins Ausland, beſonders nach England, iſt nur gering. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. Juli. Auf dem Schwarz⸗ 
waſſer iſt die Holzflöße nach dem Königl. Holzhofe Schönau 
in vollem Gange. Während in früheren Jahren das Holz aus 
dem Fluſſe zu den Schranken von Arbeitern auf Karren herbei— 
geſchafft wurde, iſt jetzt ein Schienengeleis angelegt, auf dem mit 
Pferden beſpannte Lowries den Transport beſorgen. — Während 
des Marſches des Stabes der 35. Kavallerie Brigade und des 
Küraſſier-Regts. Nr. 5 zum Brigade-Exerzieren bei Hammerſtein, 
werden in den Tagen vom 16. bis 19. Auguſt viele Ortſchaften 
unſeres Kreiſes Einquartierung erhalten. — Der Neubau der 
evangeliſchen Kirche zu Bukowitz iſt bereits ausgeſchrieben. 
— Da der Winterhafen der Strombauverwaltung bei der 
Culmer Fähre ſehr verſandet iſt, arbeitet dort z. Z. ein fiskaliſcher 
Dampfbagger. Der emporgehobene Schlick wird durch eine lange 
Rohrleitung bis zur Strömung befördert. 

P Schlochau, 25. Juli. Am 3. Auguſt feiert der hieſige 
Vaterländiſche Frauen⸗Verein ſein 25 jähriges Beſtehen 
durch ein Feſt im Wäldchen, Militär-Konzert, Feuerwerk und 
Tanz. — Geſtern Nacht brannte im Dorfe Kaldau das 
Wohnhaus des Käthners König nieder. — Herr Landrath Dr. 
Kerſten iſt vom 28. Juli bis 31. Auguſt beurlaubt; mit ſeiner 
Vertretung iſt der Regierungsaſſeſſor Herr Krauſe hierſelbſt 
beauftragt worden. 

Vandsburg, 25. Juli. Geſtern wurde die vom Kreiſe an⸗ 
gekaufte Dampfmaſchine hier abgeladen und auf geſtreckten 
Geleiſen zur neuen Chauſſee Vandsburg⸗Soßnow weiter befördert. 
Sie dient zur Beförderung von Stein⸗ und Erdmaſſen auf der 
Chauſſee. Geleiſe ſind fünf bis ſechs Kilometer vorhanden. 

* Pr. Stargard, 25. Juli. Die Vorbereitungen für das 
am 28., 29. und 30. Juli hier ſtattfindende Weſtpreußiſche 
Provinzialbundesſchießen ſind in vollem Gange. Gegen 
300 Schützen ſind bis jetzt angemeldet, doch ſtehen noch mehrere 
Schützengilden mit der Angabe ihrer Theilnehmerzahl aus. Der 
Wohnungsausſchuß wird keine geringe Arbeit haben, die Ge— 
meldeten unterzubringen. Die Zahl der angebotenen Freiquartiere 
iſt hinter den gehegten Erwartungen zurückgeblieben. Die 
Errichtung der Ehrenpforten wird bereits in Angriff genommen, 
und da gerade in letzter Zeit eine allgemeine Ausbeſſerung der 
Fagaden der meiſten hieſigen Privathäuſer vorgenommen worden 
iſt, ſo kann man erwarten, daß unſere Stadt einen recht ſtatt⸗ 
lichen Eindruck machen wird. — Die Errichtung des am 2. Sep⸗ 
tember hier zu enthüllenden Kaiſer- und Kriegerdenkmals 
iſt nunmehr in Angriff genommen. Die Wetterſäule, welche 
bisher auf dem für das Denkmal in Ausſicht genommenen Platze 
ſtand, iſt auf die Weſtſeite des Marktplatzes verſetzt worden und 
man iſt jetzt mit der Fundamentlegung für das Denkmal be⸗ 
ſchäftigt. Dabei iſt man auf ein, nach dem Ziegelformat zu 
ſchließen, ſehr altes Fundament geſtoßen, welches jedenfalls dem 
alten im Jahre 1484 abgebrannten Rathhauſe angehört. 

+ Neuſtadt, 25. Juli. Mit der Roggenernte, die hier 
egen die Danziger und Dirſchauer Gegend um etwa vierzehn 
Rage ſpäter eintritt, wird nunmehr auch in unſerem Kreiſe 
begonnen. Nach dem Urtheile der Landwirthe iſt ſie nicht 
als ungünſtig anzuſehen, da die Aehren reich mit Körnern 
beſetzt ſind. 

8 Tiegenhof, 25. Juli. In großer Bedrängniß iſt ein 
Arbeiter in N. nach dem kürzlich erfolgten Tode ſeiner Frau 
urückgeblieben. Das Paar war mit 11 lebenden Kindern ge⸗ 
5 Kürzlich brachte die Frau Drillinge zur Welt, die 


ſämmtlich leben blieben und ſich kräftig entwickelten. Leide: 
mußte die Mutter die Geburt der Drillinge mit dem Leben be⸗ 
zahlen. Der Arbeiter befindet ſich in größter Noth. 

a Elbing, 25. Juli. Unſer beliebtes Seebad Kahlberg 
iſt in dieſem Jahre nicht ſo gut beſucht, wie im vorigen. Es 
find bis jetzt nur 1115 Perſonen anweſend. — An der 
elektriſchen Straßenbahn wird rüſtig gearbeitet, und man 
kann der Eröffnung der Bahn am 1. September entgegenſehen. 
Eine neue Marktordnung wird hier durch den Bau der 
elektriſchen Bahn nothwendig. Der Blumeumarkt wird von der 
Friedrich- und Sthmiedeſtraßen⸗Ecke auf den alten Markt, der 
bisher auf dieſem abgehaltene Kartoffelmarkt auf den kleinen 
Exerzierplatz an der Brandenburger Straße verlegt werden. 


Aus Oſtpreuſſen, 23. Juli. (D. 8.) Der Hauptvorſtand des 
landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen und Maſuren 
hat wiederholt auf die Bedeutung der Korbweidenkultur 
für die Landwirthſchaft des Oſtens hingewieſen, wo an Fluß⸗ 
läufen, Böſchungen, Dämmen noch weite Strecken Landes dieſen 
Zweige des landwirthſchaftlichen Betriebes mit lohnendem Erfolge 
nutzbar gemacht werden könnten. Einen nennenswerthen Erfolg 
hat dieſer Hinweis bis jetzt nicht gehabt. Um dieſe wichtige 
Angelegenheit nicht aus den Augen zu verlieren, hat der Zentral⸗ 
verein den Landwirthſchaftslehrer Stobbe⸗Inſterburg veranlaßt, 
Studien auf dem Gebiete der Weidenkulturen vorzunehmen und 
das Ergebniß ſeiner Beobachtungen in möglichſt weitem Umfange 
den Landwirthen bekannt zu geben. Einen Beweis von der 
hohen Rentabilität der Weidenanpflanzungen liefern die Weiden⸗ 
kulturen des Herrn Rittmeiſter v. Förſter in Wogenab bei 
Elbing, die einen Umfaug von mehr als 260 Morgen haben. 
Auf einem mit dieſem Geblet verbundenen Verſuchsfelde wurden 
196 verſchiedene Weidenſorten geprüft, von denen ſich nur wenige 
gut bewährt haben. Vom Morgen wurden etwa 75 Zentner 
Weiden erhalten. Der Reingewinn beträgt für geſchälte Weiden, 
die zum größten Theil nach Lichtenfels in Baiern abgeſetzt werden, 
durchſchnittlich 220 Mk. pro Morgen. Welche Bedeutung die 
Weidenkultur auch für den Kleinbetrieb hat, drückt Rittmeiſter 
v. F. in ſeinem Werk über „Die Weidenkultur und ihr Werth 
für die Landwirthſchaft der öſtlichen Provinzen“ dahin aus: 
„Am allergrößten werden die Reinerträge beim kleinen Mann 
ſein, der ſein Land ſelbſt rigolt, dasſelbe ſelbſt reinhält, die 
Weiden ſelbſt ſchneidet und mit ſeiner Familie ſchält. Wenige 
Morgen können einem ſolchen Mann die Verzinſung des geſammten 
Werth⸗Kapitals feines Beſitzes bringen“. 

Aus Oſtpreuſſen, 24. Juli. In mehreren Orten unſerer 
Provinz, u. a. in Heydekrug, Memel und Schwarzort ſowie auch 
auf dem Kuriſchen Haff wurde am Sonntag eine Feuerkuge! 
von der Größe eines Kinderkopfes beobachtet, die ſich im Oſten 
zur Erde ſenkte. Während der abwärts fortſchreitenden Be⸗ 
wegung ging die Erſcheinung in eine Feuerſäule über, welche nach 
unten ſpitz auslief und zuletzt in ſprühende Funken von ver⸗ 
ſchiedener Färbung ſich auflöſte. 

„ Königsberg, 25. Juli. Ein bemerkenswerthes Unter- 
nehmen, die Gründung eines zvologiſchen Gartens, zu 
welchem die einleitenden Schritte ſchon im Jahre 1889 geſchahen, 
wird nunmehr feiner Verwirklichung entgegengeführt werden. 
Ein Komitee, an deſſen Spitze der verſtorbene Oberbürgermeiſter 
Selke ſtand, hatte das Etabliſſement „Hufenpark“, auf welchem 
jetzt die Nordoſtdeutſche Gewerbe-Ausſtellung veranſtaltet iſt, 
als den geeignetſten Punkt für das geplante Unternehmen 
gewählt. Leider trat dem umfangreichen und ziemlich koſtſpieligen 
Unternehmen die damalige ungünſtige Zeitlage entgegen und 
deshalb beſchloß man, vorläufig wenigſtens, das Unternehmen 
aufzugeben. Jetzt iſt das Projekt wieder aufgenommen worden. 
Es hat ſich ein proviſoriſches Komitee gebildet, das im Vertrauen 
auf die Opferwilligkeit wohlhabender Perſonen aus Stadt und 
Provinz die Verwirklichung des geplanten Zieles erſtrebt. 
Dieſes Komitee will das Unternehmen unter Benutzung der auf 
dem Ausſtellungsplatze errichteten Baulichkeiten und Anlagen 
durchführen. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 25. Juli. Eine Schlägerei 
mit tödtlichem Ausgange erregte in den letzten Tagen großes 
Auſſehen. Hohenſteiner Maurer waren auf dem Wege nach dem 
Rittergute Grünfelde begriffen, wo ſie einen Schafſtall zu bauen 
hatten. Im Gaſthauſe des erſtgenannten Dorfes hielten ſie eine 
längere Raſt, in deren Verlauf es zu einem Streit zwiſchen 
Knechten aus dem Gute F. und einem der Maurer kam. Der 
Zank wurde dadurch geſchlichtet, daß der Maurer ein halbes Liter 
Schnaps zum Beſten gab. Die Knechte verlangten jedoch noch 
mehr, worauf der Maurer aber unter keinen Umſtänden eingehen 
wollte. Mittlerweile war es dunkel geworden, und die Maurer 
wollten die kurze Reiſe bis Gr. des unbekannten Weges halber 
nicht mehr fortſetzen. Sie krochen alſo auf den Scheunenboden 
des Gaſthauſes, um zu ſchlafen. Was ſich nun zutrug, iſt vor⸗ 
läufig noch in Dunkel gehüllt. Man fand nämlich den erwähnten 
Maurer kurze Zeit darauf in furchtbarem Zuſtande wieder. Eine 
klaffende Halswunde, wie von einem Meſſer herrührend, zog ſich 
bis unter die Zunge hinauf, außerdem ſollen am Halſe Spuren 
zu erkennen geweſen ſein, die auf ein heftiges Würgen ſchließen 
ließen. Der ganze Unterleib war durch Fußtritte furchtbar 

gerichtet. Trotzdem lebte der Unglückliche noch bis zum nächſten 

Tage. Er wurde ſofort nach Hohenſtein gebracht, wo er ſtarb. 
Von den muthmaßlichen Thätern ſind bisher zwei verhaftet und 
in das Gilgenburger Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. Doch 
ſollen beide ihre Schuld beſtreiten. 

= Augerburg, 23. Juli. Seit Wochen macht eine Diebs⸗ 
bande unſer Städtchen unſicher. Die Einbrüche werden immer 
in Kellern verübt, und es werden ſtets nur Eßwaaren und Ge⸗ 
tränke entwendet. Bis jetzt iſt es leider noch nicht gelungen, den 
Langfingern auf die Spur zu kommen. — Die Roggenernte iſt 
in manchen Gegenden Maſurens bereits beendet und wenig be⸗ 
friedigend ausgefallen. Bei Angerburg verzögert das Regen⸗ 
wetter die Ernte ſehr. Auf vielen Stellen iſt der Roggen noch 
ganz grün. 

* Johauuisburg, 25. Juli. Der Bäckerei verwalter, 
welcher bei Snopken überfallen und beraubt worden iſt, iſt im 
Kreislazareth nicht geſtorben, ſondern die Aerzte hoffen ſein 
Leben zu erhalten. Des Räubers iſt man noch nicht habhaft 
geworden. 


I:J Raſtenburg, 25. Juli. Auf dem letzten Kreistage 
wurde der bisherige Landrathsamtsverwalter, Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor v. Schmiedes eck, der Regierung zur endgültigen Bes 
ſetzung des Landrathsamts empfohlen. An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Oberamtmanns Schumann⸗Reimsdorf wurde Majorats⸗ 
beſitzer Freiherr Schenk zu Tautenburg auf Partſch in den 
Wahlverband der größeren ländlichen Grundbeſitzer gewählt. — 
Heute trafen 12 Kavallerie⸗Offiziere unter Leitung des Chefs der 
1. Kavallerie⸗Brigade, Oberſt Graf zu Eulenburg, hier ein, 
Die Herren beſichtigten das Gelände für das diesjährige Herbſt⸗ 
manöver, das zwiſchen Angerburg, Lötzen, Goldap, Raſtenburg 
und Sensburg ſtattfinden ſoll. 


Marggrabowa, 23. Juli. Während des geſtrigen Gewitters 
wurde der 21 jährige Wirthsſohn Jegutzki aus Seesken vom 
Blitz erſchlagen. J. war auf dem Felde beim Pflügen be⸗ 
ſchäftigt und wollte ſich zum Schutz gegen das Unwetter in eine 
auf dem Felde gelegene Scheune begeben, wo ſchon mehrere 
Perſonen Unterſchlupf gefunden hatten. Als er nur noch einige 


Schritte von dem ſchützenden Dach entfernt war, fuhr ein Blitz 
tg und tödtete den jungen Menſchen auf der Stelle. 

enſo hat das Gewitter auch in Polen arg gewüthet. U. a. 
ſchlug der Blitz in ein nahe der Grenze gelegenes Wohnhaus 
und tödtete hier eine aus dem Innern Rußlands zur Be⸗ 
erdigung ihrer Mutter gekommene junge Frau und deren 
Bruder. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die drei Leichen 
nur mit Mühe und Noth aus dem brennenden Hauſe geſchafft 
werden kounten. 


* Pillkallen, 25. Jull. Geſtern Abend entſtand in dem 
Wirthſchaftsgebände der Wittwe Schütz Feuer, durch welches 
das Gebäude mit allen Vorräthen eingeäſchert wurde. Es liegt 
Brandſtiftung vor; dies iſt binnen kurzer Zeit der vierte Brand 


aus gleicher Urſache. 


Wormditt, 24. Juli. Heute Vormittag zog ein Gewitter 
Ein Blitz traf die Scheune des Beſitzers 


Über unſere Gegend. 
Wer mt er in Heinrikau und äſcherte fie vollſtändig ein. 


* Schmalleningken, 25. Juli. Ein bedauerliches Unglück 
hat ſich während des er ehr war zu Sodargen ereignet. 
U e necht die Forke mitgebracht. 
Bei der Einfahrt durch das Scheunenthor ſtieß der Stiel der 
Forke gegen den oberen Thorbalken und wurde dadurch ſo heftig 
zurückgeſchnellt, daß beide Spitzen der Forke dem Manne tief 
in den Leib drangen. Alle Hilfe war vergebens, und noch 


Auf dem letzten Fuder hatte ein 


am Abend erlöſte ihn der Tod von den gräßlichen Qualen. 
Von der ruſſiſchen Grenze, 25. Juli. 


iftung zurückzuführen. Ihre maſſenhafte Ausbreitung findet 
ie Erklärung in dem zu dichten Zuſammenban der ſogar auch noch 
in den Städten oft mit Stroh⸗ oder Schindeldach gedeckten Holz⸗ 


gebäude. 
Wreſchen, 25. Juli. 


läßt. Man zahlte für 100 Kilogramm 10 Mk. 


weihung der neuen Kirche 
28. September ſtattfinden. 


Schneidemühl, 24. Juli. 


Fuhrmann M. Kozlowski, Steinſetzermeiſter Gorzynski, Polizei⸗ 
ergeant Lüdtke, Töpfermeiſter Kongmann, Malermeiſter Kühn 
und deſſen Tochter Helene Kühn. Gehring, Baſchwitz und Graf 
haben in einer Weiſe gewirthſchaftet, daß bei längerer Dauer 
der Kaufmann Wollſtein vollſtändig ruinirt worden wäre. Der 
erſte Angeklagte hat nicht nur den bekannten Kunden werthvolle 
Geſchenke gemacht, ſondern er unterließ auch die Buchung ent⸗ 
nommener Waaren und zahlte auf geringwerthige Geldbeträge 
weit höhere heraus. Aehnlich, wenn auch nicht ganz ſo ſchlimm, 
machten es die Beiden nächſtfolgenden Angeklagten. Die übrigen 
Angeklagten ſollen ſich der Anſtiftung zum Diebſtahl und der 
Hehlerei ſchuldig gemacht haben. Die Sache kam jüngſt vor der 
Strafkammer zur Verhandlung; das Urtheil lautete für Graf 
auf fünf Monate, Gehring neun Monate, Liedtke drei Monate, 
Lewin drei Monate, Kronheim ein Monat, Kozlowski zwei Monate, 
Gorzynski 14 Tage Gefängniß. Die übrigen Angeklagten wurden 


freigeſprochen. 
Stettin, 23. Juli. 
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O Schievelbein, 25. Juli. Bei dem letzten Gewitter ſchlug 
der Blitz in einen Stall auf dem Gute Ziet low, dem Landes⸗ 
direktor a. D. Herrn Dr. Freiherrn v. d. Golz auf Kreitzig ge⸗ 
hörig. Von drei nebeneinander ſtehenden Pferden wurden das 
rechte und linke getödtet, während das mittelſte am Leben blieb. 
Außerdem wurden in einem Nachbarſtalle 12 Schafe getödtet. 
— Mit den Erdarbeiten beim Bahnbau Schievelbein⸗Polz in 
wird Mitte Auguſt begonnen werden. Die Vermeſſungsarbeiten 
find ziemlich beendet. — Auf dem hieſigen alten Kirchhofe befindet ſich 
die Begräbnißſtätte der in den Kriegsjahren 1870/71 hier 
in der Gefangenſchaft geſtorbenen 11franzöſiſchen Soldaten. 


Die Stätte iſt von einer beſonderen Dornenhecke umgeben. In 
der Mitte des Maſſengrabes befindet ſich ein gußeiſernes Kreuz, 
das den Verſtorbenen von ihren Kameraden geſtiftet worden iſt. 
Außer dem Denkmal haben die franzöſiſchen Krieger auch ein 
Kapital geſtiftet, deſſen Zinſen zur Pflege der Grabſtätte ver⸗ 
wandt werden. 

IJ Rummelsburg. 24. Juli. Die Spinnereibeſitzer Heinrich 
Neumannſchen Eheleute feierten heute in voller Rüſtigkeit 
das Feſt der goldenen Hochzeit. — Die Erträge der hier ſeit 
acht Tagen begonnenen Roggenernte fallen beſſer aus, als 
man früher glaubte. 

S Lauenburg, 25. Juli. Der hieſige Män nergeſang⸗ 
verein und die Liedertafel fahren in einer Anzahl von 80 
Mitgliedern zu dem dreitägigen Sängerfeſte nach Stolp. Der 
Männergeſangverein wird als Preislied „Durch den Wald“ und 
die Liedertafel „Es wird wieder Frühling“ von Werner Nolops 
zum Vortrage bringen. Angemeldet ſind 400 auswärtige Sänger. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz. 
(Schluß.) 

Recht lebhafte Erörterungen knüpften ſich an die dann 
zur Beſchlußfaſſung ſtehenden Bedingungen für die Anſtellung 
des künftigen erſten Bürgermeiſters. Insbeſondere rief der 
in demEntwurf der Anſtellungsbedingungen enthaltene Satz, nach 
dem der Anzuſtellende die Befähigung für das Richteramt haben 
ſoll, eine ziemlich erregte Debatte hervor. Herr Schubert 
wünſchte den Satz dahin abgeändert zu ſehen, daß auch Kommunal- 
beamte, die ſich im höheren Kommunaldienſt bewährt haben, zur 
Bewerbung zugelaſſen werden ſollen. Dem widerſprach Herr 
Kloſe; er halte einen ſolchen Zuſatz für nicht unbedenklich; 
erſtens würde die Zahl der Bewerber ſich dadurch bedeutend 
vergrößern, ſo daß die Wahl noch ſchwerer ſein würde, als ſie 
ohnehin ſchon werden wird, und daun dürfe man auch die 
ſtudirten Leute nicht zurückſetzen. Auch Herr Scheffler war 
dieſer Anſicht. Herr Mehrlein vertheidigte den Kommiſſions⸗ 
untwurf; in der Kommiſſion war für die Feſtſetzung dieſer Be⸗ 
dingung die Anſicht maßgebend, daß die Stadt über kurz oder 
lang einen eigenen Kreis bilden werde und der Erſte Bürger⸗ 
meiſter dann als Vorſitzender des Stadtausſchuſſes viel mit den 
Regierungsbehörden zu thun haben werde. Es ſei deshalb 
nöthig eine Perſönlichkeit zu wählen, die den 9 Ver⸗ 
waltungsbeamten an wiſſenſchaftlicher Bildung gleichkomme. 
Gegen dieſe Anſicht der Kommiſſion wendete Herr Schubert 
ein, daß die Verhältniſſe der Stadt verlangen, daß der Beamte, 


Erſchreckend 
groß iſt in dieſem Sommer die Zahl der in ruſſiſchen 
Städten und ländlichen Ortſchaften vorgekommenen großen 
Brände. Hunderte von Familien ſind dadurch an den Bettel⸗ 
ſtab gekommen und durchziehen, milde Gaben ſammelnd, das 
Land, da die meiſten unverſichert geweſen ſind und auch bei den 
Verſicherten die Entſchädigungsſummen nicht einmal zum Aufbau 
ki Gebäude reichen. Meiſtens find die Brände auf Brand⸗ 


Auf dem heutigen Wochenmarkte 
war bereits eine anſehnliche Menge neuer Roggen zum 
Verkauf geſtellt, welcher an Güte nichts zu wünſchen übrig 
Der Preis für 
alten Roggen ſtellt ſich um keinen Pfennig niedriger. Eine 
vorzügliche Ernte verſprechen die Kartoffeln, ſie zeichnen ſich 
nicht nur durch die Größe, ſondern auch guten Mehlgehalt und 
Geſchmack aus. — Der Predigtamts⸗Kandidat Sänger aus 
Wronke iſt zum Hilfsprediger hierſelbſt ernannt. — Die Ein⸗ 
wird vorausſichtlich am 


Schon vor mehreren Monaten 
wurde es bekannt, daß der Kaufmann Wollſtein in Nakel durch 
feine jungen Leute in frechſter Weiſe bejtohlen und betrogen 
wurde. Infolge einer Vorunterſuchung wurden in Anklagezuſtand 
verſetzt: Die Kaufmannslehrlinge Gehring und Baſchwitz aus 
Nakel, Handlungsgehilfe Graf aus Okollo, Gaſtwirth Warmbier 
aus Sadke, Handelsmann Lewin⸗Mrotſchen, Kaufmann Kronheim 
F Hermannsdorf, ſowie folgende in Nakel wohnende Perſonen: 


Graf Kanitz hat ſein Amt als Vor⸗ 
ſitzender im Vorſtand des pommerſchen Zweigvereins des 
Evangeliſch⸗Kirchlichen Hilfsvereins, das er ſeit der Begründung 
des Vereins verwaltet, wegen hohen Alters niedergelegt. An 
ſeiner Stelle iſt der Landesdirektor Höppner zum Vorſitzenden 


der die Geſchäfte des erſten Bürgermeiſters übernimmt, ein im 
Kommunalweſen bewanderter Mann ſei. Das ſchließe ja keines⸗ 
wegs aus, daß er den Regierungsbeamten, mit denen er in Be⸗ 
rührung komme, auch geiſtig und gefellſchaftlich ebenbürtig ſei. 
Bei der Abſtimmung würde der Antrag Schubert mit 14 gegen 
11 Stimmen angenommen. 

In der Kommiſſionsberathung war ferner das Aufangsgehalt 
für den erſten Bürgermeiſter auf 6000 Mk. feſtgeſetzt worden. 
Das Gehalt ſollte ſich alle drei Jahre um 500 Mk. erhöhen, ſo 
daß es am Schluſſe der 12jährigen Amtsperiode 7500 Mk. be⸗ 
tragen würde. Gegen dieſe Feſtſetzung wurden mehrere Ein⸗ 
wände laut. Herr Lewinſohn wollte für den Fall, daß 
ein „Nichtſtudirter“ gewählt werde, das Gehalt herab⸗ 
ſetzen; Herr Obuch erklärte das jedoch für unmöglich. 
Auch Herr Hoffmann wünſchte eine Herabſetzung des Gehalts. 
Die Stadtverordneten genehmigten den Antrag des Magiſtrats, 
nach dem das Anfangsgehalt 6000 Mk. betragen und von drei 
de drei Jahren um je 500 Mk. ſteigen ſoll. Die übrigen Punkte 

es Entwurfs der Anſtellungsbedingungen, die ſich zum Theil 
aus geſetzlichen Beſtimmungen ergaben, fanden ebenfalls die Zu⸗ 
ſtimmung der Verſammlung. 

Der lebhafte Verkehr nach dem Bahnhof und dem Stadt⸗ 
walde läßt es erforderlich erſcheinen, daß vor den Grundſtücken 
Schützenſtraße 12 und 11 b, die Herrn Kloſe gehören, und 
Nr. 10/11, (Schützenhaus) an Stelle der dort befindlichen Kies⸗ 
ſchüttung eine Fußgängerlaufbahn aus Zementplatten her⸗ 
geſtellt werde. Die Laufbahn ſoll eine Breite von 1,75 Meter 
erhalten, die nebenherlaufenden Streifen ſollen mit geſchlagenen 
Kopfſteinen gepflaſtert werden. Von den auf rund 1900 Mk. ver⸗ 
anſchlagten Koſten würden auf Herrn Kloſe 295 Mk., auf die 
Gilde 655 Mk. und auf die Stadt 950 Mk. entfallen. Nach 
längerer Debatte wurde die Vorlage angenommen. 

Der Regierungspräſident in Marienwerder hatte ſ. Z. durch 
die Polizeiverwaltung von der Stadt die Anfertigung eines 
Bebauungsplanes gefordert. Der Magiſtrat hatte dieſes 
Verlangen zurückgewieſen, da er die von dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zur Begründung ſeiner Forderung vorgebrachten 
Mißſtände im Bauweſen der Stadt nicht anerkennen konnte und 
ſich überdies in keinem Falle zur Aufſtellung eines Bebauungs⸗ 
planes verpflichtet glaubte. Die Anfertigung des Planes, 
die unter günſtigen Umſtänden mindeſtens zwei Jahre in Anſpruch 
nehmen würde, würde 26000 Mark Kojten verurſachen. Der 
Magiſtrat wandte ſich nun an den Herrn Regierungspräſidenten 
mit dem Erſuchen, er möge die Vermeſſungsarbeiten durch die 
Regierung ausführen laſſen, die Stadt würde einen Theil der 
Koſten tragen, ſofern die Vermeſſung auch der Stadt nutzbar zu 
werden verſpreche. Dieſem Erſuchen des Magiſtrats wurde nicht 
ſtattgegeben, vielmehr die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes 
angerufen, welcher dahin entſchied, daß das Bedürfniß vorliege, 
für den ſüdlich des Hermannsgrabens liegenden Stadttheil 
einen Bebauungsplan anzufertigen. Der Magiſtrat erachtet 
die Anrufung der nächſthöheren Inſtauz, des Provinzialrathes, 
in der Ueberzeugung, daß auch deren Entſcheidung zu Ungunſten 
der Stadt ausfallen würde, nicht für angebracht, und empfiehlt 
der Verſammlung, es bei der Entſcheidung des Vezirksausſchuſſes 
bewenden zu laſſen. 

Herr Belgard beantragte, die Veſchwerde beim Provinzial 
rath einzulegen, man dürfe nichts unverſucht laſſen, um eine 
für die Stadt günſtige Entſcheidung herbeizuführen. Herr Gra m⸗ 
berg will lieber noch einen Beamten zur ſchnelleren Anfertigung 
des Bebauungsplanes, der nach der Anſicht des Herrn Stadt⸗ 
bauraths wegen des Mangels an Kataſtermaterial viel Schwierig⸗ 
keiten machen wird, angeſtellt, als weitere unfruchtbare Beſchwerden 
geführt ſehen. Herr Lewin ſo hn erſuchte die Verſammlung, die 
Geldfrage zu berückſichtigen. Wer ſolle die Koſten tragen? Die 
Stadt könne es bei dem gegenwärtigen Kaſſenſtande nicht, und 
die Bürgerſchaft trage Laſten genug. Für die Magiſtratsvorlage 
ſprach noch Herr Ventz ki; über kurz oder lang ſei die Her- 
ſtellung des Bebauungsplanes doch unvermeidlich. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, gemäß dem Antrage Belgard Beſchwer de 
gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu erheben. 

Die nächſte Vorlage betraf die Errichtung eines Gebäudes 
für den Gas waſſerverdichtungsapparat. Man nahm 
früher an, daß der Apparat in einem Raume hinter dem Dampf⸗ 
keſſel Platz finden würde, ſo daß der Stadt vorausſichtlich keinerlei 
Koſten erwachſen würden. Nun hat ſich aber der in Ausſicht 
genommene Raum als ungeeignet erwieſen. Es muß deshalb ein 
beſonderes Gebäude zur Aufnahme des Apparats errichtet werden. 
Die Baukoſten bis zum Betrage von 1400 Mk. wurden aus dem 
Reſervefonds der Gasanſtalt bewilligt. 

Es kam dann die Errichtung eines kommunalen Arbeits⸗ 
nachweiſes in Graudenz zur Sprache. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde darüber geklagt, daß die Geſindevermiether und Ver⸗ 
mietherinnen die Dienſtboten ihrer Dienſtherrſchaft oft abſpenſtig 
machen, um ſich von Neuem das Miethsgeld zu verſchaffen. 

Herr Bürgermeiſter Polski bemerkte dazu, man müſſe, 
um dieſem Unweſen zu ſteuern, jeden Fall von Dienſtboten⸗ 
abtreibung ſofort zur Anzeige bringen. Kommen ſolche Fälle 
bei einem Agenten mehrmals vor, ſo werde ihm ſchließlich die 
Konzeſſion entzogen. Die Vorlage wurde dann auf Antrag des 
Referenten, Herrn Behn, an eine Kommiſſion verwieſen; in 
dieſe Kommiſſion wurden die Herren Behn, Ventzki, Schindler, 
Klieſe und Hallbauer gewählt. Darauf wurden die Koſten 
für die Berufs⸗ und Gewerbezählung im Betrage von 152,70 Mk. 
ohne Debatte bewilligt. Das zu Sandhof gehörige, etwa 11½ 
Morgen große Ackerſtück, das der Stadt früher 66 Mark Jahres⸗ 
pacht einbrachte, wurde an den alleinigen Bieter, Spediteur 
Nonnenberg auf drei Jahre vom 1. Oktober d. J. ab gegen eine 
Jahrespacht von 60 Mark verpachtet; die Pacht iſt jederzeit 
widerruflich. 

Ferner wurden die bisher von Herrn Matthies ſeit zehn 
Jahren gepachteten Ackerparzellen an der Liebenwalder Chauſſee, 
die jährlich hundert Mark Pacht bringen, auf weitere fünf Jahre 
zu denjelben Bedingungen an den bisherigen Pächter verpachtet. 
Auch die vom Magiſtrat beantragte Wiederherſtellung der Buhne 
an der Trinke wurde genehmigt und die auf 1300 Mk. ver⸗ 
anſchlagten Koſten bewilligt. 

Darauf fand eine geheime Sitzung ſtatt. 


— | 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 25. Juli. 

1) In der heutigen Sitzung hatte ſich die 72jährige 
Armenhäuslerin Eliſabeth Wanter aus Koſſowo wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung zu verantworten. Der Arbeiter R. 
aus Gruczno war früher in Chriſtfelde beſchäftigt und hatte ſich 
am 22. Februar 1893 durch einen Sturz von der Leiter außer 
mehreren unbedeutenden Verletzungen auch eine Verrenkung des 
rechten Armes zugezogen. Sein Brodherr fuhr darauf mit ihm 
zu der Frau W., die im Rufe ſtand, ſie vermöge derartige 
Kuren „beſſer als ein Doktor“ auszuführen. Frau W. verſuchte 
auch den Arm wieder in die rechte Lage zu bringen, dies gelang 
ihr jedoch nicht, und nach der dritten „Konſultation“ rieth ſie 
dem R., er möge, falls der Arm in vier Wochen nicht wieder 
gebrauchsfähig ſei, einen Arzt um Rath fragen. Das that R. 
denn auch, aber es war ſchon zu ſpät, es gelang dem Arzte 
infolge der Verſchleppung der Heilung nicht mehr, den Arm 
wieder in die rechte Lage zu bringen. R. iſt jetzt nur noch 
en jo arbeitsfähig wie früher und bezieht Unfallverſicherungsgeld. 

rau W. hat für ihre Kuren niemals Vergütung gefordert, 


ſondern ſich mit dem begnügt, was die Kurirten ihr freiwillig 


boten. In Anbetracht des hohen Alters und der bisherigen 
Unbeſcholtenheit der Angeklagten beantragte der Staatsanwalt 
gegen die Angeklagte 14 Tage Gefängniß, indem er hervorhob, 
daß die Hauptſchuld nicht ſowohl die Angeklagte, als diejenigen 
treffe, die ſich ihren Kuren anvertraut hätten. Der Gerichtshof 
erkannte dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, 


2) Aus dem Gerichtsgefängniß wurde darauf der Arbeiter 
Franz Borris aus Zdroje vorgeführt, der ſchon mehrmals 
wegen einfacher und ſchwerer Diebſtähle mit Gefängniß und 
Zuchthaus beſtraft iſt und zur Zeit eine 9 monatige Gefängniß⸗ 
ſtrafe wegen derſelben Vergehen verbüßt. Auch heute betrat 
Borris unter der Anklage des einfachen Diebſtahls in wieder⸗ 
holtem Rückfall die Anklagebank. Er hat, wie er ſelbſt zugeſtand, 
Anfangs des Frühjahrs in Gemeinſchaft einer anderen Perſon 
aus einer offenen Miete Wrucken geſtohlen und erhielt dafür die 
vom Staatsanwalt beantragte Zuſatzſtrafe von fünf Monaten 
Gefängniß. 

3) Es wurde darauf gegen den Kuhfütterer Martin Schmelter 
aus Unterberg verhandelt, der der vorſätzlichen Sachbeſchädigung 
angeklagt war. In dem Stalle des Gutes Neuenburg, über den 
er die Aufſicht führte, befand ſich eine Färſe im Werthe von 
1000 Mk, die dicht vor dem Kalben ſtand. In dem Stalle 
waren mehrere Fälle von Verkalben vorgekommen, und da das 
Verkalben als anſteckend angeſehen wird, ordnete Herr Hübſchmann, 
der das Gut für ſeinen Vater verwaltet, an, daß die Färſe in 
den benachbarten Stall des Kuhfütterers W. gebracht werden 
ſollte. Dort kalbte die Färſe. Einige Zeit darauf verendete die 
Kuh; es ſtellte ſich heraus, daß ihr beträchtliche Ver⸗ 
letzungen innerer Organe beigebracht waren, die den Tod zur 
Folge hatten. Nach einigen Wochen fiel in dem Stalle des 
Schmelter eine zweite Färſe im Werthe von 500 Mk. nach dem 
Kalben unter denſelben Krankheitserſcheinungen, und bei der 
thierärztlichen Unterſuchung ſtellten ſich dieſelben Verletzungen 
heraus. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf Schmelter. 
Dieſer war am nächſten Tage vom Gute verſchwunden, obwohl 
ſein Kontrakt erſt Martini 1895 ablief. In Unterberg, wo er ſich 
aufhielt, wurde er in Unterſuchungshaft genommen. In der 
heutigen Verhandlung leugnete der Angeklagte die That. Der 
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf zwei Jahre 
Gefängniß. 


Militäriſches. 

v. Dewitz, Rittm. und Eskadr. Chef vom Ulan. Regt. Nr. 8, 
zur Vertretung des Vorſtandes zur Militär⸗Lehrſchmiede in Han⸗ 
nover kommandirt. v. Hederich, Sek. Lieut. vom Ulan. Regt. 
Nr. 12 und kommandirt als Inſp. Offizier bei der Kriegsſchule in 
Glogau, v. Elbe, Sek. Lt. vom Drag. Regt. Nr. 3 zu überzähl. 
Pr. Ets. befördert. Wieſe, Hauptm. von Feldart. Regt. Nr. 17, 
unt. Beförd. z. Major, vorläufig ohne Pat., als Abtheil. Kom⸗ 
mandeur in das Feldart. Regt. Nr. 16, Wuttge, Hauptm., bie her 
Battr. Chef vom Feldart. Regt. Nr. 19, in das Feldart. Regt. 
Nr. 17 verſetzt. Clud ius, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 36, 
zum Pr. Lt., 1 ohne Pateut, befördert. Gerſtenberg, 
Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 17, unter Beförderung zum Haupt⸗ 
mann und Vattr. Chef, vorläufig ohne Patent, in das Feldart. 
Regt. Nr. 7, Leuthaus, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 8, in 
das Feldart. Regt. Nr. 17 verſetzt. Hamm, Major & la suite 
des Feldart. Regts. Nr. 11, unter Entbindung von der Stellung 
als Mitglied der Art. Prüfungskommiſſion, als Abtheil. Kom⸗ 
mandeur in das Feldart. Regt. Nr. 2 verſetzt. Rieſe, Pr. Lt. 
vom Feldart. Regt. Nr. 17, unter Entbindung von dem Kom⸗ 
mando als Aſſiſt. bei der Art. Prüfungskommiſſion und Stellung 
à la suite des Regts., zum Mitglied dieſer Kommiſſion ernannt. 
Hopf, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 17, zum Pr. Lt., vorläufig 
ohne Patent, befördert. Goetſch, Hauptm. A la suite des Feld⸗ 
art. Regts. Nr. 17 als Vatterie-Chef in das Feldart. Regt. Nr. 33 
einrangirt. 

— — 
Verſchiedenes. 

— [Reiche Stiftung.] Kommerzienrath Oertel in 
Leheſten hat aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages dieſer Tage 
ſeinen Arbeitern 100000 Mark geſtiftet. 

— Mit Athmungsapparaten hat die Berliner Feuer⸗ 
wehr jetzt ſämmtliche Kompagnien ausgerüſtet und die für die 
Luftzuführung gebräuchlichen Gummiſchläuche ſind bis zu 45 Meter 
verlängert worden. Zur Beleuchtung größerer Braudſtellen 
und bei Aufräumungsarbeiten benutzt die Wehr verſuchsweiſe 
neben den bisher benutzten Fackeln, elektriſchen Laternen ꝛc. eine 
neue billigere Art von Fackeln und einen Petroleumapparat, der 
eine größere Anzahl Fackeln erſetzen ſoll. 

— [Späte Sühne.] Ein vor 12 Jahren begangener 
Mord wird jetzt in Hörde (Weſtfalen) noch ſeine Sühne ſinden. 
Eines Tages im Jahre 1883 fanden der damals 17 Jahre alte 
Arbeiter Joh. Thöne und noch ein Mann in dem Rombergſchen 
Teiche die Leiche des Bergarbeiters Eimers. Die Leiche wurde 
von der Behörde, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß ein 
Selbſtmord vorläge, beerdigt. Vor einigen Tagen wurde der 
inzwiſchen ſchon wiederholt mit ſchweren Zuchthausſtrafen belegte 
Thöne abermals wegen verſchiedener Verbrechen gegen fremdes 
Eigenthum unter Einrechnung der noch zu verbüßenden Strafen 
zu insgeſammt 16 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Von Ge⸗ 
wiſſensbiſſen geplagt, hat er jetzt das Geſtändniß abgelegt, 
daß er den Eimers ermordet hat. Danach hat Thöne 
damals faullenzend im Graſe gelegen, Eimers hatte ihm deswegen im 
Vorübergehen Vorhaltungen gemacht; es war zu einem Wortwechſel 
zwiſchen ihnen gekommen, iſa Verlaufe deſſen Thöne den Eimers 
hinterliſtigerweiſe mit einem heftigen Stoß vor die Bruſt rücklings 
ins Waſſer ſtieß und dann die Rettungsverſuche des Ertrinkenden 
fortgeſetzt verhinderte, bis der Arme erſchöpft unterging. Dann 
hatte er die Leiche ſo weit an das Ufer gezerrt, daß ſie von 
Vorübergehenden bemerkt werden mußte, und wußte es dann ſo 
einzurichten, daß er mit einem andern Manne an der „Unfallſtelle“ 
vorbeikam. 

— Auf Anregung Leipziger Verlagsbuchhändler iſt ein all⸗ 
gemeiner Buchhändlertag zum Zwecke des Proteſtes gegen 
den Antrag Gröber und Genoſſen, betreffend Beſchränkung des 
Kolportagebuchhandels, einberufen worden. 

— Beim erſten Bataillon des Kaiſer Franz Garde“ 
Grenadier-Regiments ſind 23 Mann an akuten Darmleiden erkrankt, 
davon 17 von der erſten, 3 von der dritten und 2 von der 
vierten Kompagnie, ſowie der Unteroffizier Meyer von der 
erſten Kompagnie. Bei ſechs Mann entwickelte ſich die Krankheit 
zu ausgeſprochenem Typhus. Geſtorben iſt ein Mann, der 
Grenadier Blankenburg; eine Meldung, daß ein zweiter Fall 
tödtlich geendet habe, beſtätigt ſich nicht. Die bereits an Typhus 
Erkrankten werden in der Iſolirbaracke des Tempelhofer 
ee e die auf dem öſtlichſten Theile des Lazareth⸗ 
geländes liegt, behandelt. Man hofft, alle fünf am Leben 
erhalten zu können. Es ſind die Grenadiere Alſchewsky, 
Hannemann und Warmuth von der erſten, Gnutzmann 
von der dritten und Habich von der vierten Kompagnie. Auch 
bei dem Unteroffizier Meyer ſcheint die Krankheit ſich zum 
Typhus entwickeln zu wollen. Worauf die Erkrankungen zurück⸗ 
zuführen ſind, ſteht nicht feſt; wahrſcheinlich rühren ſie vom 
Genuß ungeſunden Waſſers bei einer Uebung außerhalb 
Berlins her. Es ſind in dieſer Richtung ſofort alle Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden. Da in den letzten Tagen neue 
Erkrankungen nicht eingetreten ſind, glaubt man, ein weiteres 
Umſichgreifen nicht mehr befürchten zu müſſen. 

— [Mutterliebe einer Gans.] Vor längerer Zeit 
kaufte ein Reſtaurateur in Molbitz bei Neuſtadt a. Orla von 
einem am Ende des Dorfes wohnenden Ortsbürger die ganze 
Frühjahrsbrut einer Gans, die einſam in ihrem Stall 

urückbleiben mußte. Seitdem kommt die ſorgliche Mutter an 
hen Morgen zur Reſtauration, führt ihre acht Lieblinge nach 
der Dorfweide, ih fie treulich und geleitet fie gegen Abend 
zurück nach dem ſchützenden Stall in der betreffenden Reſtauration. 
Nachdem ſie von der dankbaren Wirthin ihre Abendmahlzeit 
empfangen hat, watſchelt ſie langſamen Schrittes zurück nach 
ihrem fernen einſamen Stall, um ſich am nächſten Morgen 
pünktlich wieder zur weiteren Ausübung ihrer Mutterpflichten 
an der Reſtauration einzuſtellen. 

— [Naturgeſchichtliches Phänomen.] Unteroffizier 

um Rekruten: „. .. Stredt das Kameel da ſeine Hühner 
ruſt wieder eine Meile vor!“ 
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für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mit 1 1 Berlin. 
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Vekanntnachung. 


L Auf den deutſchen Eiſenhahnen wird 
allen ehemaligen Angehörigen 
deutſcher Truppeutheile, welche ſich 
an den von ihren Truppentheilen 
aus Anlaß der fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Wiederkehr der Siegestage 
es Jahres 1870 an den Garniſon⸗ 
orten veranſtalteten Feſtlichkeiten 
zu betheiligen wünſchen, ſowie ſolchen 
Veterauen des Feldzuges 1870/71, 
welche an einer größeren, beſonders 
einer provinziellen Jubelfeier theil⸗ 
nehmen wollen, die Reiſe zu den⸗ 
ſelben und zurück in der III. Wagen- 
klaſſe aller Züge auf Militärfahr⸗ 

karten geſtattet. 5 

Die Vergünſtigung gilt für alle 

Veranſtaltungen der in Rede ſtehen⸗ 

den Art innerhalb der Monate Juli, 

Auguſt und September d. Js. 

gegen Vorzeigung des Militär⸗ 

paſſes oder — wenn ſolcher nicht 
vorhanden iſt — einer Veſcheinigung 
des zuſtändigen Landwehr⸗Bezirks⸗ 

Kommandos, daß der Betreffende bei 

dem die Jubelfeier veranſtaltenden 

Truppentheil ſeiner Militärpflicht 

genügt hat. 

3. Veteranen, welche an Jubelfeſten 
oben gedachter Art theilnehmen 
wollen, haben ſich durch Vorzeigung 
des Beſitzzeugniſſes der Kriegs⸗ 
denkmünze für Kombattanten oder 
Nichtkombattanten des Feldzuges 
1870/71 zu legitimiren; für den 
Fall des Verluſtes derſelben iſt 
eine Beſcheinigung des Truppen⸗ 
theils oder des heimathlichen Be⸗ 
irkskommaudos beizubringen, wo⸗ 

ei noch bemerkt wird, daß die etwa 

erforderlichen Beglaubigungen von 
Abſchriften eingerahmter oder ſonſt 
zur Mitnahme nicht geeigneter 
Beſitzzeugniſſe in amtlicher Form 
nur durch die Ortspolizeibehörde 
und nicht durch den Verbands⸗ 
vorſtand von Veteranenvereinen 
zu erfolgen haben. 

> Die militäriſchen Ausweiſe werden 
bei Antritt der Hin⸗ und Rückreiſe 
durch die Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
abgeſtempelt. Die Vergünſtigung 
wird nur für die gewöhnliche Route, 
d. h. den Eiſenbahnweg, für den die 
Fahrkarten im regelmäßigen Ver⸗ 
kehr Gültigkeit haben, gewährt. 

5. Die Benutzung von P.⸗Jügen iſt 
gegen Zahlung der tarifmäßigen 
Platzkarten⸗Gebühr geſtattet; bei 
Benutzung der II. Wagenklaſſe wird 
das tarifmäßige Fahrgeld berechnet. 

6. Auf den preußiſchen Staatsbahnen 
werden 25 kg Freigepäck gewährt; 
auf den Stecken der Reichseiſen⸗ 
bahnen und der Main⸗Neckar⸗ 
Bahn werden nur 10 kg Hand⸗ 
gepäck frei befördert. 118571 

Ferner wird noch beſonders her⸗ 
vorgehoben, daß die für Veteranen 
zum Beſuch der Schlachtfelder be⸗ 
che, aer er 
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ich auch auf Inhaber der Kriegs⸗ 
eukmünze für Nicht⸗Kombattan⸗ 
ten des Feldzuges 1870/71 beziehen. 
Danzig, den 24. Juli 1893. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direttion. 


1874] Ein bemittelter, kautionsfähiger 


Milchpächter 


für Umgegend von Berent, in der Stadt 
Berent ſtationirt, zum 1. Oktober d. J. 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
Kautz, Gr. Klinſch Wpr. 
4a Auf dem Gute Mrocauo bei 
eumark iſt der 


Obſtgarten 
zu verpachten. Maske. 
Pbes! In Eichenau bei Heimjoot 
iſt der 


bſtgarten 


u verpachten. 


— ——— 
Theilhaber feucht, 


mit einer Einlage von 5—6000 Mk. für 
eine neu . r rentable 
Dampfmolkerei, das erſte Jahr im 
Betrieb. Beitritt kann I erfolgen. 
Meldungen werden brieflich unter Nr 
796 durch die Exped. des Geſell. erb. 


* 
Vekauntmachung. 
Am Donnerſtag, den 8. Auguſt 

10 Uhr Vorm. 
werde ich im hieſigen Kämpfer'ſchen 
Gaſthauſe aus 4 Beläufen des Reviers 
Tapiau ca. 240 Raummeter 


Erlen⸗Nutzholz 


in zwei Meter langen Rollen, möalichſt 
gerade und glatt, mit einem Zopfdurch⸗ 
meſſer von mindeſteus 20 em, gegen 
Meiſtgebot verkaufen. Das Ausgebot 
erfolgt mit 3,20 Mk. pro Raummeter. 
Schriftliche Angebote werden bis zum 
Termin entgegen genommen. Zuſchlag 
erfolgt, weun das Gebot angemeſſen 
erſcheint und ev ſchriftliche Offerten die 
Bemerkung enthalten, daß die allge⸗ 
meinen Verkaufsbedingungen Geltung 
haben ſollen. - 7 

Nähere Auskunft wird bereitwillig 
ertheilt. 


Tapiau, den 23. Juli 1808. 


Der Königl. Oberförſter. 
[1648] Wendlandt. 


e 


Geschäfts- und Grund- Le 8 
e Stlicks-Verkäufe und ze # 
0 Paehtungen 1 


3 in beſter Lage 
Geſchäftshaus Grandenz, zu 
jed. Geſchäft geeignet, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten woll. Offert. unt. 
Nr. 1785 a. d. Exped. d. Geſell. einſend. 


Ein hochherrſchaftliches 


Haus 


in Danzig, welches ſich mit 18% von 
16500 Mk. der Anzahlung verzinſt, ſoll 
umgehend verkauft werden mit lang⸗ 
jährigen feſten Hypotheken. 

Adr. unt. Nr. 785 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz. 


11757] Mein 5 Miunten von der Stadt 
entferntes, maſſives 


Wohnhaus 


nebſt Stallung, Scheune u. 7 Mg. Land, 
(wovon die Hälfte gute Wieſe) beabſich. 
ich umzugs halb. jof. preisw. zu verkauf. 
Näheres bei Frau Rentier Wittſtock 
Bärwalde Pom. 


Ein großes Geſchäftshaus 
im Kreiſe Konitz, maſſ., mit ca. 4 Mrg. 
Gartenland in einem groß. Dorfe mit 
2000 Einwohn. a. d. Chauſſee, eign. ſich 
zum kaufmänniſchen en-gros-Geſchäft, 
iſt bill. mit 4500 Mk. A u ver⸗ 
kaufen. Off. werd. unt. Nr. 1690 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


u 11551] Ein 
9 Leinen und Veißwaaren⸗ 
Geſchäſt 


in einer Provinzialſtadt v. 40000 
Einwohnern, mit beſter Kundſchaft, 
fh in Hauptgeſchäftsgegend gelegen, 

vom 1. Oktober zu verkaufen. Off. 
J unter A. B. 300 Bromberg poſtl. 


Cine gulgehende Väckerti 


iſt Umſtände halber von ſofort zu ver⸗ 
pachten reſp. zu verkaufen. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 176 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


1764] Meine Töpferei, aufs beſte 
eingerichtet, mit vollſtändigem Hand⸗ 
werkszeug, iſt Krankheits halber ſofort 

u verkaufen oder zu verpachten. Sicher⸗ 

t erforderlich. 
Carl Förſter, Töpfermeiſter 
in Gruczno, St. Parlin. 


Kl. Koufttürengeſchäft, e f 


zandgut 
5 Umſt. halb. in gr. Prov.⸗Stadt Ln * gu 


abzugeb. Off. n. Königsberg i. Pr. an Chauſſee und Bahn, 7 Kilom. von 
Löbn. Laugg. 6, TIL an A. Schulz erb. Mogilno, iſolirt an großem See gelegen, 
beſter Boden, ſoll wegen Krankheit der 
Frau für 60000 Mark bei mindeſtens 
1 Auzahlung verkauft werden. Größe 
272 Morgen. Appenrodt, 

[1720] Lubin, Kreis Mogilno. 


Eine Veſitzuug 


von ca. 2½ Hufen, in einem Plan, mit 
gutem Lehmboden, ausreichenden Wieſen 
und großem Torflager, großem maſſ. 
Wohnhauſe, maſſiv gedeckten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, großem neuen Inſt⸗ 
hauſe, ½ Meile von der Kreisſtadt 
Sensburg, dicht an der Chauſſee ge⸗ 
legen, iſt mit voller Ernte und Inven⸗ 
tar zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Nähere Auskunft er⸗ 
theilen Schulz & Linke, Sensburg. 


Rentenguts⸗ 
Auſtheilung. 


Thorn. 
11763] Mein bier in Thorn ſeit 23 J. 
mit gutem Erfolg betriebenes 


Klempuer⸗HGeſchift 


Breite- u. Schillerſtraßen⸗Ecke 
beabſichtige ich nebſt Ladeneinrichtung, 
Waarenvorräthen, Werkzeugen, Maſchl⸗ 
nen 2c. unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zur Uebernahme jind 
4—500 Mk. erforderlich. Reflektanten 
belieben ſich direkt zu wenden an 
Adolph Kotze, Klempuermeiſter. 


pr 1 z 
Meine Gaſtwirthſchaft 
alleinige am Orte, mit 36 Mrg. Land, 
darunter ß Mrg. ante 2jchn. Kuhhenwieſ., 
bin ich Willens weg. Tudesf. m. Mannes 
von jogleich zu verkaufen. Anzahlung 

6—7000 Mark. 
Miedzuo bei Oſche Wyr. 
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1760 Frau Birkholz. 
—— — — 1754] Mit Genehmigung der Könige 
Gaſthaus lichen General-⸗Kommiſſion will ich mein 


Land, noch 800 Morgen, in Renten- 
güter auftheilen. Der Boden ſelten ſo 
gejuud und tragfähig, nahe der Stadt 
Gilgenburg, evangel. und kath. Schule. 
Die Parzellen werden ſo geſchnitten, 
daß keiner Parzelle Wieſe, Torf und 
Waſſer fehlt, bei weitgehendſtem Ent⸗ 
gegenkommen den Rentengutskäufern 
gegenüber. Käufer mögen ſich bei mir 
melden. Baumgart, Kalborn 
per Gilgenburg. 

1138] Suche Käufer f. m. Grundſtück 
in Thorn a. d. Bromb. Vorſt., beſteh. 
aus zwei ſchönen Häuſern. In einem 
bef. ſich ein groß. Kolonialgeſchäft mit 
Weinſtuben. 

Wittwe von Czarlinska. 
11575] Ein in Weſtpreußen gut geleg. 


halber beabſichtige ich Bren le reigut 


meine Beſitzung in Größe 650 Hektar vierter bis ſechſter 
AAA bondage zeiten 85denkk. 138 Set ante Felbewieſen 400 f 
Haag nn Ebauſſee bel hart] Kiefernſchonung, 7 Kilom. von der Ge⸗ 
mit neuen Gebäuden] nofienichaftsmeierei u. Oſtbahnſtat ent⸗ 
kündb Hypothek bel ſt t auden, fernt, dicht an der Chauſſee geleg., hoch⸗ 
nukündbarer Pypotber belaſtet, eirca herrschaftliches Wohnhaus in . 
wel Qufen culm. groß, mit und ohne umzäunten Park u. Obſtgarten, Wirth⸗ 
ö 8 Salz ſchaftsbeamtenhaus, ſieben Leutehäuſer, 
Vorbehalt des au Ti am 30. 5 ’ | Wirthichaftsgeb., ſämmtlich maſſiv, groß 
1 6 a 8 2595 u. recht ſchön aufgeführt, Brennerei, 
bauſe * 5 . Kü 1 4 Jet eſſensdorf guter Baulichkeit, zu 56000 Ltr. Konting., 
zu verkaufen. Käufer ladet ein der Dampfbrennerei⸗Apparat betreibt 


Winter. däck ide „ u. Schrotmü 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann e ne nähe. 


Schulz, Sandbof bei Marienburg müllerei, durch den Dampfbrennerei⸗ 
Ca! Mein in Botenhagen dicht bei | apparat in Betrieb geſetzt, kompl. lebend. 
chivelbein belegenes u. todt. gutes Invent., ein noch neuer 


N 90 Dampfdreihapparat, Beſtellung iſt 212 
Grundſtück 


Heft. Winterung, 106 Hekt. Sommerung, 
400 Hekt. Klee, 200 Hekt. Kartoffeln, weg. 
mit guten Gebäuden, 22 Morgen Acker 
und Wieſen, großem Kieslager, ſowie 


Todesfall der Beſitzerin mit Ernte un 
einer gut eingericht. Zement⸗, Dach⸗, 


Invent. für 550000 Mk. bei mindeſtens 
Fab dd Flieſen⸗, u. Röhren ꝛc.⸗ 


rentable Stelle nebſt 18 Morgen Land 
erſter Klaſſe, iſt durch mich von ſofort 
zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Klemm, Lengainen 
[1829] per Wartenburg Oſtpreußen. 


Bromberg. 


111511 Mein Grundſtück, Danziger⸗ 
ſtraße Nr. 133, in welchem mit beſtem 
Erfolge eine Schaukwirthſchaft, Re⸗ 
ſtauration und Materialgeſchäft 
betrieben wird und zu dem ein großer 
Vereins- und Konzertſaal, ſowie viele 
beſte Bauſtellen gehören, beabſichtige 
ich mit ſämmtlichem Inventar ſofort 
zu verkaufen. 
M. Naſt, Bromberg. 


1502] Krankheits⸗ 


— 


A. Winter, Watterowo Weſtpr. 


Windmühleu⸗Grundſſäck. 


[178] Für ein Reutengut von be 
liebiger Größe wird ein Käufer geſucht, 
der hart an einer verkehrsreichen Chauſſee 
als Erſatz für eine abgebrannte Mühle 
einen Holländer aufbaut. Gute fran⸗ 
zöſiſche Steine u. . w. aus einer ſehr 
wenig benutzten kleinen Dampfmühle 
herſtammend, ſowie die erforderlichen 
iegelſteine werden ſehr billig über⸗ 
geben. Meldungen an 
Oekonomierath Borx mann, 
r. Paglau b. Konitz. 


Nund:l. Bafernählengruitit 


i. v. Alter d. Beſitzers billig z. verkauf. 
Offert. unt. Mühlengrundſtück poſtlag. 
Seeburg Oſtpr. 1858 


Meine Stadtmühle 


ſtarke Waſſerkr., ſchöne Lage u. Gebäude, 
nene Werke, 4 Gänge u. Zubeb., 1 Hufe 
beſten Acker u. Wieſen, mit geringer 


Mäh. u. 10 K. vat Modes b. Thor 


100000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
abrif, die mit beſtem Erfolge be⸗ 


Näheres an ernſtl. Selbſtkäufer ertheilt 
trieben iſt, will ich wegen Krankh. ſogl. 


freihändig unt. günſtigen Bedingungen 
verkaufen. . r 
Hahn, Botenhagen b. Schivelbein. 


Ein Gut 


500 Morgen, in einem Plan, in Weſt⸗ 
preußen, ½ Meile von Stadt u. Bahn⸗ 
hof, nur guter Boden, ganz neue Ge⸗ 
bäude, 40 Milchkühe, 17 Pierde 15 
Jungvieh, iſt für 55 000 Thlr. bei 13. 
bis 15000 Thlr. Anzahlung 5 verkaufen⸗ 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8380 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
10928] Ein Ernndſtück 
in beſtem Zuſtaude, beſtehend aus 
maſſiven Gebäuden, mit Garten, und 
12 Morgen Land m. Ernte, wovon 2 
Morgen 2ſchnittig. Wieſe, gelegen in Kl. 
Krug, Kr. Marienwerder, Poſtort, 5 km 
vom Bahnbof, an der Chauſſee, paſſend 
für jeden Handwerker oder Rentier ꝛc. 
zum Preiſe von 6600 Mk. bei 4500 Me. 
. Anfragen 
beantwortet Johann Wisniewski, 
Fiſcher in Remboſewo p. Carthaus Wp. 


Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Hütungen, Brennerei 70000 
Centr. Kontingent, Waſſermühle, wunder⸗ 
ſchöner Wohuſitz, mit Park und See am 
Hauſe, Aud Gebäude, 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis 385000 Mk. — 100000 
Mark. Off. werd. unt. 1324 durch die 
Exned. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreußen, 342 Hektar groß, * 
Kilometer von Bahnhof und Chauf 
entfernt, bis dahin Pflaſterweg durch das 
Gut, durchweg Rübenboden, mit ſehr 
gutem und ſehr vollſtändigem lebenden 
und todten Inventar und guten Ge⸗ 
bäuden, iſt ſofort zu verkaufen. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 6153 Mark. Gefl. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 1818 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Neſt⸗Parzellen 


ſollen in Michlau dicht bei Graudenz 
von dem Schäpe'ſchen Grundſtück mit 
guten Gebäuden und Inventar, Sonn⸗ 
tag, den 28. d. Mis. 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, an Ort und Stelle verkauft 
werden. Bedingungen günſtig. 

11809] A. Robert jr. 
r.. .. ir I 1 


U 05 f 
19430] Mit Bewilligung der Königl. 
General-Kommiſſion jollen Theile meines 
Gutes Adl. Regitten als Rentengüter 
verkauft werden. 

Zunächſt wird das Vorwerk Wald⸗ 
vorwerk, 50 ha (200 Morg.), mit voll⸗ 
ſtändigen Gebäuden, im Ganzen oder 
getheilt zum Verkauf geſtellt. Käufern 
ertheilt jederzeit Auskunft 


C. Hoepfner, Renitten 


p. Braunsberg Opr. 


Gute Brodſelen! 
Parzellirung 


[5429] Von meinem RitterguteFriedeck, 

2409 Morgen groß, Kreis Strasburg 
Weſtpr., 1½ Meile vom Bahnhof 
Strasburg und Brieſen entferut, 
von den Chauſſeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten, Kind noch 600 
Morgen, nur Weizenboden, zu ver⸗ 
kaufen. Die Parzellen werden in 
Rentengüter oder freihändig in Größe 
von 20 bis 300 Morgen aufgetheilt 
und ſofort vermeſſen übergeben. 
Das Land iſt eben und eignet ſich 
vorzüglich für jede Getreideart. Die 
einzelnen Parzellen werden mit voller 
Ernte übergeben und zwar Hälfte 
Winterung und Hälfte Sommerung und 
Kartoffeln. Jede Parzelle hat Wleſen. 
Ziegeln werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei, das Tauſend J. 
Klaſſe mit 22 Mark, ebeuſo Holz von 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Steine koſtenlos, 
ebenſo Anfuhr des Baumaterials. Evans 
geliſche und katholiſche Schulen und 
Kirchen ſind vorhanden. Die Eiſen⸗ 
bahn von Schönſee über Friedeck nach 
Strasburg iſt projektirt. Zum Verkauf 
kommen zwei Wohngebände mit je 
50 Morg. oder mehr, eine Parzelle 
von 300 Morgen, feinſter Boden, 
mit völlig neuen Gebänden, ferner 
Ziegelei mit Doppeloſen, ſtarker 
Abſatz mit 70 Morgen. Verkauf findet 
täglich, auch Sonntags, auf dem Guts⸗ 
hofe ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 


Dont. Friedeck bei Wrotzk Wpr., 
Bahuſtat. Brieſen od. Strasburg Wpr. 


Nehlen⸗Hier 


in Elsenau bei Bärenwalde Wyr. 
ſind noch unter den bekannten günſtigen 
Bedingungen verkäuflich: 2 Parzellen, 
40 u. 50 Morg., mit Gebäuden. Ver⸗ 
ſchiedene Parz. von 30—140 Morg., mit 
viel Wieſen u. Holz, 1 Reſtgut von 300 
Morg, mit Geb. u. Inventar und eine 
Ziegelei. Preiſe billigſt. Baumatertal 
wird auf Kredit geliefert, wodurch mit 
geringen Mitteln gebaut werden kann. 
19792] Die Gutsverwaltung. 


Suche einen Gasthof 


wenn möglich mit etwas Acker auf dem 
Lande zu pachten. Offert. b. unt. 
K. 110 poſtl. Stendal. 116581 
[1695] E. kl. Reſtaurant, Speilewirth- 
ſchaft od. Krug wird zu pacht. geſucht. 

A. Lemke, Thorn, Strobanditr. 20, 


Stadtwaſſermühle 


mit zirka 30000 Mark Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Bedingung: gute 
gleichmäßige Kraft. Gefl. Off. mit An⸗ 
gabe der Leiſtung und ſonſtigen näheren 
Aufſchluß werden briefl. unter Nr. 889 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein Gut 


500 bis 700 Morgen, mit 


utem Boden, guten Gebäuden und nahe 
ahn RN kaufen geſucht. Anzahlung 
30000 Mark ganz ſichere Hypotheken und 
Baarzahlung. Vermittler gen ſtren 
verheten. Offerten werden brieflich mi 
Aufſchrift Nr. 1793 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudens erbeten. 


Es wers predigen: 

In der evauge 
tag, den 28. Juli 05 u. Trin.), 8 uh 
Pfr. Erdmann. 10 Uhr: Pfr. Ebel. 
4 Uhr Kindergottesdienſt: Pfr. Erd⸗ 
mann. Donnerſtag, den 1. Auguſt, 
8 Uhr, Nfr. Ebel. 5 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 28. Juli, 8 ½ und 10 Uhr: 
Gottesdienſt: Prediger Prinz. 

Nitzwalde: Sonntag, den 28. d. Mts., 
10 Uhr Vorm. Pfr. Diehl. 

Sonntag, den 28. d. M., (7. n. Tr.) 10 
Uhr Vorm.: Gottesd. in Radomno, 
3 Uhr Nachm.: Gottesd. in Skarlin. 
Prediger Mühlenbeck. 

Rehden, d. 28. Juli, Vorm. 10 Uhr: 
Gottesd. und heil. Abendm. Nachm. 
3 Uhr Gottesd. in Dfonin. 

Pfr. Kallinowsky. 


Bekanntmachung. 

11801] Zur Verdingung der Lieferung 
von Geräthen für die Infanterie⸗Kaſerne 
am Schwan und zwar: 

Tiſchlerarbeiten 1 Loos veranſchlagt 
zu 1007,00 M. 
Schloſſerarbeiten 1 Loos veran⸗ 
ſchlagt zu 847,10 M. 
iſt ein Termin auf den 
>. Auguſt 1895, Vormittags 11 Uhr 
im dieſſeitigen Geſchäftszimmer an⸗ 
beraumt, woſelbſt auch die Bedingungen 
zur Einſicht ausliegen. 
Garniſon⸗Verwaltung Graudenz. 


Zwaungsverſteigerung. 


[5694] Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Rittergut 
Adl. Krumpohl auf den Namen des 
Rittergutsbeſitzers Hilmar v. Wilcke ein⸗ 
getragene, zu Adlig Krumpohl belegene 
Grundſtück 


am 10. Auguſt 1895, 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtſck iſt mit 670,33 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
384 ha 37 ar 95 qm. zur Grundſteuer, 
mit 1164 Mk. Nutzungswerth zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun gen 
und andere das Grundſtſck betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 12. Auguſt 1895, 


Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Schloppe, den 8. Juni 1895. 


Königliches Amtsgericht 


Vekauntmachung. 


117951 Die in der Marian Ol⸗ 
szewski'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗ 
sache auf den 29. Juli er. anberaumten 
Termine werden aufgehoben. 

1. K. 2/95. 14. 


Gollub, den 22. Juli 1805. 
Königliches Amtsgericht. 


2 d — 

0 
Verdingung. 
[1602] Zur Regulirung der Altiarker 
Bache von der Altmarker Mühle an 
aufwärts bis zum Neumarker See und 

des Schiebuſchgrabens ſollen die 
Erdarbeiten 

von rund 35000 ebm Erdbewegung ver⸗ 

geben werden. 

Verſiegelte Angebote find portofrei 
bis zum 1. An guſt 1895, Vormittags 
11 Uhr, an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. 

Die Bietungskaution beträgt 500 ME. 
Zeichnungen und Bedingungen liegen 
im Amtszimmer des Unterzeichneten 
Vormittags von 8—9 Uhr zurEinſicht aus. 

Stuhm, den 23. Juli 1895. 

Der Kreisbaumeiſter. 
Lucas. 

11745] Die Beleidigung, welche ich dem 
Fräulein Ida Boritzki zugefügt 
habe, nehme ich reuevoll zurück. 

Freiwalde, den 6. Juli 1895. 

Piotrowski. 

[1775] 20 Str. Fobannisrogg. m. Vicia 
villosa gemiſcht u. 3 Ztr. v. Letzterer extra 
kauft Zangerl, Damerkow, Kr. Stolp. 


; Stettin 
empfehlen ihr Spezialgeſchäſt 
8 für Waſſerwerksbauten, 
Gas⸗ und Kanaliſatious⸗ 
Aulagen, 

Waſſerfaſſungen in Onelleun⸗ 
ebieten, Tief⸗ u. Brunnen⸗ 

bauten, uebernahme ganzer 
a Werke in ſachgemäßer Aus⸗ 
f führung. 1230 
Beſte Empfehlungen, Koſten 
berechnungen jederzeit z. Dienſt. 


Prima Strohhülſen 

zu allen Flaſchen empfiehlt billigſt 
Max Heck, Königsberg i. Pr. 
11625] Geränch. am. Speck diesf. Schl., 
fett od. durchw, per Ctr. 50 Mk. incl. 
Emb., empf. Robert Schmidtſchen, 
Bromberg, Wollmarkt 4. 


Küpper's 


hipsplallenwänd 


D. R. G. M. 23901, 25951 Patent angem. 
unübertroffen, kein Putz, trocken einge⸗ 
baut, ſofort zu malen oder tapeziren, 
ohne Holz⸗ oder Rohr⸗ Einlagen, frei⸗ 
ragend. Licenz ertheilt 1188 
Joh. F. Wegmann, Elbing, 
General-Vertreter für Oſt⸗ und Weſt⸗ 


Zimmermeiſter, 
preußen, Poſen, Pommern. 


iſchen Kirche. Sonn⸗ 
or: 


— a In 2 6 5 ’ . sc 


PIETSCHMA 


Dachdeckungsgeschäft, Bauklempnerei 
Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzcement eto. 


Alle Arten architektonische Zink-Ornamente gegossen u. gestanzt. 
Lager von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc. 
Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider 
Preisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt. 
— Feinste Referenzen stehen zu Diensten. 


rämifrt. 


Gegründet 1845. Gegründet 1845. 


silbernen etc. Medaillen und 


Meine Leistungen sind vielfach mit 
lien Anerkennungen p 
-naga}s0g sodrıyefßrzzuny 
SOpusunIg uessep Wınq sehzuoseg 
sonem imme Pun FEITPIIOS esp ana 


goldenen, 
ehrenvo 


echnikum) 
vermittelt in einem Zeitraum von 9 Jahren völlige und gründliche Aus⸗ 
bildung zum tüchtigen, ſelbſtſtändigen Techniker, Konſtrukteur und 
Werkmeiſter. Beſonders eignet ſich die Schule 1 Fabritbeſitzerſöhne. 


meine Gewehre und meinen 
Hühnerhund 


Die Abjolventen erlangen nicht nur die gleiche Ausbildung, wozu ſonſt die Zſache verkaufen. 

Zeit 40 war, ſondern auch die den meiſten Technikern fehlende Büreau⸗ Otto Braun, Roſenberg Wpr. 
praxis. Beginn des neuen Lehrkurſus 1. Oktober 1895. Programme een Mi 
und Referenzen verſendet auf Wunſch die Direktion. 034 Un übertroffen 


als Schönheitsmitt.u. zur Hautpflege, 
Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderstube 


Lanolin beam Lanolin 


d. Lan.⸗Jabr. Martinikenfelde b. Berl. 


Ir. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Yorztgt im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen, € Preise, f 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. ahropische 


zu n „Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. 1 R Schutzmarko 
B 1 P 1 7 f 16 Km dom Bahnhof © 5 | Far der 2 2 X „Peilrig“ 
ad OIZID eee 15 Höchst || Zu vr in 
5 2 mantiſchem Gebirgsthal, am Eingan g lechdoſen 
in die fog. , e Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke Eifenfäner- Zinntuben 1 900 20. 
linge, Trinkquelle, ehr toblenſäure zig Stahl Soolbäder (nach Livperts || 40 Pfg. 10 Pf. 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai] In Grandenz in der Schwanen⸗ 


bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg, Schwäche⸗ 
uſtänden, Nerveukrantheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten 
Badiehäuſer: Marienbad, Friedrich ⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad 
Louſenbad. Volle Penſion incl, Wohnung 18—36 Mark wöchentlich. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 
kontor, Berlin. 20811 


Bad Freienwalde a. 0. 


Eiſentrinkquelle, Mineral⸗ und Moorbäder. 


mt 


Apothete und Löwen-Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Avoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderſtr 30. In Mohrnu⸗ 
en in der Apotheke von Simpson. 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski, In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Mwotheke. 
In Soldan in d. Apotheke v. Otto 
Görs. In Rehden in der Apoth. v. F. | 


Proſpekte durch die 
Bade⸗Direktion zu 
erhalten. 


166771 


ow T fai a rd Wp. b. C. Lange, 
ſow. i. ſämmtl. Apothek. u. Drogen: 
handl. Weſtpr. In Schwetz a. W. in 
d. Apoth v. Dr. E. Rostoski. In Culim⸗ 
fee in den Apoth. v. A. Behschnitt. 


meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergman’s Linenmilch - Seile 


v. Bergmann & Co,, Dresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
es iſt d. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
ſowie für zarten, weißen, roſigen 
Teint, Vorräthig à Stück 50 Pf. in 
Graudenz bei Fritz Kyser, Paul 
Schirmacher und Löwen-Apotheke, in 
Leſſen bei St. Szpitter. 155391 


Spörgel 


zur Saat 


\ Feldeısenbahnfa 
\ Inh. Mx KRUGER 
RLIN.N.O.Greifswa/dersfr 2R. 


__MAN VERLANGE _PROSPECTE! 


— 


nttermittel und 
Düngemittel. 


[1656], Eine sehr leistungsfähige Firma wünscht mit 
Landwirthen direckt in Verbindung zu treten, die Ab- 
schlüsse in Futtermitteln und kFünstl. Düngemitteln, zu 
machen wünschen. Auf Wunsch werden günstige 
Zahlungsbedingungen eingeräumt. 

Geli. Offerten sub J. II. 5272 an Rudolf Mosse 
Berlin S. W. erbeten. 


F 


— — — — — — — — 


—— Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Magdeburg, 
Cöln am Rhein. 


Holzbearbeitungs - Maschinen 


| [1314] offerirt billigſt 
W. Schindler, Strasburg Wpr. 
ie A227 eee 
8. Das Oſtdeutſche 
en I Rus 
— 8 
bauen 8 1 5 er tät Bes R ne ; 
: zia N 5 1 
in höchster Vollkommenheit SEE 8 Franz Liedl, 
2 . „ 
C. Blumwe & Sohn, Bromberg. 22 8 Bromberg, $ 
— . 5 Dauzigerſtr. 7, 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- S. 2 empfiehlt fein ſtäudiges Lager von 
triebe zu besichtigen Kataloge kostenfrei. SEE ca. 150 Stück Kinder ⸗ 12 
. 88 8 3 von 10 Mk. an bis 100 Mk. 
8 2 > Durch Maſſenabſatz niedrigſte 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


3 Preisſtellung möglich, ſomit vor⸗ 
2 dheithaſteſle Bezugsquelle. 3 
Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 


eee eee 


Größte Erſparniß 
beim Einkauf von Orcheſter⸗ 
inſtrumenten aller Art, ferner: 
Zithern, Akkordzithern, D. 
7 BR. P., Harmonikas, Sym⸗ 
phonuious, Polyphons, Spiel⸗ 
doſen, Oearinas ze. durch direkten 
Bezug von 1 17741 
Ludwig Ginenel 35, 
Markneukirchen Nr. 492 
IIlustrirte Preislisten gratis u. franko. 


Couverts 
von Mk. 3,— pro 1000 Stück an 
Rechnungen Briefbogen Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 


Gustay Röthe's Buchdruckerei 
Graudenz. 


re 


9 % > e 1 5 


＋ * 
Goldin-Remontoir- 
Anker-Uhr für Herren, von echtem Golde 
nicht zu unterſchelden, verſende ich, ſo lange 
der Vorrath reicht, zum Spottpreiſe von nur 
u. 4,50. Goldin-Damen-Remontoir-Anker- 
Uhren à M. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre 
Garantie. Goidin-Uhrketten für Herren und 
Damen à N. 1,50, Goldin-Ringe à M. 1,50, 
Goldin-Armbänder und Goldin-Broches mit 
echten Corallen à M. 2,—, Goldin-Ohrge- 
hänge mit echten Corallen à M. 1,50, Goldin⸗ 
Cravatten-Nadeln mit grosser sohter Ceralle 


Schrotmühlen Geräucherten 


mit Sandſteinen u. Unterläufern, alle 5 à H. 1,50. Alles in modernſten geſchmack⸗ 
andern übertreffend, liefert ſehr billig at E vollen Facons. Verſand gegen Nachnahme 
unter Garantie A. B. Scheppke, 1 . 

3 fi € Birma: Feith’s Neuheiten- - 
Caldowe bei Marienburg. 1787] trieb in Dresden A. 9. 2 


Prima Waare "WE 


Ctr, 55 Mk., liefert nach jeder Bahn⸗ 
ſtation 


Eduard Reeck, 
Fleiſchermeiſter, 
11756] Fortzugs halber iſt ein gut er⸗ 
haltener Poltſander 
N Se za 
mit ſchönem Ton jofort preismäßig zu 


verkaufen. { 
Culm, Predigerſtraße 6. 


17 Mille diegelöreller, 


verkauft 
Dauter, Drzonowo, Kreis Culm. 


[1729] Mehrere hundert Zentner 


Johauniroggen 


mit Vicla villosa, auch in kleineren 

Poſten, für Mk. 140 p. To., verkäuflich in 
Sumowo p. Naymowo Wyr. 

Der Roggen hatte keine Fehlſtelle. 


Butterſalz 


aus der e Saline zu Lüne⸗ 
bur, een b ge fol 
von ÜUlſen a 0 er 
[1746] Biſchofswerder. Ben 
[1561] Ein Pt erhaltener vierſpännig. 
„ dDreſchkaſten mn 
ii billig zu verkaufen bei Nowatzki, 
konin. 


Maſchinentechuiſche Juchſchule zu Worms g. Ah. 4 S8 eben b 


Kochſchule Bromberg 


Gammſtraße 25 u. 3. 

Der neue Koch⸗ und Einmach⸗Kurſus 
beginnt den 1. Auguſt. Alles Nähere, 
durch Proſpekte. Penſion in der 
Anstalt, 


Anmeldungen nimmt entgegen Frau 
M. Kobhligk, Vorſteherin. [88151 


Lokomobile 


gebraucht, aber in tadelloſem Zuſtande, 
von 30 effektiven Pferdeſtärken bei nor⸗ 
maler Zylinderfüllung, kauft und bittet 
um ſofortige Offerten. 

3. Grosman, Inowrazlaw. 


— 
Ein verbrauchter 


N Dampfdreschsatz 


(da ſelbſt durchrepariren möchte) 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. \ 
Offerten werden brieflich mit N 


Aufſchrift Nr. 1647 durch die 


Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. \ 
— — >, 


[1781] Eine Lieferung von ca. 95 qm 
guter ſchleſiſch 


Franitſufen rep. Platten 


wird geſucht. Reflektanten mögen 
ihre gefl. Offerten mit 1 Stck. Probe⸗ 
ſtein und Preisangabe an 

C. Fröhlich, Bauunternehmer, 
Neuſtettin, Bahnhofsſtraße, Tender, 


Vanaus führungen. 


Mauer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten, 
auch Entrepriſe ⸗ Bauten, bin ich durch 
vortheilhafte Material ⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmermſtr., 


Graudenz. 


Waſſerhallige Stellen 


zur Anlage ergiebiger Brunnen zeigt an 
C, Friedrich Heinze sen. 
in Gueſen, Lindenſtr. Nr. 13. 
Alles Nähere brieflich. D. O. 


Mitzableiler⸗ 
Anlagen 


19027} 


Robert Tilk, 


fertigt 


Kreuzsaitige 

Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bister Repe- 


vorzüglich 
geeignet ur 
Unterrichts- und 
Uebungszwecke von 
M. 430, — ab, 


115860 2-300 Zentner frühe 


Roſenkartaffeln 


ut ausgereift und vorzüglich kochend, 
bat abzugeben zum Preiſe von 2,75 Mk. 
pro Ztr. Sabudownia bei Harden⸗ 
berg Weſtpr. 


— — — — 


f/ Buckskin,Cheviot,® 
ee Kammgarn und Loden 
sowie alle Neuheiten zu Herren- 
A\ Anzügen u. Paletots in grosser 
Auswahl liefert jedes Maass. 
zu staunend billigen Preisen 
Adolf Dörge, Os’erode a. H. 
Muster franco. 


600 Ztr. großes 


Wintermalz 


in vorzüglichſter Qualität auf unſerer 
Patentdarre langſam abgedarrt, haben 
abzugeben 115991 


Ignay & Pogrschke, Frauenhurg. 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


Verloren 


auf dem Wege vom Waldhäuschen nach 


der Stadt eine filberne amen⸗ 


Remontoiruhr mit kurzer Nickelkette. 
Gegen Belohnung abzugeben 
[1679] 


Tabakſtraße 18, 2 Tr. 


D Heirathsgesuche. 0 


% 


Ein Mann, 32 Jahre alt, ev., welch. 
ein Handwerk mit Laden betreibt, ſucht 
eine Fran 
mit Vermögen z. Vergrößerung ſeines 
Geſch. G. iR mit Phot. u. Nr. 1612 

d. Geſ. 


erb. Diskr. zugeſ. 


„ Geldverkehr. ee 


4 


1984 J Eine zweifellos ſichere Guts⸗ 
hypothek über 


8600 Mk. 


a 5% den Guts⸗Tax⸗Werth noch mit 
ca. 104000 Mk. freilaſſend, ſoll baldigſt 
edirt werden. Offerten sub J. V. 
165 an Rudolf Mosse, Berlin 
S. W., erbeten. 


N 


reren 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


10. Fortſ. 


Nachdr. verb. 


Der Doppelgänger. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Ja — es war nicht ſchwer, den ganzen Hergang zu er⸗ 


Ludeskoy konnte wohl nicht gut wiſſen, daß Olfers 
Aber er 


klären. 
ſchon mit feindlichen Abſichten gekommen war. 


war aus dem erſten Schlaf aufgeſchreckt worden, er hatte 
den Eindringling in der Dunkelheit nicht erkannt, ihn mög⸗ 
licherweiſe für einen Dieb gehalten — er, der Trunkene 
hatte ſich wahrſcheiulich auch gleich mit aller Wuth zur 
Wehre geſetzt, und dabei war das geſpannte Terzerol los⸗ 


gegangen — mein Gott, vielleicht war Oskar in ſeinem 
raſenden Rachedurſt auch wirklich ſo ſinnlos geweſen, daß 
er in der Sekunde — mit voller Abſicht losdrückte! 


Scheidewand zwiſchen ſein gegenwärtiges Bewußtſein und 
das jener verhängnißvollen Minute geſchoben. 


tappte da völlig im Dunkeln. 


Sicher war nur, daß er Fedor Davidowitſch erſchoſſen 
hatte und daß ihn kein Gerichtshof der Welt von dieſem 
Die wohlwollendſten Richter 
konnten ihm höchſtens den Rauſch und die ungeheure Er⸗ 


Morde freiſprechen konnte. 


regung als Milderungsgrund anrechnen. 
Als er vor dem Strömholt'ſchen Hauſe ſtand, erwachte 


wieder die verzweifelte Energie des um ſeine Freiheit Rin⸗ 
enden in ihm. Er warf alle Grübeleien und Selbſtanklagen 
hinter ſich; jetzt galt es ja, alle Kräfte, alles Denken daran 
u ſetzen, daß ihm die Flucht gelang. Er zog den Thor⸗ 


chlüſſel hervor und ſchloß möglichſt geräuſchlos auf; ebenſo 
tieg er die Treppen empor. Er hatte ja an zwei der 
enſter im erſten Stockwerk noch Licht geſehen und wollte 
die „Leute im Hauſe“ nicht wiſſen laſſen, wann er heim⸗ 
gekommen ſei. 

So raſch er konnte, eilte er vorwärts; das Herz pochte 
ihm. Als er ſich bereits auf dem letzten Treppenabſatz 
befand, war es ihm, als ob unten an der Wohnung des 
Hausherrn leiſe eine Thüre geöffnet worden wäre. Sollte 
man ihn alſo doch gehört haben?. 

Pfeilſchnell eilte er in ſein Zimmer. 
Hitze dort herrſchte! Er nahm ſich aber doch keine Zeit, 
etwa ein Fenſter zu öffnen. 
Wänden, als ſähe von jeder ein ſtrenge fragendes Augenpaar 
auf ihn herab. Er näherte ſich dem Schreibtiſch, in deſſen 
Hauptfach er die paar Werthſachen verwahrte, die er mit⸗ 
nehmen mußte, ſeine letzte Habe. Und ſchwer fiel ihm die 
Frage aufs Herz, wie er denn dieſe Dinger in der Eile zu 
Geld machen ſollte. Freilich auf den Bahnhöfen trieben 
ſich zwar ſtets ein paar polniſche Juden herum, die jenen 
armen Teufeln, die meiſt mit den erſten Zügen abfuhren, 
und oft nicht das nöthige Reiſegeld zuſammenbrachten, alles 
Erdenkliche abſchacherten. Aber würden ihm dieſe ſchmutzigen 
Wucherer nicht einen bloßen Bettel auszahlen? Und dann 
— war es nicht höchſt gefährlich, ſich mit ihnen in längere 
Verhandlungen einzulaſſen, ihnen ſein Signalement zu geben 
und vielleicht Schon durch ſein ganzes Auftreten ihren Verdacht 
zu erregen? Ja, die Dinge geſtalteten ſich ſchon jetzt weit 
ſchwieriger, als ſie ihm im erſten Augenblick erſchienen 
waren. Aber was blieb ihm anderes übrig? 

Seufzend ſchickte er ſich zum Rückzug au. Sein ganzes 
Gepäck beſtand aus einer Umhängetaſche. Er nahm 
noch einen alten Staubmantel und einen anderen Hut mit, 
einen ebenfalls ſchon lange nicht mehr benützten breit⸗ 
krämpigen Filz, der ſein Geſicht beſchatten ſollte. 

Jetzt — hinaus und davon. Er drückte die Thür hinter 
ſich ins Schloß und ſtieg die Treppe hinab. 

Da, als er im Zwiſchenſtock angelangt war, da öffnete 
ſich plötzlich die Thüre zum Strömholt'ſchen Vorzimmer, 
Lichtſchein drang heraus, und eine helle zarte Geſtalt ſtand 
ihm unmittelbar gegenüber. Er war ſo erſchrocken, daß er 
ſich für den Moment nicht zu helfen wußte. Einige Se⸗ 
kunden danach war es bereits zu ſpät vorbeizuſchlüpfen. 
Elli verſtellte ihm ſchon den Weg. 

„Oskar — Du biſt es doch?“ 

Er antwortete nicht und rührte ſich nicht. Sie trat 
auf ihn zu. Dabei berührte ſie den Riemen ſeiner Umhänge⸗ 
taſche. „Was iſt das? Ja, mein Gott, Du willſt doch nicht 
verreiſen?“ 

„Sollte Dir das ſo — unwillkommen ſein? Ich denke, 
ich bin Euch ſchon längſt läſtig geworden, und nun ...“ 
Sie ließ ihn nicht weiterreden. Seine gepreßte Stimme, 
ſein Gebahren, das Treppen⸗Hinauf⸗ und Hinabſchleichen, 
ſeine Ausrüſtung und eben vorhin noch ſein beſtürztes 
Schweigen hatte ſie beſtürzt gemacht. „Oskar, rede die 
Wahrheit!“ flüſterte ſie ihm haſtig zu. „Du haſt geſpielt 
— haſt Alles verſpielt und fliehſt jetzt voll Verzweiflung 
und Scham?“ 

Das traf ihn in's Innerſte. Ihre Beſorgniß, ihr 
Schmerz und, o Gott! ſie wußte noch gar nicht, daß das, 
was ſie ihm vorwarf, nur das Geringste ſeiner ſchweren 
Schuld war. 

„Ja — verſpielt, verſpielt — ganz ausgeſpielt!“ mur⸗ 
melte er und ſtützte ſich am Treppengeländer. 

„Oskar, ich bitte Dich! Sie umklammerte ſeine Rechte 
und zog ſie ſanft an ſich. „Sei vernünftig, faſſe Muth, es 
wird ſich noch ein Auskunftsmittel finden laſſen!“ 

Das ermahnte ihn wieder daran, daß es eben kein 
anderes Auskunftsmittel für ihn gab, als raſche Flucht. 
Er fuhr auf und ſuchte ſich loszumachen. Aber ſie hielt 
ſeine Hand mit aller Kraft feſt. 

„Nein, nein, ich laſſe Dich nicht! Meinſt Du denn, ich 
4 vergeblich auf Dich gewartet? Den ganzen Abend 
chon erfüllten mich die ſeltſamſten Ahnungen von Unglück. 
Als ich mit Papa nach Hauſe kam und hörte, daß Du 
wieder — ausgegangen ſeieſt, und — nun 5 ich will es 
nicht verſchweigen — der Buchhalter hat Papa extra er⸗ 
wartet, um ihm mitzutheilen, daß Du Dein ganzes Geld 
mit Dir genommen hättest . . . da ſtand mein Entſchluß 
feſt, mich nicht eher zu Bett zu legen, als bis ich mit Dir 
en aun hätte. Jetzt font Du mir aufrichtig Rede 
fi en, und mache keinen Verſuch, Dich loszureißen — oder 
ch rufe um Hilfe!“ 


Jetzt 
wußte er freilich nichts mehr davon; der Rauſch und de 
darauf folgende Betäubung hatten eine undurchdringliche 


Er konnte 
ſich über ſein ſeeliſches Empfinden in der entſcheidenden 
Zeitſpanne abſolut keine Rechenſchaft mehr geben — er 


Welche ſengende 


Es graute ihm vor dieſen vier 


Der Geſellige. 


„Schweig'!“ raunte er ihr zu. „Du weißt nicht, was 
Du über mich heraufbeſchwörſt, wenn ...“ 

„So rede Du, rede! Was iſt geſchehen?“ 

Noch einmal ſuchte er ſich loszureißen, aber ſie hängte 
ſich feſt au ihn. 

„Nun, verloren bin ich ja doch, wenn Du mir die 
Hausgenoſſen nachhetzeſt und ihnen erzählſt, warum ich 
davongegangen bin!“ ſtieß er heiſer heraus, mit einem plötz⸗ 
lichen verzweifelten Entſchluß. „So magſt Du Alles wiſſen, 
vielleicht biſt Du dann doch wenigſtens jo barmherzig gegen 
mich, daß Du gegen Jedermann darüber ſchweigſt, unter 
welchen Umſtänden Du mich zu dieſer Stunde noch getroffen 
und geſprochen Haft.“ 

Sie horchte auf; ſie begriff, daß etwas Unerhörtes, 
Fürchterliches vorgegangen ſein mußte. „Rede, rede! — 
Doch halt! Nicht hier! Komm' herein in mein Zimmer, 
da kann uns Nimand hören!“ 

Er mußte ihr folgen; er fand es ja nun am beſten, 
ihr Alles zu geſtehen. Vielleicht konnte ſie ihm ſogar den 
Rückzug decken. Und dann — er fühlte mit einemmal das 
brennende Verlangen, ihr, die ja doch die Genoſſin ſeiner 
Jugendſpiele geweſen, ſein ganzes, ſo ſchwer beladenes Herz 
auszuſchütten. Sie ſollte wenigſtens ſeinen Schwur ver⸗ 
nehmen, daß er nicht ganz ſo ſchuldig war, als ihn morgen, 
in wenigen Stunden ſchon, die Nachricht von dem Ge⸗ 
ſchehenen allerwärts bezeichnen würde. 5 

Da ſtand nun der Unglückliche reiſefertig, den Hut in 
der Stirn, das Kinn auf der Bruſt, die Arme mit den 
geballten Händen ſchlaff herabhängen laſſend. „Rühr' mich 
nicht an! An meinen Fingern klebt Blut — Fedor Davi⸗ 
dowitſch fiel von meiner Hand!“ 

Elli taumelte entſetzt zurück. Ihr Blick haftete auf 
ſeinem Geſichte, als wolle ſie ihn bitten, daß er das furcht⸗ 
bare Geſtändniß widerrufe. Aber das Schweigen, mit dem 
er in's Lampenlicht ſtierte, war eine nur zu beredte Be⸗ 
ſtätigung dafür, daß ſie recht gehört habe und das Unfaß⸗ 
bare wirklich geſchehen ſei. Bebend fragte ſie nach einer 
Pauſe: „Wie kam es denn — und warum, warum?“ 

Mit fliegenden Worten bekannte er Alles. Wie er den 
letzten Reſt ſeines Vermögens an Ludeskoy verloren, wie 
er ſich, den Kopf voll Selbſtmordgedanken, betrunken hatte 
und wie er der Ohrenzeuge des boshaften Klatſches zwiſchen 
den Klubmitgliedern geworden war. 

Eleonore zuckte zuſammen, als ſie vernahm, daß man ſie 
eines Einverſtändniſſes mit dem Grafen bejchuldigt. , 

Olfers bemerkte das und lächelte ſchmerzlich. 

„O, vertheidige Dich nicht! Ich weiß ja, es war nur 
abſcheuliche Verleumdung.“ 

Sie ließ ſich langſam in einen Stuhl nieder, von einem 
neuen Grauen befallen, das faſt noch tiefer war als das, 
mit welchem ſie das Mordbekenntniß des Jugendfreundes 
vernommen hatte. 

„Aber nicht wahr“, fer er fort, „wenn ich jetzt, wo ich 
Aug' in Aug' Dir gegenüberſtehe, die ganze boshafte Nieder⸗ 
tracht einer ſolchen Anſchuldigung wider Dich erkenne — 
das Eine iſt doch gewiß: daß Ludeskoy für ſeinen Theil 
wenigſtens wirklich darauf ausging, mich zu verdrängen 
und zu vernichten, und daß er bereits auf die Unterſtützung 
Deines Vaters rechnen konnte?“ 

„Ich weiß es nicht“, ſtöhnte ſie, in ihren Schooß nieder⸗ 
ſehend. Sie wollte noch etwas hinzuſetzen, beſann ſich jedoch 
anders und fprang plötzlich auf. „Nein, Oskar, ich will 
Dir in dieſen ſchmerzlichen Stunden Alles ſagen! Auch ich 
habe meinen Theil an Schuld bei Deiner unſeligen That 
u bekennen. — Daß ich mit Ludeskoy im Einverſtändniß 
Hand, das iſt erlogen. Aber ich wußte, daß er ſich um 
mich bewarb, ich wußte auch, daß Papa dieſe Bemühungen 
unterſtützte — und ich war leichtfertig genug, den Grafen 
mit kleinen Koketterien zum beſten zu halten. Es wäre 
mir recht geweſen, wenn Du eiferſüchtig geworden wärſt. 
Hätte mich Einer ernſtlich zu fragen gewußt, wie mein 
Herz ſich eigentlich entſcheide — Fedor Davidowitſch wäre 
keinesfalls der Mann meiner Wahl geweſen. ielleicht 
ſtandeſt auch Du mir nicht mehr ſo nahe, wie einſt, denn 
ſieh' — ich will Dir jetzt keinen Vorwurf bee machen, 
wo Dich ſchon das unerträglichſte Schuldbewußtſein drückt, 
aber Du haſt Dich doch ſelber von mir entfernt. — Oskar! 
Wir waren Beide Sünder! Warum ſehe ich das erſt jetzt 
ſo klar? Warum brauchte es erſt eine ſolche Kataſtrophe, 
um mich dieſe Einſicht zu lehren? Mir iſt, als wären wir 
in dieſer einen Stunde um viele Jahre älter geworden! 
Mein Ich von geſtern liegt weit, weit hinter mir, ich ſehe 
es wie etwas Anderes, Fremdes. Wehe uns, daß uns erſt 
dieſes Wiederſehen erleuchtete!“ 

„Elli, Elli!“ kam es da wie zitterndes Schluchzen und 
doch wie heimlicher Jubel aus ſeiner Bruſt. „O Gott! 
Warum fühle ich mich nun reich bei all dem Elend? Du 
weichſt nicht ſchaudernd vor mir zurück als vor einem 
Verfehmten, Dein Mund hat Verzeihung und Troſt für 
mich, mehr noch: Du läßt mich errathen, daß ich noch einen 
Platz in Deinem Herzen habe? O, ich kann Dir nicht 
ſagen, wie wohl Du mir damit thuſt!“ (ortſ. folgt.) 

2 


Verſchiedenes. 


— [Verhafteter Betrüger] Der Berliner „Wander⸗ 
Redner“ Dr. Roberty iſt in Dresden von der dortigen 
Kriminalpolizei feſtgenommen worden, weil er als ein „Afrika⸗ 
Schwindler“ entlarvt worden iſt. Dr. (]) Roberty alias 
Dr. Stella iſt identiſch mit dem Handlungsgehilfen Steller 
von Berlin, der die Provinzen, namentlich aber das Königreich 
Sachſen bereiſte, um öffentliche Vorträge über ſeine „afrikaniſchen 
Erlebniſſe“ zu halten. In ſchwungvollen Vorträgen referirte 
der von der Tropenſonne gebräunte Mann über Sitten, Gebräuche, 
kolonialinduſtrielle und kommerzielle Verhältniſſe des Kamerun⸗ 
landes, ferner über Klima und Religion, ſowie über die deutſchen 
Intereſſen daſelbſt und über Abenteuer und ſeine Rückreiſe auf 
dem Mungo. Alles nach eigenen Anſchauungen und erläutert 
durch Spezialkarten, ſowie durch Vorführung lebender Thiere 
und Ponzegeng von Waffen, Geräthſchaften, Muſikinſtrumenten 
und Produkten Kameruns. Stella, der erklärte, daß er mit den 
Herren Dr. Brehm, Dr. Hollub und Dr. Schwarz gereiſt, ließ 
ſich zumeiſt von Vereinen gegen hohes Honorar engagiren und 
verdiente viel Geld, bis ihn in Frankenberg in Sachſen das 
Geſchick, entlarvt zu werden, ereilte. Einer der Afrikareiſenden, 
mit welchen Dr. Stella in den Gefilden Afrikas Abenteuer be⸗ 
ſtanden haben wollte, wohnte zufällig dem Vortrag des Hoch⸗ 


. 
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ſtaplers bei und erklärte nun, daß der Vortragende einer der 
geriebenſten Schwindler, die je in Deutſchland ihr > 
getrieben, ſei und daß die Vorträge, die er gehalten, wörtlich 


dem Schwarz'ſchen Reiſewerk über Kamerun entnommen waren. 


Die Thiere hat Dr. Stella aus Menagerien zuſammengekauft 
und den Doklor⸗Titel ſich ſelbſt beigelegt. Da der Schwindler 
weiteſte Kreiſe empfindlich geſchädigt, ſo wurde die Sache der 
Polizei übergeben und S. aus Sachſen ausgewieſen. Das Land 
der „hellen Sachſen“ muß aber für den Pſeudo-Afrikareiſenden 
ein verlockendes Eldorado geweſen ſein; er kehrte, nachdem über 
ſeine Entlarvung Gras gewachſen, jetzt nach Dresden zurück, wo 
er unter dem Namen Dr. Roberty feine „Erlebniſſe bei der 
Schutztruppe“ zum Beſten gab. Dr. Roberty wurde feſtgenommen 
und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen. Auch in Graudenz iſt 
der Schwindler un Sommer 1893 in Begleitung eines Negers 
geweſen und hat hier im Gymnaſium und in der Kaſerne ſeine 
ſchwindelhaften Vorträge gehalten. 

— Guſtav Freytags Wittwe, die Kinder und ſeine 
Neffen haben jetzt dem Ortsvorſtand von Sieble ben 5000 ME 
zur Gründung eines Kin derheims überwieſen. 


Briefkaſten. 

P. G. in O. 1) Die Inſel Helgoland iſt dem Königreich Preußen 
(Propinz Schleswig Holſtein) einverleibt. 2) Die Prämien für 
Vertilgung der den Brieftauben bejonders gefährlichen Raubvögel, 
nämlich a) des Wanderfalken, b) des Habichts, c) des Baumfalken 
und d) des Sperbers werden auf Anweiſung des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten, welcher auch über 
die Höhe der zu gewährenden Prämien Beſtimmung trifft, durch 
die Kgl. Regierungen gezahlt. Anträge auf Zahlung der Prämien 
ind bei den Kgl. Forſtſchutzbeamten durch Vermittelung der zus 
tändigen Kgl. Oberförſter bei den anderen Sorftichupbeanten 
urch Vermittelung der Kgl. Landrathsämter der Regierung ein⸗ 
zureichen. Für Vernichtung von anderen ſchädlichen Raubvögeln 
aden die Thierſchutzvereine Prämien. 2 Poveſkac de Anträge 
ind in der Provinz Weſtpreußen an den Vorſtand des Weſtpr. 
Propinzialthierſchutzvereins in Danzig anzubringen, welcher auch 
die Bedingungen, unter welchen die Prämien gewährt werden, auf 
Erfordern mittheilt. 

L. M. 1) Es iſt nicht anzunehmen, daß die Ihnen zugeſagte 
freie Wohnung und das an deren Stelle gegabltz Wohnungsgeld 
aufbören wird, jo lange Ihr Wohlthäter lebt. Aber da die Der 
willigung nur mündlich geſchehen und in keiner Weiſe beurkundet 
iſt, kann ſie einer fortlaufenden Penſion nicht gleichgeſtellt und eine 
förmliche e dieſe Unterſtützung bis an Ihr Lebensende 
fort zu gewähren, nicht erzwungen werden. 2) Es wäre möglich, 
daß Sie bei Feſtſtellung der Invalidenrente etwas mehr erhalten 
als z. Zt. die Altersrente beträgt, doch machen wir darauf auf⸗ 
merkfam, daß die Altersrente fortfällt, wenn Sie Invalidenrente 

u fordern berechtigt ſind. 3) Durch einmalige erzwungene 
Zahlung eines Verſicherungsbeitrages haben Sie einen Anſpruch 
an die Berufsgenoſſenſchaft nicht erworben. 

E. V. O. Nur wenn der Beſitzer ſich bei Unterbringung der 
Kuh eines groben oder 0 bern ſchuldig gemacht hat, 
iſt er zum Erſatze des Schadens verpflichtet. 

N. L. Das Geſetz beſagt, daß der Antragſteller verpflichtet 
iſt, einen zur Deckung der baaxen Auslagen hinreichenden Vorſchuß 
zu zahlen und auch für die Koſten des Verfahrens haftet, wenn 
dieſelben aus einer baaren Tilgungsmaſſe nicht entnommen werden 
können. Die Höhe des Koſtenvorſchuſſes und der Koſten iſt bes 
trächtlich, läßt ſich aber vorher nicht beſtimmen. 

. B. P. Wir halten die Gebühren und Reiſekoſten des 
Zeugen für zu hoch bemeſſen. Iſt noch Zeit dazu, ſo mögen Sie 
gegen den Feſtſetzungsbeſchluß ſofortige Beſchwerde erheben. 


Thorn, 25. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen: Angebot mangelhaft, Preiſe unverändert, nominell, 
7.28 Pfd. bunt 141 Mk., 130 Pfd. bell 143 Mk., 132 Pfd. hell 


Bromberg, 25. Juli. Amtlicher Haudelskammer⸗Bericht, 

Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 132 bis 
142 Mk., feiuſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ges 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 100-110 Mk., feinſter 1—3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 Mk., gute Braugerſte nominell. — 
Erbfen Futterwaaxe 110-120 Mk., Kochwaare 120—135 Mk. 
— Hafer je nach Qualität 112—125 Mk. — Spiritus 70er 
37,50 Mark. 

Berliner Produkten markt vom 25. Juli. 

Weizen loco 139—153 Mk. nach Qualität gefordert, Sep⸗ 
tember 149,25 —148,75—149,25 Mk. bez., Oktober 150,25—150,50 
bis 150—150,25 Mk. bez., November 151,50—151— 151,25 Mk. 
bez., Dezember 152,50—152,25 Mk. bez. 

Roggen loco 119—125 Mk. nach Qualität geford., neuer 
inländischer 122—123 Mk. ab Bahn bez., Juli 122,50 Mk. bez., 
September 125,75—125.—125,50 Mk. bez., Sktoper 197,75—127 bs 
127,50 Mk. bez., No vember 128,75 —128— 128,50 Mk. bez., Dezbr. 
129,25—129—129,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. 224 Qualität gef. 

yalst loco 126—152 Mk. per 1000 Kilo nad) Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—138 Mk. 

Erbien, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 41,7 Mk. bez. — 

Petroleum loco 21,8 Mk. bez. September 22,2 Mk. bez 
Oktober 22,4 Mk. bez., November 22,6 Mk. bez., Dezember 298 
Mark bezahlt. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 25. Juli 1895. 


Fleiſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 36—65, Hammelfleiſ 
46—58, Schweinefleiſch 42—48 Mk. per 100 Pfund. 0 
Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90—1,00, Hühner, alte 
1,00—1,40, junge 0,30—0,70, Tauben 0,35—0,40 Mk. per Stuck. 
Geflügel. Gänſe 3,00—3,90, Enten 1,50, Hühner, alte, 0,80 
bis 1,25, junge 0,35-058, Tauben 080-081 ME, ber Stück Puten 
— Mk. per Pfund. 
Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 66—67, Zander 80, Barſche 51, 
Karpfen —, Schleie 90—95, Bleie 30—36, bunte Fiſche 59, Aale 
76-109, Wels 40 Mk. ver 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 115, Lachsforellen 47, 
echte 35—50, Zander —80, Barſche —32, Schleie 40—47, 
leie 17, Plötze 16—17, Aale 45—88 Mk. per 50 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Aale 0,60 —1,20, Stör 1,20—1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,60 —2,50 Mk. IR chock. 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt — Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 93—97, 
— Phprmd. geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 60—70 Pfg. 
er Pfund. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25— 
Tüſtter 12. ME ber BO allo. 5 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., weiße —, e 51 


Roſenkartoffeln 1,75 Mk., Mohrrüben junge per Bund 
bis 0,06, ae (Schock) 1.002,00, Weißkohl — 
Rothkohl — Mk. 


Stettin, 25. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco feſter, 
neuer 142—145, per Juli⸗Auguſt 144,50, per September⸗Oktober 
148,00. — Roggen feſter, locv 120— 125, per n 122,00, 
per September⸗Oktober 123,75. — Pomm. 75 er loco 115—124. 
Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 37,00. 
Magdeburg, 25. Zuli. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92 % ——, neue —,—, Kornzucker excl. 88% endeten 
neue 10,35—10,45, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7. 
i8 7,85, Rubig. 
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Allenstein: Rud. Bludau, Buchbr. 
Baldenburg: F. Haupt. 
Bartenstein Opr.: Gebr. Krämer. 
Berent: A. Schüler. 
Bischofswerder: L. Kollpack. 
Briesen: P. Gonschorowski. 
Bromberg: G. Lewy, Friedrichspl. 
ulm a W.: L. Neumann’s Buch⸗ 
ni I — Biengke). 
Culmsee: P. Haberer. 
Dramburg: L. Mahrt. 
Dt. Eylau: A. Sperling. 
Di. Crone: Julius Weging. 
Exin: Franz Piotrowski 
Filehne: C. Deuss. 
Flatow: Frl. Schleusener. 
Freystadt: Eranz Prange, Kaſſir. 
Goldap: F. Bremer, 1 
Gollub: Austen, Stadtkaſſenrend. 
Guttstadt: L. Anduschus. 
Hammerstein: Fr. Döring, Buchdr. 
Hohenstein Ostpr.: F. Grunwald. 
Jablonowo: Küntzel, Amtsvorſteh. 
Jastrow: Emil Schulz, 1 
Inowrazlaw: M. Latte’s Nachfl. 
it mann C ni el 
Kamin 1 C. A. Grusewski. 
Kauernick: J. St. Schwarz. 
— 5 IE . Duchy 51 
nitz: W. Dupont, Buchhandlg. 
. E. ff guns 8 
autenburg: M. Jung, Buchbdle. 
Liebemühl: A. Hoyer. Abbt 
{ Löbau Mpr.: P. Möffert, Buchhdl. 
Lötzen Opr.: A. Konrad. 
Lichtenthal: Eschenbach. 
Marienburg: H. Hempel’s Buchh. 


Gehört en jedes Haus, jede Tumulte, 


AusschlielzlUch zu beziehen dich die Expedition 
des Gaselligen u. die Buchhandiu gen in Graudenz. 


Außerhalb Grandenz 1 
kann das Werk von nebengenamiten Niederlagen Marienwerder: F. Boehnke. 


Mewe: R. Weberstaedt's Nachflg., 


entnommen werden: Buchdruckerei. 
Eine D Molkerei ſucht für d 1 
Bertvieh van Ziliter Kae einen gar Ein Paar dunkelbraune Wallache 
empfohlenen 6", 8 Jahre alt, 


% Agenten. ein Pur Fucefgen 


Rei: werd, Hiefl a duden e Nr. „ 4 u. 6 Jahre alt, 4“, 70010 Iii 8 Preis von | = 
Wm li Paar Napp⸗ Stuten Gr. Schlüften b Großtoslau Oftpr.| 11768] „Ranhbart“ 2. Feld, braun 


Fr 4 u. 6 Jahre alt, 4“ 
ſämmtlich ſehr gut eingefahren, auch 
geritten, verkauft preiswerth 
17821 Dom. Sukowy b. Strelno. 


Schwarzbrauner 


Wallach 


& 5 Jahre alt, ca. 5' 5“ groß, 
abſolut truppen⸗ und ſtraßenfromm, nach 
beendeter Hebung Ende dieſes Monats 
billig zu verkaufen. Anfragen an 
unicke, Pr⸗Lt. d. L., Kortau 


F Gehlen 


Amerika; 


durch Wechſel, ſowie durch brief» ME 
liche oder telegraphiſche Aus⸗ 
Zablungen vermitteln billigſt 


eyer & Gelhorn 
Danzig, 
Bank⸗ u. eee 


1 1 


Gute Kochbulter 
a 1—2 Ztr., zu kaufen geſucht 


4 Ed. Cont, Bromberg. 
11598] Gut erhaltener 


Dampfdreſchkaſten 


neuerer Konſtruktion, 54 oder 60“, wird 
zu kaufen geſucht. 
Raitzig, Pierlawken bei Soldau. 


Ein Paar franzöſiſche 


Mühlenſteine 


4 Fuß bis 2 Zoll werden von ſofort zu 
kaufen geſucht. Offert. werd. unt. Nr. 
1588 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


[1332] Einen größeren Poſten 


Auguſtweiden 


ur Selbſtwerbung offerirt 
l f Otto Grohn, Pieckel. 


[1650] Ein Paar ſehr gute 


franz. Mühlenſteine 


4’ 9" groß, verkauft billig, weil zu klein]! 
G. Schumacher, Podwitz p. Culm. 


782 800 Schock 


gutes Dachrohr 


offerirt zu billigſten Prelſen 
J. Eichhorn, Sorgenort, 
per Alt⸗Dollſtädt. 


ge 4 Schweine 
72 
Rn, hammel 


K 
11608] bei Allenſtein. 
à 2 Zentner, 
à 76 Pfund, verkäuflich in Seemen 


le 7 Stiere 
A 8,70 Zentner, 
Kill 
Kammwoll⸗ 
bei Geierswalde Oſtpr. 115791 


Norkſhire⸗Vollblut. B 
Eber, Sauen und Ferkel beider 


Wriezen, Königsberg i. Pr., D 


noch von keinem Züchter erreichtes Reſultat. 


Verkäuflich: 
1. Braune ungariſche 


Stute 


mit Gejtütsbrand, 6 jähr., 4½“, hübſch, 
elegant, ſchnell, fromme und paſſionirte 
Springerin! 

2. Brauner ungarischer 


Wallach 


Blähr., 4, kräftig, zäh, ausdauernd. Beide 
ferde fromm bei der Muſik und im 
euer, für Adjutanten zu empfehlen, der 
allach auch für Uebungs⸗ u. ait Auf 

ritte. Offertaz werden brieflich mit Auf⸗ 

ſchrift Nr. 1444 durch die Expedition des 

Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Verkäuflich 
Brauner Wallach 
7 F. 51/2 Zoll, boch⸗ 
elegant, tadellos geritten. ö 
Braune Stute og Je 5 gelabr- 
2¹ > . 
Rappſtute bat bet Lass Toner 
dig, dabei ru 7 in jedem Dienſt zu 


ebrauchen. Gefl. Offert. werd. u. Nr. 
753 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


nen Eine W at zu ver⸗ 
aufe , i 
Nonnen Kab knen. 


Eber und 


der grossen weissen englischen 


SO Wie 


versendet gratis und franko 


Schönsee bei Podwitz: Grams. 


Mohrungen: Rautenberg (Richter 
Mrotschen: Warmbier. 
Nakel: O. Reiske. 


3 in” 
jähr. 
für ſchweres I 
laben — Gänge, für 18257 
verkaufen. 2 
nktner, Ornaſſau bei Pelplin. 
Der Verkauf von Böcken aus 


meiner 12 


Orxfordſhiredown 


Vollblut⸗Herde 


hat begonnen. 


H. Fliessbach. 


Chottſchewke per Zelaſen. 


4738] In Annaberg bei Bahnhof 
Melno Kreis Graudenz, ſtehen gut 
gebaute, ſehr ſtark entwickelte 


Oxfordſhiredowu⸗ 
Jährlingsböcke 


hellbranne Stute 


ewicht, geritten und ge⸗ 
Mar 


Osterode Opr.: P. Minning. 
Pelplin: Ad. Langenstrassen, 
Pr. Eylau: R. Scheffler. 

Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, 
Putzig: H. Scheunemann. 
Rastenburg; E. Pollakowsky, 
Ratzebuhr i. Pom: Max Winkler 
Rehden: Paul Lehmann. 
Rosenberg Wp.: Siegfr. Woserau. 
Rummelsburg: Kamenski. 
Schivelbein: Carl Pinz, Buchhdl. 
Schlochau: F.W.Gebaner’sBuchh. 
Schloppe: L. Schulz, Buchhandlg. 
Schöneck Wp.: P. Kaschubowski. 
Schönlanke: Emil Poutow. 


Schönsee Wpr.: Otto Krafit. 


8 14 N geb. im Jannar und Februar 1894, und 
Strasburg Wpr.: A. Fuhrich. _ uch einige vorzügliche 


Strelno: Fr. Kärger, Buchhandlg. 


11585 


Rambonillet Stammheerde 


Der freihändige Verkauf von 


20 ſyrungfähigen Boden 


mit ſchönem, ſtarken Körperbau findet von 


Montag, den 29. Juli d. Is. 


— 4 zeitgemäßen Taxpreiſen ſtatt. 
Bei 1 
Bahnhof Briefen, 


AZucht- schweine. 


von Witte, Falkenwalde bei Bärwalde (Neumark). 


Die Falkenwalder 5 He erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin 
2 { gi ünchen, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe, goldene, 
jilberne Medaillen Züchterehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc. 
Berlin 1895 16 Prei echter Jücger S695 Berlin. 1 5 

op- Ui öͤchſter Züchter⸗ Ehrenpreis. Es waren Thiere aus⸗ 
Kaiſer⸗Preis. geſtellt, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — 19115J ber 


Hervorragend schöne 


2—3 und 3—4 Monaten 
hochtragende Erstlinge 


sind in grosser Anzahl vorhanden. 
welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung. 
P r ospekt, sowie Preise und Versandbedingungen enthält, 


Domäne Friedrichswerth 


bei Gotha. 


2 jähr. Böcke 


geb. im Januar und Februar 1893, 
zum freihändigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde wurde auf der 
diesjährigen Diſtriktsſchau in Marien⸗ 
werder prämiirt. 


Stuhm: F. Albrecht, Buchdrucker. 
Tempelburg: H. Bendlin. 

Thorn: Justus Wallis, Buchhandl. 
Tuchel: A. Klutke, Buchhandlung. 
Tütz Westpr.: Kopittke. 
Willenberg: F. Dudek. 
Wollstein: E. J. Scholz Wwe. 
Wongrowitz: W. A. Kremp's Buchh. 
Wreschen: W ittig ſche Buchhdoͤlg. 
Zempelburg: B. Schulz. 


Rappfſtute 


8 Jahre alt, ca. 6, groß, = 
ſtarkes gängiges Wagen⸗ 
pferd, auch geritten, weil 


geräucherten Speck 


fett und mager, in ſchöner, 
feiter Waare, verkaufen an 
Wiederverk. ſehr bill. Gebr. 
Lachmann, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 95 a. 15733 


Die Gutsverwaltung. 


weiß, prachtvoller Kerl, vorz. 5 Jagd, 
auch auf Schweißfährte, verkauft 
Knetſch, Förſter, Konojad Wpr. 
16911 Eine vorzügliche, langhaarige, 
ſchwarze Hühnerhündin, im dritten 
Felde, gut dreſſirt, zu verkaufen. 
Gr. Klonia, den 19. Juli 1895. 
Bielawski, Brennerei⸗Verw. 


50 dreijährige 


Maſtſtiere 


ca. 9 Zeutner ſchwer, ſucht zu kaufen die 
Zuckerfabrik Rieſenburg Weſtpr. 
und bittet um gefl. Angebote. [1752] 
[175] Zwei ſtarke 


Arbeits⸗Ochſen 


ſucht zu kaufen und bittet um Offerten 
Gut Kunterſtein. 


[1428] Kaufe 100 junge 


Rambouillet⸗Miütter 


zu Kreuzungszwecken und erb. Offerten 
nebſt Preisangabe. 
Flemming, Kl. Malſau b. Rukoſchin. 


2 


[729] Kaufe jeden Poſten 


fette Schweine 


gable die höchſten Preiſe und er- 
itte Offerten. 1875 

Leon Stawowiak, Viehhändler, 
Podgorz⸗Thorn. 


Jagdhund 


ut abgerichtet kauft 111211 
Franz Zährer, Thorn. 


Dembowalonka 
Kreis Brieſen Wpr. 


umeldung ſteht Fuhrwerk bereit 
[554] 


Die Gutsverwaltung. 
Nickel. 


erkſhire Vollblut. 
Rassen, rein gezüchtet. 


M Preis pro einspaltige we 
Kolonelseile 15 Pf) ® 5 


Arbeitsmarkt. 


BE Bei Berechnung des In- 
en sertionspreises «ztthle man 


x 18ilben gleieh einer Zeile 
ſ. e. j. Lehrer Stell. als 
Sofort hause, echnungsf. i. 
Büreau od. Komptoir, tücht. Schreiber 
u. Rechn. G. Zeugniſſe. 
Offerten unk. Nr. 1693 an d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein jüngerer ev. Mann 
noch in Stell, mit gut. Empfehl., ſucht 
Stell. als Hauslehrer. Offert. nimmt 
entgegen Haaſe, penſ. Lehrer Greſouſe 
bei Sakow. 110 
[1823] Aelterer ftrebjamer erfahrener 
Iuſpektor 

verh. (ohne Fam.] intell. u. Federgew., 
dtſch. u. poln., ſucht f. bald u. beſcheid. 
Anſpr. feſte St., mögl. ſelbſtſt., vorl. a. 
Vertr. od. Aush. Off. erb. an Böhmer, 
114611 Für ältern alleinſt. Landwirt 
mit beſcheidenen Anſprüchen wird paſſ. 
Beſchäftigung auf dem Lande od. in der 
Stadt geſucht. Anerbiet. unter C. T. 
Hitzacker poſtl. 

1740] Zu Martini geſucht in Folge 
Jutsverknufs 2 e 9 
Hofmeiſterſtelle. 

Mein bisheriger Prinzipal Herr von 
Kerber in Gr. Plowenz wird a. Wunſch 
er a e r Nn 
ufmeiſter Gemmrich, au 
bel Schibli - 


Rasse im Alter von 


150] 


An der Landwirthſchaftsſchule zu 
dieſes Jahres die 
Eee ee r 


E. Jasse, 


Stellmachermermſtr. der auf großen 
Gütern bis jetzt gearbeitet bat ve 


k von Martini oder auch ſofort Stellung 


gar kleinen Gütern als Stellmacher 
und Schmied, oder auf einem großen 
Gute als Stellmacher Beſchäft 

w. u. Nr. 1762 d. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


11761] Ein tüchtiger, zuverläſſiger, 
kautionsfähiger 


Oberſchweizer 
der gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 
1. Okt. anderweitige Stellung zu einem 
gr. Viehſtand. Geehrte Herrſchaften m. 
i. werth. Offerten jenden an Oberſchw. 
Zangg, Dom. Mirotken b. Czerwinsk W 


11825] Ein tüchtig. Brenner, welcher 
auch zugleich Böttcher⸗ u. Schirrarbeit 
verſteht, ſucht von ſogleich oder auch 
1. Oktober cr. Stellung. Offert. bitte an 
A. Klammer, Benkheim Opr. zu richt. 


11828] Gärtner, verh., 35 J. alt. kl. Fam., 
pr. erf. i.Obſt⸗ u. Gemüſeb. f. Landſchaftsg., 
Dekoration, Gewächs h. u. Frühbeete, ſucht 
m. gut. u. Imgiäbr. Jeugn. Feilber oder zu 
Oktbr. Stellung, eventl. auch ſelbſtſtäd. 
Verwaltung. Gefl. Offert. bitte an 
A. Schulz, Lichterfelde bei Berlin, 
Steglitzerſtr. 25, Villa. 


Gärtner 


in allen Branchen erfahren, auch guter 
Schütze (29 Jahr alt), ſucht zu Oktober 
oder ſpäter Stellung, wo Verheirathung 
eſtattet oder gleich als Verheiratheter. 
Sehr gute Zeugniſſe habe aufzuweiſen. 
Werthe Offerten unter Nr. 1758 an 

d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


117201 Suche für einen perheiratheten 
tüchtigen Gärtner 
den ich beſtens empfehlen kann, vom 
15. Oktober od. 1. November Stellung. 
Schönſee Wpr. 
aul Borrmann, 
Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner. 


. Off. 


Schensflellung. 


[679] Tüchtige und ſolide Juſpek⸗ 
toren finden bei einer erſtklaſſigen 
deutſchen Unfall- und Haft- 

pflicht-Versicherungs-Ak- 
tien-Gesellschaft Auſtellung 
mit gutem Einkommen. 

Seiſtungsfähige Herren, deuen 
um eine dauernde und angenehme 
Stellung zu thun iſt, belieben ihre 
detaillirten Offerten m. Referenzen 
aufgabe nuter Z. 61836 b au 

Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Posen einzureichen. 


Offener Reiſepoſten. 
Je Ein im perſönlichen 
erkehr gewandter, repräſen⸗ 
tationsfähiger u. ſolider Herr, 
welcher über gute Referenzen 
verfügt, wird von einer alten, 
be renomirten Verſicherungs⸗ 
Pgeſellſchaft als 
D Reisebeamter "28 
zu eugagiren geſucht. Dauernde 
u. gut honorirte Stellung wird 
beitücht.Leiſtungen zugeſſchert. 
Off. sub. Chiffre G. 2550 


beförd. die Annone.⸗Exped. von 
Rudolf Mosse in Berlin SW. 

Brauchekenntniſſe nicht 
erforderlich. 


Ein tüchtiger Verkäufer 
und ein Volontair 
finden in unſerm Manuufakturwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. [1466] 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtpr. 


Jüngerer Verkäufer 
(Iſr.) und Dekorateur geſucht zum 15. 
Auguſt für Manufaktur, Wäſche⸗, Woll⸗ 
waaren- und Arbeiter ⸗ Konfektion, der 
polnischen mächtig. Offerten nebſt Ges 
haltsanſprüchen bei freier Station, Pho⸗ 
togrrahie 1dr on erbitten 

Gebrüder Wronker, Bickern 
117881 in Weſtfalen. 

[1568] Zwei tüchtige, routinirte 
Verkäufer 

der polniſchen oder 1e Sprache 

gench i werden per 1. September er. 

genen ohes Salair geſucht. Offerten 

nebſt Photographie u. Zeugnißabſchr. erb. 

Mode⸗Bazar Carl Mallse, 

Eydtkuhnen. 


Per 15. Aug. reſp. 1. Sept. ſuche ich 
1 tüchtigen Verkäufer 
une erſte Kraft, 

u. 1 Lehrling 
für mein Mannfaktur⸗ und Konfektious⸗ 
Geſchäft. 117911 
G. Hohenſtetu, Marienburg. 
[1560] Suche per 20. Auguſt für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
derren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


1 tücht. jung. Verkäufer 


poln. Spr. Off. m. Gehaltsanſprüchen 
u. Seugnibabioeiften erbeten. 
am. Loewenſtein, Leſſen. 


[1513] Ich ſuche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur, Herren⸗ und Damen 
konfektions⸗Geſchäft 


2 tüchtige Verkäufer 
2 Volontaire 

2 Lehrlinge 
Bewerber, die der poln. Sprache mächt. 
werden bevorzugt. Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

J. Herzberg, Alt Kiſchau Wpr. 

Marienburg Weſtpr. iſt zum 1. Oktober 


Elementarlehrers ug 


u beſetzen. Bewerber, welche die Befähigung für den Unterricht im Turnen 

Beſang und Zeichnen nachweiſen können, 2 bevorzugt. 11794] N 
Marienburg Weſtpr., den 24. Juli 1895 

Der ſtellvertretende Borfi 0 


igende des Kuratoriums. 
tadtrath. 


Stellmachermeiſtergeſuch 


— 
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1743] Für meine Kantine ſuche per 1. 
ſt oder 15. einen 

jungen * 2 455 

aterialiſt) der ſoeben feine Lehrzei 

— det bas — Sprache erwünſcht. 

H. Thalmann, Kautinier, 

[Lenſtein. 
17111 Für eine Militär⸗Kantine wird 
ein gewandter, umſichtiger, 

junger Mann 

zum ſofortigen Antritt Melden, Gehalt 

nach Uebereinkunft. Meldungen jind 
Koen e chmee beizufügen. 

bede, Inowrazlaw, Kantine 3/140. 


Ein junger Mann 
en egg da, Fegg a. ren 
mächtig fein muß, fin = ä Netze haben. 

Tuch⸗ u. Manufakturwagren⸗Geſchäft mäßigen 
ber 15. Are en Stellung. Ge⸗ — — 
baltsanfpri che erbeten 11723] Ein junger, kräftiger 


Hirſchfeld, Allenſtein. Müllergeſelle . 


Ein verh. Meier 


bald dauernde Stellung 


des Geſelligen in Graudenz. 


einen Seltermacher. 


Selterwaſſerfabrik, Argenau. 
[1582] Suche von ſofort 
einen Fiſcher 


Geſucht für ein Eiſen⸗, Kolonial 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft per 
1. September ein . 

tüchtiger Kommis. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit Aufschrift Nr. 1789 durch 
die Exvedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

11413] Für mein Mgterialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
einen jüngeren 5 

Kommis. 

„A. H. Claaßen Nachflg. Dirſchau. 

ech Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich einen reprä⸗ 
ſentablen 


Kommis 


Vorſtellung erwünſcht. Gehalt Mk. 400. 
Hugo Liepelt, Bromberg. 


Flatow). 


11803) 
monatlich findet ein ordentlicher 


Müllergeſelle 


Schmekel. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 


Beſchäftigung bei 
Tiſchlermeiſter 9. Kramp, 
Bütow i. Pom. 


17721 Tiſchlergeſellen 


Hubrich, Grabenſtr. 27. 


Drei Tiſchlergeſellen 
verlangt [1644] 
R. Brauſewetter, Dt. Eylau, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 
[1608] Ein ker tüchtiger 
laſergeſelle 


—ääũ — — —̃ En —— —äẽ 
—— — — — — —L— —̃ 
. Ein im Militärbauweſen er⸗ 
1 im Zeichnen, Entwerfen und 
rechnen geübter Bautechniker auf 
längere Zeit vom 1. Auguſt d. J. ab 
ür den Neubau der in gothiſchen 
ormen auszuführenden Garniſonkirche 
geſucht. Lebenslauf, Zeugnißabſchriſten 
und Gehaltsanſprüche zu richten an das 
Garniſon⸗Sauamt 1 Thorn. 


[1686] Von ſofort finden in dem Büreau 
des Kreisausſchuſſes 3 
zwei Kanzliſten 
Beſchäftigung. Remuneration wird bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen bis 20 Mk. 
monatlich gewährt. 
Grandenz, den 25. Juli 18985. 
Der Kreis⸗Ausſchuſt. 
[1750] Suche ſofort einen tüchtigen 
Amtsſchreiber 
der auch mit Bearbeitung der Standes⸗ 
amtsſachen vertraut iſt. 

Bewerber wollen ſich umgehend 
unter Einreichung etwaiger Zeugniß⸗ 
abſchriften melden. 

N. Kling, Tralau pr. Neuteich Wpr. 
Junger Barbiergehilfe 
findet angenehme Stellung bei 
117781 G. Nowitzki, Culm. 


2 tücht. Barbiergehilfen 
find. v. Sof. dauernd. Beſchäft. b. hoh. Lohn 
S. Zimche, Friſeur, Nakel a / N. 
Neiſekoſten werden erſtattet. [16151 


Malergehilfen und 
Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
11806] Joh. Oſiuski. 
11769] Zwei Bee 
finden von 081 Beſchäftigung bei 
Ru d. Simon, Maler, Czersk. 
117351 Einen jungen 8 
Gärtuergehilfen 
ſucht Meſſerſchmidt, Privatgärtner, 
Groß Jauth b. Roſenberg Wpr. 
11712] Ein fleißiger, ſelbſtthätiger, 


unverheiratheter Gärtner 
erfahren in Treihhauskultur und Ge⸗ 
müſebau, ſowie Roſenkultur, findet Stel⸗ 
22 bei perſönlicher Vorſtellung zum 
1. September auf Dom. Sibſau bei 
Warlubien Weſtpr. 


Unverh. Gärtuer 


der m. Pferd. umzug. verſt., auch ſonſt. 
ausarb. übernimmt, w. f. e. Villa m. 
ewächshaus, nahe b. Elbing gel., ſof. 

bd. ſpät. nei. Meld. unt. A. 300 an die 

Exped. d. Altpr. Ztg., Elbing, erbeten. 


Ein tüchtiger Fiſchereigehilfe 

kaun von 117 1 acht 
Klinger, Fiſcher 

110081 1 in 2 Apr. 51 

11669 Einen jüngeren 
Bäckergeſellen 

ucht von ſofort 

Krukowski, Lautenburg Wpr. 


1 ordentl. Bäckergeſelle 


findet dauernde Stellung. 
Auch iſt daſelbſt 117831 


ein Laden nebſt Wohnung 


in beſter Lage der Stadt zu verm. bei 
Robert Menard, Bütow, Bäckermſtr. 


Ein ordenfl. Väckergeſelle 


Ofenarbeiter, findet vom 1. 
dauernde Sleulng bei en 
F. Schaffrau, Roſenberg Wpr. 


Geſuch!!! 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
neu eingerichteten Genoſſenſchafts⸗ 
Dampfmeierei, mit Käſerei verbunden, 
wird ein älterer erfahrener, durchaus 
auperläffiger, mit Buchführung und 

orreſpondenz ründlich vertrauter 

: eier 
oder auch eine Meierin von bald ger 
—— Off. m. u v. Empfehlungen, 

enslauf und Gehaltsanſprüchen w. 
unt. Nr. 1741 durch die Expedition des 
Geſelligen Graudenz erbeten. 


Gute Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Barxtſch, Töpfermeiſter, 
11792] Czersk Wpr. 


Ofenſetzer 


Arbeit) bei 
Joh. Ribitzki, 


in Oſterode Oſtpr. 
[1412] Ein tüchtiger, gepr. 
Hufſchmied 
kaun ſofort eintreten bei 
Julius Reitzug jun., 


9 E 
ſtaatl. gepr. Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiedem. 
Allenſtein. 


11804] Domaine Lippinken bei Kor⸗ 
natowo ſucht zu Martini d. J. 


einen Schmied 


ſein muß. 


Klempnergefellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Albert Kutzner & Sohn, 
118081 Graudenz. 


2 tüchtige Schloſſer 


dauernd geſucht. Gefl. Off. w. u. Nr. 
1574 d. die Exped. des Geſell. erbeten. 


1578] Zwei tüchtige, ältere 


Schloſſergeſellen 


dauernde Arbeit. Meldungen erbittet 
W. Langkath, Schloſſermeiſter, 
Johannisburg. 


Tüchtige, ſolide 


Dachdecker 


die Pappdach⸗ Schiefer-, Holz⸗Zement⸗ 
und Asphalt⸗Arbeiten ſelbſtſtändig aus⸗ 
führen können u. mit guten Zeugniſſen 
verſehen ſind, finden dauernde Arbeit bei 
F. Esselbrügge, 

Baumaterialien⸗ u. Bedachungsgeſchäft, 
[1830] Graudenz. 

[1747] Dom. Gr. Bölkau bei Löblau 
per Danzig ſucht einen 


verheirath. Stellmacher 


der jeder Schirrarbeit gewachſen iſt. 


Ein tücht. Stellmachergeſelle 
findet dauernde Stellung. Störmer, 
Tannenrode bei Graudenz. [1534] 


30 bis 40 Sſeinſchläger 


re: 0 63 ne Kopfſteine, per 


er 

> " t. 
melden bei Sch kt en rt Au 
Neubarkoſchin, Kr. Berent. [1724] 
11850 Ein Laufburſche 


kann ſich melden G. Rindt, Lindenſtr. 28. 
— ub¼¼ —— . —ͤ—ñͤ— en 


Zweiter Wirthſchaftsbeamter 


pro 1. Oktober geſucht. 240 Mk. Gehalt. 
[1580] Seemen b. Geierswalde Opr. 


wi 1 findet in unſerer 
1 * Engste möglichſt 


Meld. unter Nr. 1434 an die Exped. 
11577] Suche zum ſofortigen Antritt 


B. Wolter, Haupt⸗Bier⸗Depot und 


er muß ſämmtliche vorſchrifts⸗ 
n 


findet ſofort Arbeit in Mühle 
ziskowo b. Czistowo (Kreis 


Bei 30 Mark Aufangsgehalt 


ſofort dauernde Stellung in d. Handels⸗ 
mühle zu Krojanke, Kreis Flatow. 


auf Bauarbeit finden ſofort dauernde 


auf Bauarbeit finden dauernde Be⸗ 
IMfisung bei hohem Lohn od. Akkord. 


find. dauernde Be chäftigung b. Wittwe 
Mendel Itzigſohn, Fordon. Zu meld. b. 
M. Lange, Bromberg, Kornmarkt 9. 


finden auf weiße Arbeit noch 
dauernde Stellung (Alkord⸗ 


Oſterode Opr., Bahnhoſſtraße. 


11407] Ein tüchtig. energiſch. Maurer⸗ 
polier und 30 tüchtige Maurer finden 
beim Kaſernenbau in Ofterode dauernde 
Beſchäftig. Zimmermſtr. E. Moſchall 


— 


der beſonders im Hufbeſchlag geübt 


für Dampfdreſchmaſchinen werden für 


auch verheirathet, finden von ſofort 


Je die ſelbſtſtändige Bewirth⸗ 
et 


eines größeren Nebengutes 


äſſiger 


Landwirth 


an den „Geſelligen“ in Graudenz. 


Oktober einen gut empfohlenen 


Wirthſchafts⸗Beamten 


der ein 1600 Morgen großes Gut ſelbſtſt. 


bewirthſchaften kann. 


11358] Ein älterer, 
erfahrener 


Hofbeamter 


(2ter Juſpektor) mit 
guter Handſchriſt, von 


tember er. geſucht. Ge⸗ 
halt 300—400 Mt. 


Dom. Augustinken 
b. Plusnitz Wpr. 


11736] Ein zuverläſſiger 


Pirkhſchaftsbeamter 


findet von ſogleich Stell. in Baecker⸗ 
mühle bei Marienwerder Weſtpr. 


Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


Mann als 


zweiter Juſpektor 


Dom Alt Janiſchau b. P 
Ein durchaus zuverläſſiger, älterer 


Haushälter 


führen bat. Meldungen an 


1090 Aufſeher. 


melden bei 
Brieſen. 
Zwei Unterſchweizer 
Schmid, Oberſchweizer, 
116971 Bez. Bromberg. 


Kuecht 


Dienſt bei 150 Mark Lohn. 
H. Mars, Zizeueff bei Schivelbein. 


Einen Juſtmann 
und einen Pferdeknecht 


auch ohne Scharwerker ſucht zu 
Martini. [1819] Bord, Nitzwalde. 
Suche 
zu Martini verheiratheten [859] 
Kutſcher 
der gut reiten kann. Nur ſolche die 
ſich über Nüchternheit, Geſchick und 
Sauberkeit ausweiſen können, wollen 
ſich melden oder vorſtellen. 
Tollkiemitt, Klecewo bei Mlecewo. 
116311 Wir verlangen von ſofort einen 
nücht. Kutſcher 
guten Pferdefleger, guten Fahrer, ge⸗ 
weſener Kavalleriſt. 
Wilh. Voges & Sohn. 


po nen nn nenne ann men nd 
[1780] Suche v. ſofort reſp. 15. Auguft 
für mein Manufaktur⸗ und Herren⸗ 
Garderoben-Geſchäft 


einen Volontair und 
einen Lehrling 


moſ. und der polniſchen Sprache mächtig. 
Moritz Neumann, Culmſee. 


1 ere der Luſt hat, die 
Ein Junge, Bäckerei zu er⸗ 
lernen, in Berlin, 3 Jahre und alles 
frei, Reiſegeld wird bezahlt, kann ſich 
melden Berlin, Langeſtraße 49, bei 
Genrich. [1822] 


153) Ein Lehrling 

aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 

kenntniſſen, der polniſchen Sprache 

mächtig, wird von ſofort eingeſtellt. 
M. H. v. Olszewski, Thorn, 

Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗, 

Wild⸗ u. Geflügel⸗Handlung. 
[1603] Für mein Kolonfal⸗, Material- 


waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Kohlengeſchäft 


ſuche ich per fofort auf meine Kojten 
zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkennkniſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. v. Kuczkowski, Leſſen. 
Für m. suche ür be m. Dampf⸗ 
ſchneidem. ſuche für ſofort oder ſpäter 
1 Lehrling chriſtl. Konfeſſ. mit guten 
Schulvorkenntniſſen u. Zeugniſſen, für 
m. Kinder ſtaatl. gepr., kath. Volks⸗ 
ſchullehrerin m. guten Examina⸗Zeug⸗ 
niſſen jüng. Alters. 1774 
C. Zangerl, Damerkow, Kr. Stolp. 
[1521] Für mein Tuch⸗„Mode⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und Konſektious-Geſchaft 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Auguſt 
einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


niſſen verſehenen 


Lehrling. 


Iſidor Krakauer, Krone a/ Br. 


Einen Lehrling 


Krzywinski, Graude 
en⸗ u. Weinhandlung. [18 


KNNNKNTNN NN 
Einen Konditor⸗Lehrlin 2 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
Rich. Rommel, Konditor, 
32] Inowrazlaw. 


2 
Rae Net 
m Ein Knabe 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen, der 
ſich zum Schriftſetzer ausbilden laſſen 
will, kann ſich melden in der > 
Zeitungs⸗ und Verlagsdruckerei 
von F. Albrecht, Oſterode. 
Ein kräftig. Gärtnerlehrling 
von ſofort oder ſpäter verlangt. 
Dom. Wangerau bei Graudenz. 
Uh. Sohns Gärtner. 


Lehrling geſucht 
I a Möbelfabrik. 
Gute Schulbildung u. gute 


un durchaus tüchtiger, zuver⸗ 


der auch über die erforderlichen theo⸗ 
retiſchen Kenntniſſe verfügt, Stellung. 
Anerbietungen erbeten unter Nr. 1163 


11369] Suche von ſofort reſp. zum 1. 


Wedelshof b. Grunau, Bez. Bromberg. 
Richter. 


e 
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Bruno Staub Allenstein Opr. 
Möbelfabrik 
mit Dampfbetrieb. 


11749] Einfacher, folider, evang., junger 


[1782] Ich ſuche eine 
tüchtige Putzarbeiterin 
welche mittleren Putz ſelbſtſtändig ar⸗ 
beitet und im Verkauf von Manufaktur⸗ 
und Weißwaaren bewandert iſt. Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften erbittet 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


Modes! 

[1643] Suche zum 1. Septbr. eine tücht, 
der poln. Sprache mächtige 

Direftrice 
Off. m.Gehaltsanfpr.u.Photograpbieerb. 
Marie v. Znaniecka, Löbau Wpr. 
[1549] Eine durchaus tücht. ſelöſtſtänd. 

Putzarbeiterin 

für feinen und mittl. Putz p. 15. Aug. 
od. 1. September geſucht. Nur wirklich 
erſte ſelbſtſt. Kräfte wollen ſich melden. 
Offerten mit Photographie, Gehalts⸗ 
anſpr. u. Ang. bish. Thätigkeit erbeten. 

Johanng Puczynska, 

Gneſen. 
[1807] Ein anſtändiges junges 
nr 

Mädchen 
ſucht zum 1. Auguſt als Verkäuferin 
von Außerhalb werden berückſichtigt. 
. Tauporn, Bäckermeiſter. 
19905] Geſucht wird eine muſik. ev. 

Da me 

zur Geſellſchaft einer älteren Dame, 
zunächſt f. d. Wintermonate, v. 1. Oktbr. 
Adreſſen u. Photographie erbeten unter 
M. H. 29 Danzig poſtlagernd. 
11572] Von ſof. ev. 1. Auguſt ſucht ein 
jung. ehrl. Mädchen, wel. etw. von der 
Küche verſt., die Bahnhofsw. Stuhm. 
11576] Geſucht wird zu ſofort öder 1. 
Oktober ein junges einfaches kräftiges 
Mädchen als 


Slitze der Hausfrau 


die ſich ſämmtlichen häuslichen Arbeiten 
unterzieht. Familienanſchluß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offerten u. W. 20 
poſtlagernd Neuſtettin erbeten. 


[1125] Für meine Kolonſalwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Zigarren⸗ 
Handlung ſuche ich einen 


Lehrling 
kräftigen Menſchen mit 


ſchulbildung. Eintritt baldigſt. 
H. G. Plathe Nachf, Pr. Holland. 


mit beſch. Anſpr. von ſofort Aeli in 
elplin Wp. 


zum 11. Novbr. geſucht, der Hof, Vieh 
und Speicher fowie Speicherbuch zu 


[1748] Dom. Gniſchau bei Dirſchau. Für Frauen und 


Suche zum 1. Septbr. d. Is. einen 
Aufſeher, der 80—100 Menſchen zum 
Kartoffeln⸗ und Rübengraben ſtellen 
kann. ee können ſich zuerſt briefl. 

Internehmer Theodor 
Janz, Zaskocz per Hohen kirch, Kreis 


Eine Dame 
27 Jahre alt, ſucht m. ſelbſtſt. Stellung 
zur Führung eines gr. Haush. Feine 
fi Gefl. Adr. unt. Nr. 1759 
au d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Ein j. Mädchen a. g. Familie, im 
Schneidern geübt, wird zur Erlernung 
der Wixthſchaft ohne Entſchädigung 
bei Familienanſchluß geſucht. Off. unt. 
Nr. 1478 an d. Exped. d. Geſelligen. 
11824] Eine erfahrene 

Kindergärtnerin 1. Klaſſe 

die ſchon m. Erf. unterricht., im Haush. 
gern behilflich iſt, auch Handarb. über⸗ 
nimmt, ſucht zum 1. Oktober u. beſch. 
Anſprüch. anderw. Stellung. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. 

Gefällige Offerten unter J. K. 300 
poſtl. Trempen erbeten. 


Ze 5 . 5 
Selbſtſtändige Wirthin 
ſucht Stellg. v. 1. Oktbr., mit fein, Küche, 
Wäſche, Kälber, Schweine u. Federvieh, 
ſowie mit der inneren wie änßeren Wirth⸗ 
0 1 rtr. Gefl. Anerbiet. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 1548 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet, 


geſucht zu fof. od. 1. Aug. b. hoh. Lohn. 


Dom. Simionken bei Kruſchwitz, 
1806 Ein zuverläffiger, militärfreier 


findet ſogleich oder zum 1. Oktober guten 


ſchaft vollſt. vertr. 


11820] Ein ordentliches 


junges Mädchen 
die zur Stütze der Frau und Mithilfe 
im Geſchäft bereitwillig Hand anlegt, 
findet ſofort Stellung bei 
Johs. Claaſen, Marienburg Wpr. 


Ein anftändiges Mädchen 
aus guter Familie, zur Erlernung der 
Ei Auen jofort. > 

Schönſe N 
Gteichfalls ein“ ] N 
Schweizer mit Burſche 


der auch die Schweine beſchickt. [1716 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, mit guten 
Zeugniſſen, findet ſofort Stellung als 
Verkäuferin in meinem Rejtanrationg« 
und Deſtillations⸗Geſchäft 

1584] Alb. Wegner, Bromberg. 


a BEE <BR 2 
Eine Meierin 
die zugleich auch Wirthin, ſucht 1784] 
Dauter, Drzonowo, Kr. Culm. 

11638] Eine Meierin 
die mit Zentrifugenbetrieb und Her⸗ 


ſtellung feinſter Butter veriraut liſt, 


findet von fofort Stellung auf dem An⸗ 
ſiedelungsgut Dembowalonka Wpr. 


11738] Suche zum 1. Oktober oder 
früher eiu tüchtiges, ſelbſtthätiges 
Wirthſchaftsfräulein 

welche meine Stelle vollſtändig ver⸗ 
treten muß, da ich viel leidend bin. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche zu richten 
an Frau H. Dudy, Leine bei Warten⸗ 
berg i. P., Kreis Pyritz. 


Ein J. Mädchen a. f. Familie, die in 
Berlin ausgebildet iſt u. 1½ Jahre in 
e. gr. Penſionat als 


thätig war, ſucht vom 1. Oktober als 
ſolche a. Stellung. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 1477 an d. Exped. d. Gejelligen. 
Ein junges Mädchen 
aus anſt. Familie, ſucht Stellung von 
ſof. a. Wirthſchaſterin i. e. kl. Haushalt 
od. a. St. d. Hansfr. M. Schneid. Hand⸗ 
arb., Küche vertr. O. M. G. 100 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſ. Bromberg, Friedrichspl. 2 erbet. 
— inne ad 


—ü—  neresrenenen 
11727] Suche zum 1. Oktbr. e. gepr. ev. 
Erzieherin 
(nuſikaliſch) für 6 Mädchen. 
Bohrſch, Mockrau bei Graudenz. 


11730] In Gr. Böbdorf bei Geyers⸗ 
walde findet von ſogleich eine zuver⸗ 


Kindergärtnerin 2. Klaſſe 


Eine zuverläſſige, nicht zu junge, ev. 
Kinderpflegerin 

zu vier Kindern im Alter von ½ bis 9 
Jahren, wird zum möglichſt baldigen 
Antritt für eine Gutsbeſitzerfamilie ge- 
ſucht. Zeugniſſe, Angabe über Leiſtungen 
und Gehaltsanſprüche werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1737 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
: . BARS a 


Eine Kaſſirerin 


per 1. Auguſt ſucht 
B. Krzywinski, Graudenz. 


Cine Putze⸗Oirektrite 


uur erfie Kraft, wird per ſo⸗ 
ſort bei hohem Gehalt geſucht. 
Stellung dauernd u. angenehm. 
Offert. unter Nr. 1744 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
16891 Suche für mein Pubgeſchäft 


ofortigen Eintritt. Zeugniſſe mit 
üche bei freier Station erb. 
Grand, Ortelsburg. 


11734] Eine tüchtige 
se . 
Wirthin 
geſetzten Alters, erfahren im Kochen, 
Backen und Federviehaufziehen und mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wird bei 225 
bis 240 Mark Lohn zum 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Keine Milchwirthſchaft, aber Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 1734 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 
I SE — Sup a 
11799] Eine Wirthin, perfekt in 
der feinen Küche, für gräfliches Haus 
bei 50 Mark monatlichem Gehalt ge⸗ 
ſucht durch 
dardegen Nachflgr., Danzig, 
Heiligengeiſtg. 100. 


11713 Wirthin 

die das Milchbuttern gut verſteht zu 
ſof, geſucht. Gehalt 250 Mk. u. Tantiame. 
Off. sub. C. P. 100 poſtl. Löbau Wpr. 


[1597] Zum Oktober ſuche ich eine 


8 
Wirthin 
die in feiner Butter ⸗ Zubereitung 
(Holliteiner Butterfaß), Küche u. Feder⸗ 
viehzucht erfahren ſein muß. Gehalt 
270 Mark. 
Frau Haucke, Quittainen Oſtpr., 
Kr. Pr. Holland. 


[1622] Auf einem Gute in der Nähe 
von Flatow findet eine erfahrene 
Virthin 

in geſetzt. Jahr., die ſelbſt. fein u. gerin 
kochen kann, i. d. Federv.⸗ u. Kälberaufe 
abr Molkerei, i. Backen, Schlacht. er⸗ 
ahr, iſt, v. ſof. Stellg. Zeugn. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. zu richten an Kaufmann 

Emil Hahlweg, Flatow. 
[1160] Eine herrſchaſtliche 

öchin 

direkt unter Leitung der Hausfrau, wird 
für's Land gegen hohen Lohn geſucht. 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche zu ſenden 
an Frau Rittergutsbeſitzer v. Kries, 
Trankwitz bei Budiſch, Kreis Stuhm 
Weſtpreußen. 


Ein Kindermädchen 
ſofort od. 1. Auguſt ſucht 
[1854] F. Pickardt, Tabakſtr. 5. 
Frauen und Kinder 


können ſich zum 1. Ang melden, Weide 
zu ſchälen. 118211 Mühlenſtr. 85 


Gegr. 1817. 
1 >: 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für 3 Leistung 


Gegr. 1817. 
> 200 Arbeiter. 


Complete Zimmer In jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


BROMBERG 


T . Hege Schwedenstr. 20 IIe, Spiegel, Polsierwaaren 


—. AAA AAA Fre EEE] 
anne nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Wiesbadener 


gochbrunnen⸗ 
Quellſalz «x 


Da reines Naturproduct, feif Zahren bewährtes, faufend- 
Kr fach erprobtes u. ärztl. allgemein empfohlenes Mittel 
gegen die Erkrankungen der Hals- u. Bruſt-Organe, 
E Suffen, Heiſerkeit, Verſchleimung u. gegen Harm⸗ 
Au. Magenleiden aller Art, Verdauungsſtörungen. 
a Befles, raſch und fiherwirkendes Mittel, 
Der; Snhalt eines Glaſes „Hehbrunnen-@nell« 
> ſaljes Leutſpricht dem Salzgehalt und demzufolge der 
Wirkung von etwa 35 bis 40 Schachteln Naß iken. 
| Preis per Glas: 2 Mark. 
Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das 


Ernteſeile 


Dachpappen u. sämmtl. 

Dachdeck-Materialien zu 

billigsten Preisen in nur 
ester Qualität, 


RA u. sämmtl. 

Dachdeck-Materialien zu 

billigsten Preisen in nur 
bester Qualität, 


— — 


Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗ und Acc. und Plauen fabrik. 


von Jute, jede feſt u. 189 offerirt 
158281 à 27 Pf. pro Schock 


on. und Dachdeck. -M, 


NS Alen, 2 5 
88 geldt «& u, nn, 


Kiſtenſchoner, Zeiten. Stiftenſparer 
aus feinſtem Gußſtahl geſchmiedet, keine 
geaofiene Maſſenwagare; die ameri- 
aniſchen und eugliſchen Fabrikate an 
Güte u. Haltbarkeit übertreffend. An⸗ 
ah g macht ſich nach Gebrauche be⸗ 
zahlt ablr. Auerkennungs ſchr. liegen 
vor. Preis p. Stück Mk. 5,50 incl. Verpack. 
Agenten u. Wiederverk. ügera ll geſucht. 


S tolp 1. Pom. 


gegründet 1874. 


O. Miether, Hannover QIV, S 


Oster s 
Cheviotstoffe 


genleßen einen Weltruf, ſind 
eleganter u. haltbarer als jeder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, direct von Adolf 
Oster, Mörs a. Rhein. 

Tauſende maßgebende Aner⸗ 
kennung. aus den höchſt.Kreiſen; 
Garantie: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenirender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faſt jeder Stadt Deutſchlauds. 


tür Studium und 
laninos Unterricht I 


Sem mernſt. 5. 


)es. 


geeignet. Kreuzs. 
Höchste Tonfülle, 


Eigenbau. 
Frachttrei auf Probe, 


franco. 
monatlich. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. 


N Schwelzerfabric,, an - 
erkannt beste Qualität. 

enau regulirt. Nickel- 

9 Remtr. 9, 10, dito If 
7 7 doppelt vergoldetes Ge- 
* häuse, Patentwerk 12 M. 
si iIber- Remtr. 12, 13, 14, hochfeine 
15 M. Anker-Remtr, 15 Rubis 16, 
18, hochfeine 20 M. System Glas- 
hütte 24, 26, 28 M. Anker-Remtr, 
mit3Silberd.20, 22,dito ½ Chrono« 
meter, prima 24 M. Grosse Aus- 
wahl goldener Damen- u. Herren- 
| uhren Alle Sendungen portofrei, 

Verlangt Katalog. 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Alt Surmonifa 


9 ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
ſchenkt; denn von heute ab liefere ich 


an Jedermann 17535 


für uur 5 Mark 


p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Em. großen Vietoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonitas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Dopvpel⸗ 
Benz, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ., 

2 Zuhaltern, 2 2 Doppelbälgen und 3⸗ 
theiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
hochfein ausgeſtattet. Die Stimmen 


Preis verz. 
Baar oder 15 bis 20 Mk. 
Berlin, Dresdenerstr. 38 


18527 


Ausführung von doppellagigen und einfachen pa 
eber klebungen alter schadhafter Pa EN ie 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Holzeementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
mit Asphalt - - Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreifen. 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 


Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


Königsberg I. Pr. 


Posen 


Theaterstr. 2. 


8 Dt.-Eylau Wpr. 


Osteroderstrasse 14. 


Lad. Zimmermann eil 


Eomtoir und Lager Danzig Fidmarkt a 


Gesekiusplatz No, 1, 


hält auf Lager und empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Wiesbadener Brunnen⸗-Comptoir, Wiesbaden. 


Alluſlich i. d. Apotheken l. Aineralwafferhdlgn 


Getreide: 
Mähe: 
Maſchinen 


lee 


mit aus Stahl ge⸗ 
ſchmiedetem Haupt⸗ 
rahmen auerkannt 
leichteſt gehende 
Maſchinen, 


1700] 


Feldbahnen & Lowries aller Aut 


neu und gebraucht 


kauf⸗ und miethsweiſe. 
Sämtliche Erſatztheile, Schienennägel, Le 
a sl ꝛc. un ud — 


0 2 EIISZ 5 


L. Ventzki, Graudenz | 


+ Maschinen- 18 Slugfabrix 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalp flüge (atent Ventzki) 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos 
Quelle werden gebeten in den Depöts stets ausdrücklich 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette, und 
Kork die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Schälp flüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia- Normal, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: { 
Ringel-, Cambridge-, Croseill- und Schlicht- 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 
Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner: 

Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


5 


Hildesheim, Hannover. 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


AS nas n 
uoiepeW Sueplop 


ue d unuiorezsny 
04818 005 4e qe 


bloyowski& Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


und einzelne 


olferei» Bufchinenfahrit Eduard Ahlborn i 


* Danzig, Milchtanneng. 18. 


liefert vollitändige 


Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 


postfrei 


Preis-Blätter mit 
Zeichnungen 
unentgeltlich und 


Geräthe 1295 
Butterkneter, Käſere eg rn — 2 


8 9 t kl = wie Centrifugen, Butterfäſſer 

but und een Biel . — —— 7 e 1 dane 95 
enn ee en General-Vertretung für Burmeister ains-Centri — 
Ausſtattungen geben dieſer Harmonika L 0 0 | l E -]) ] l 
nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein hoch⸗ | DM) | il Ul Zcen er Todd Ladd 161 u 5 . . nr 
feines Aeußere. Orgel ll bi ler — 7 0 SE „ü 7 DEREN TEEN, 25 0 

mig, wie eine Orge : 2 A Pfd. 1,2 
Fackungsbſte koſtet nichts. Porto 80 Ruston, Proctor & Co., Ltd., Lincoln. Sarmanite, ger Sur, gerveiat-uSatamim 180 130 
Pfg. Selbſterlernſchule lege umſonſt Fett u. mager Speck A Itr. 55 ME. 


bei. Wer alſo für lange Zeit eine gute, 
dauerhafte, doppelwerthige Harmonika 
haben will, der beſtelle beim größten 
und älteſten Weſtdeutſchen 8 
Exvorthauſe von Heinr. Suhr in 
Neuenrade iW. 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 


trumente und Saiten. Illu⸗ 
trirte Preisliſte ume u. 
portofrei. 142 


Gummi- Artikel. 


EEC ˙ E 
Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte g. 10.Bio ⸗Freimarke. 


D. Eger, Dresden-A. 


Feen aller Muſik⸗In⸗ 


260 
erste Preise. 


Felix Mk. 4,50 
Excelsior „ 5,25 
Blitz „ 6,50 
dDieſes ind vorzüg⸗ 
liche, 2⸗chörige 
1 and⸗Har⸗ 
monikas mit 10 Taſten, gäſſen ꝛc. 
5 LET eee 390 

N 7 Dies iſt ein großartig Z⸗chör. 

wellen, keine inneren est mit Satajqubeden aus Wide 
0 aviatur, Celluloidkaſten, 

Be Lager mehr . are u. Prachtv. ausgeſtattet, nur 9,00 

Harmonika „Metros“, 4:hör., 

Grösste 2 au Schmiermaterial, 1110 0 jonft genau wie ‚Melodia”, 


k. Diejelbe mit unzerbrech⸗ 
Reparaturen und Zeit, 


lichen Silberſtahlſtimmen nur 18 Mk. 
Packung frei, Verſand geg. Nachnahme 
Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. v. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt ; 
Geringer Kraftverbrauch. Dauerhaftigkeit. 
29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. SA 


Vorzüge der Excenter-Dresch- 
maschinen: 


Gar keine Kurbel- 


Allenſtein Oſtpr., 
err Lüders in Lingen ſchreibt: 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. gen Sen Dant für l (vol 61 
armonika zc. 


offerirt Carl Reeck IR, 
[775] — Friedrichſtraße. 


Ronleanx r Linoleum 
Laufer Tapeten Papierstuck 
kauft man am billigſten direkt aus dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 

C. Quintern [5370 


Elbin Königsberg. 
Mutter u. Lieferung franko. 


Deutsche Waffenfahrik 


Ferd. Drissen, Lüttich (Belgien). 
Jeder Waidmann u. Schütze verlange 


franko und gratis das reichhaltige 
Album mit 575 Waffen-Modellen und 
141 künstlerisch. Waffenzeichnungen, 


u 
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der 

Kre 
mit 

betr: 
obac 
dene 
güte! 
bote 
guts 
Rück 


